
I» SMc« mH«* ItAgerhm«« «nb ggtimue»:
M *1«ntvg « onaHtch. 1.80 Ml . v>«rt«IjLhrltch: änSflaj* B:

Sg «samt« monatlich. 2.26  Mart dtertetjLhrltch (Slst«IIg«i>ühr menat.
St 10 * ieitrti«>. Darch W* Post: NuSgad« A: 70 Pfennig monarNch,
«10 M« ! »terteyLhritch, Ausgabe 8 : SS Bteimr« monatlich. L.xs Mark
V 'LustrU*  u » Der SttMcteo « « eurr-I.» »» t«

mit Knäna&M der ©ob». UM F-iertsn.
Wiesbadener flnitiQtlfrrtiU : m«  Hnfpame«

GtaMOM «teSSsbeu »
AuSkaube « Pf«. A« R _ .
baden t.— Mark, neu auswärts 1.S0 Mark. Bet WiederholungenRabatt

Am Reklametetl: die Zeile aas
Zette aber der«» »>
D« tscht« ö demNies»

»ach austteaeudemTarif . Für Platzvorschrifteuwird keine« arantte über-
»MiMt». Bei MnangSwetser Beitreibung der Nuserttandgebühreu durch
Stute, »H »ankur «r>?rsahrrN uf» . wie der bewtilî e Rabatt l-
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Der entzweite Balkanbund.
To ist also doch dag Unwahrscheinliche wahr geworden:

Bulgarien hat ohne Griechenland den Waffenstillstand mit
jct Pforte abgeschlossen, und Serbien und Montenegro sind
ihm gefolgt . Daß der Balkanbund eine künstliche Schöpfung
m  geboren ans dem gemeinsamen furchtbaren Hatz gegen
di«Osmanen nnd znfammengehalten dvrch daS diplo¬
matische Geschick deS Bnlgarenkönigs , war schlietzlich jedem
kl«, der sich die tiefe« Gegensätze zwischen den Verbündeten,
M st« sich noch vor kurzem in Mazedonien gezeigt hatten
M die Abdul Hamid so klug zu benutzen wutzte, vergegen-
Niirtigte. Datz aber der Bruch so schnell kommen würde,
|<tt wohl niemand erwartet . Zweifellos bietet der Streit um
Sdmtifi de» äußeren , in diesem Falle recht wirksame« An-
lch. Aber der Gegensatz wäre nicht so klaffend hervor-
zrtttten. wenn nicht die tiefen rassischen— hie Slawen , hie
Menen— und wirtschaftlichen— hier Bauern , dort Han-
Meute — Gegensätze hervorgetreten wäre«. Der Grieche
jicht eben in dem Slawen — genau wie der Türke — das
iKLeitstier, der Slawe in dem Griechen den Ausbeuter,
im Wucherer. Hatz «nd Verachtung hegen beide Völker
Umeinander. «nd nur . weil noch ein ärgerer gemeinsamer
M sie leitete, konnten sie dieses Haffes und dieser Ver-
lGmg für eine Zettlang vergessen. Möglich, datz dieser
tele gemeinsame Haß die jetzt noch Entzweiten fiir den
SritSen schließlich wieder vereint , aber der Balkanbund als
ftiednisgebilde ist schon heute tot.

Für die gesamte europäische Lage sind diese Zwistigkeiten
Erlich auch von Bedeutung . Sie schwächen die Stoßkraft
Ä Balkanslawenttrms: ans welcher Sette daher der Drei-
imd seine Stellung zu nehmen hat, ist nicht schwer zu be-

ans der Seite derer , die jetzt den Waftensttllstand
^geschloffen haben, sicher nicht.

o Attterzekchmmg des Waffenstillstands.
Das Wiener Korre -poudenzbnro meldet ans Konstan-

tiiwPel: Der Waffenstillstand zwischen der Türkei  einer-
kits»nd Bulgarien . Serbien «nd Montene-
ir«  andererseits wurde nnterzcichnet. Griechenland hat
»m«itnnter-reichnet.

Uns« Sonderberichterstatter in Konstan-
°kel hatte dieses Sondervogehcn Vnlgariens schon in

lgeader Depesche vom 3. Dez. angekündigt:
Der Snltan richtete an den König Ferdinand eine

worin er seine friedliche Gesinnung betont, aber
ärt, ans Adrianopel als ein Heiligtum nicht verzichten

" «innen.

Der griechisch-bulgarische Konflikt bezüglich Saloniki
MM derart zngcspiht, datz bnlgarischerseits der Versuch
Mv wnrde, Griechenland mit einem Separat-

enmitbexTürkci  zuvorznkomme «. Die Pforte
l | * ^ einstweilen gegen die beiderseitigen Angebote
°̂ .? °^ knd und setzt ihre Rüstungen zu Wasser «nd zu'not fort.

jj *"? emp§" veröffentlicht über die Eroberung von Sa-
senden Arttkel, der anscheinend offtziell inspiriert

in n s”n ö?e Bulgaren  in dem kritischen Augenblick

Der Streit «m die Eroberung von Saloniki.

% der Stadt Saloniki an die Griechen der
■L *’' waren , hätten sie unter allen Umständen an
i,tz^ rwerfung der türkischen Truppen helfen können,
iovjxj' " chkeit aber sind sie bedeutend später  in Sa»
^ ^ Mgetroffen, ohne auf die türkischen Truppen ge»

fein- Die Griechen allein also haben die Türken
i»ih ^ nocö der Niederlage der Türken bei Jenitza

griechischen Truppen konnte die Stadt Saloniki
■P wen werden, sodaß es also vollkommen gerecht ist,

Hachen jetzt die Stadt für stch in Anspruch

Del- . Oesterreich «nd Serbien.
unserer Sonderbericht¬
erstatter .)

tz, Bndapest. 3. Dez. 1812.
^ste^ Wi 'tescheu Negierungskreise » verkantet, datz
ftj l : . ' ' tt n g a r n vermutlich sehr bald zu « ach »

che« Schritte«  in - er Frage - er völkerrechtS-
iX - - —

gen fern wird. Gleichzeitig dürfte der österreichische Ge¬
sandte in Belgrad in der Hafenfrag«  eine bestimmte
Erklärung abgeben.

Unser Sonderberichterstatter  in Belgrad tele¬
graphiert «ns unterm 8. Dez^ datz das serbische Ober¬
kommando  eine » große» Teil seiner in Mazedonien
»nd Albanien stehende« Streitkräfte in die Heimat znrück-
beorbert hat.

Gravierendste Beschuldigungen.
Die Mttglieder deS Wiener diplomattsche« KorpS sind

verständigt worden, Satz der Bericht deS Konsuls Prohaska
Sie gravierendsten Befchukdigungen gegen die serbische Re¬
gierung enthält . Bereits nach der Rückkehr des Konfnls
Edel anS Prizrend sollen sie veröffentlicht werden.

Serbien appelliert an das Haager Schiedsgericht.
Das offiziöse Belgrader Blatt „Samuprawa " veröffent¬

licht heute einen Artikel, der dem Minister des Innern zu¬
geschrieben wird. In diesem Arttkel weist das Blatt die
österreichischen Argumente gegen die serbischen Forderungen
zurück und erklärt zum Schluß : Wir sind überzeugt von der
Gerechtigkeit unserer Forderungen . Um den Beweis zu
liefern, daß nicht wir es sind, die 4en Frieden stören, nehme»
wir von vornherein , ohne uns zu wibersetzen, die Ent¬
scheidung an, die über unsere Forderungen even-
tnell von dem Haager Schiedsgericht  oder aber
von einer Konferenz der europäischen Großmächte ausge¬
sprochen werde» könnte. Wir glaube«, datz wir nicht mehr
ttm können.

DaS Haager Schiedsgericht ist berufen , Streittgketten
zwffchen Mächten, die über Rechtsftagen oder rechtlich zu
begründete Verhältnisse entstehen, z« schlichten. In der
Aüriafrage handelt es sich aber um einen Konflikt  von
rechtlich nicht zu begründenden Machtinteressen.
Hierin kann das Schiedsgericht nichts ausrichten.

Russische militärische Vorberoitnngen.
Die Militärchefs von 17 Rekrutiernngsbezirke » haben

die letzte Woche über in Petersburg geweilt, wo täglich Be¬
ratungen mtt dem Generalstabschef der Arme« stattfanöen.
Erst gestern sind die Offiziere auf ihre Posten zurückgekehrt.

A«S Cernowitz wird gemeldet, datz das russische 67. In¬
fanterieregiment seit 8 Tagen ununterbrochen mit dem
Bau einer ö Kilometer langen und 8 Meter breiten Straße
von Culenthz nach Tvporouthz befchäfttgt ist. Die russischen
Truppenkonzentrattonen an der Grenze der Bukowina
dauern fort.

Rnksisches«nd ftanzöstsches Geld für Bulgarien.
Die russische Diskonto -Bank , die Asow-Don-Bank und

die Russisch-Asiatische Bank haben die Realisierung einer
bulgarischen Anleihe in Höhe von 10 Millionen Rubel über¬
nommen und sich bereit erklärt , die Hälfte der bulgarischen
Anleihe bei französischen Banken , die sich auf 40 Millionen
Frs . beläuft , unterzubringen.

Der rumänische Kronprinz in Berlin.
Ans der Rückreise aus Brüssel, wo er dem Leichen¬

begängnis seiner Tante , der Gräfin von Flandern betge¬
wohnt hat. traf der Kronprinz Ferdinand von Rumänien
gestern morgen in Berlin ein. Der Aufenthalt soll 3 Tage
dauern , was darauf hinweist, datz der Kronprinz , der
Generalinspektenr der rumänischen Armee ist, Gewicht da-
rauf legt, stch mit den Berliner leitenden Persönlichkeiten
über gewisse Punkte der aktuellen Polittk auszusprechen.

Nach einem weiteren Telegramm aus Berlin waren
zum Empfang der rumänische Gesandte und die Mitglieder
der Gesandtschaft anwesend. Heute nachmittag 1 Uhr war
der Kronprinz zum Diner vom Kaiser  in Potsdam ge-
laden, ebenso sei» Begleiter , Generaladjutant Robesc«.
Morgen findet um 1 Uhr ein Frühstück in der rumänischen
Gesandtschaft statt, an dem Staatssekretär von Kider-
len »Wächter «nd UnterstaatSsekretär Zimmermaun
tetlnebmen.

Eine rumänische Eisenbahn znr bnlgasischen Grenze.
Mit dem Eisenbahnbau von Mangalia in Rumänien zur
bulgarischen Grenze wurde kürzlich begonnen. (Mangalia
ist et» Hanptstützpunkt für den rumänischen Aufmarsch in
einem evtl. Znsammenstotz mtt Bulgarien . Red.)

Danil » nicht verwundet.
Die Pariser Meldungen von einer schweren Verwun¬

dung des Prinzen Danilo treffen nicht zu. Der Prinz er¬
krankte vielmehr vor einigen Tagen hefttg an Jnftueuza

bmI iHckt ifctt tfwi

Reichstagsverhandlimgen.
w.  Berlin , 3. Dezember.

Am Bunöesratstisch : Staatssekretär Dr . Delbrück,
Kriegsminister v. Heering «n, Wackerzapp.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet Punkt 1 Uhr die Sitzung.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anftage«.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (fortschr. Bp.) fragt an, ob
die verbündeten Regierungen noch in der laufenden Session
einen Theatergesetzentwurf  vorlegen.

Ministerialdirektor Dr . Kaspar : Ein entsprechender Ge¬
setzentwurf ist ansgearbeitet und wird in den nächsten
Tagen den Kreisen der Interessenten , Bühnenunternehmer
und Bühnenangestellten zugehen. Bevor die verbündeten
Regierungen zu dem Entwurf Stellung nehmen, wird den
interessierten Kreisen Gelegenheit gegeben werden, stch da¬
rüber zu äußern . Zn diesem Zweck werden die Leiter dieser
Kreise anfangs Januar zusammenberufen werden. Bon
dem Fortgang dieser Besprechungen wird es abhängen, wann
der Gesetzentwurf dem Reichstag vorgelegt wird.

Mg . Mumm (Wirtsch. Vgg.) fragt an : Ist dem Herrn
Reichskanzler bekannt , daß nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen das Bühnenweihfestspiel „Parsifal"  demnächst
schutzfrei ist und datz weite teeise unseres Volkes für eine
reichsgesetzliche Bestimmung sowie für eine internationale
Konferenz eintreten , um ungeeignete Darbietungen dieses
Festspieles zu Erwerbsmoecken nnmöglich zu machen?

Staatssekretär Dr . Lisco: Es ist dem Herrn Reichs¬
kanzler bekannt (Heiterkeit ), daß nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen ttn Jahre 1818 der „Parsifal " schutzfrei wird.
ES ist dem Herrn Reichskanzler ebenfalls bekannt, datz von
verschiedenen Seiten die Erweiterung der Schutzfrist für den
„Parstial " über die nach dem geltenden Recht bestehenden
Grenzen angestrebt wird . Zu der Frage , ob Maßnahmen
des Reichs tm Sinne dieser Bestrebungen erfolgversprechend
sinh, haben die verbündeten Regierungen bisher noch keine
Stellung genommen. (Heiterkeit .)

Abg. Dr . Liebknecht (Soz .) fragt an : Ist der Reichs¬
kanzler bereit, Auskunft darüber zu geben, ob und welche
Maßnahmen getroffen und geplant sind, um das Gebiet
des Deutschen Reiches gegen die Einschleppung der
Cholera  aus dem Balkan zu schützen und ob und inwie¬
weit die Reichsregierung zu diesem Behufe eiu gemein¬
sames Vorgehen mit den Regierungen anderer Staaten in
die Wege geleitet hat?

Ministerialdirektor Dr . v. Jonqnieres : Nach den vor¬
liegenden amtlichen Nachrichten ist die Cholera vor Kon¬
stantinopel ausgebrochen. In Konstanttnopel sind vom 8.
bis 26. Nov. 615 Erkrankungsfälle , davon 392 mit tödlichem
Ausgang festgestellt worden . Die mehrfach in der Presse
verbreiteten Nachrichten von der Verschleppung der Seuche
ist amtlich nicht bestätigt worden . Die deutschen Vertre¬
tungen sind angewiesen worden , dem Gesundheitszustand in
ihren Amtsbezirken besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden.
Die Schiffe und türkischen Häfen des Schwarzen Meeres
und des Bosporus werden der ärztlichen Beobachtung unter¬
worfen, die Einfuhr von Leibwäsche aus der Türkei ist ver¬
boten. Eine Quarantäne ist nicht nöttg. Nach den ärzt¬
lichen Erfahrungen liegt der wirksamste Schutz nicht in den
Absperrungsmaßregeln , sondern in den Matznahmen des
Gesundheitsdienstes.

Die Aussprache über
die auswärtige Lage

wird fortgesetzt. Der Reichskanzler betritt den Saal , ge¬
leitet von den Staatssekretären v. Tirpitz und Krätke.

Abg. v. Payer (fortschr. Bp.): Die gestrige Rede des
Reichskanzlers scheint draußen im Lande recht günstige Auf¬
nahme gefunden zu haben. Im allgemeinen ist das ja auch
hier der Fall . Wenn die Rede auch in konzentriertemStil ab¬
gefaßt war . so waren doch alle Fragen berührt , über die
Auskunft gegeben werben konnte. Ein besonderes Ver¬
dienst ist es, datz die Frage , in welchem Fall wir veranlaßt
smü, hinter unsere Bundesgenossen mit Waffengewalt zu
treten, geklärt ist. Namens meiner Partei kann ich er-
klären, daß wir mit der auswärtigen Politik
deS Reichskanzlers  zurzeit einverstanden  sind.

UnterstaatSsekretär Zimmermann : Der Abg. Spahn hat
geftagt, ob der spanisch-französische Marokkovertrag unsere
Interessen verletze. Ich bin in -er Lage, diese Frage ver¬
neinen z« können.

Mg . v. Trampczyuski (Pole ): Die erregte Sprache der
Polen in Oesterrctch darf nicht Wunder nehmen. Diese
sind erregt über die preußische Polenpolitik . Das Enteig.
nuugsgesetz ist die Kroue aller dieser Schändlichkeiten.
(Präsident Dr . Kaempf ruft den Redner zur Ordnung .)

Wg . Dr . David (Soz .) : Die österreichische Forderung
hinsichttich der Adriahäfen ist ein Minimum , von dem nichts
abgehandelt werden dürfte , wie sich der in Berlin weilende
Führer der österreichischen Driegspartei anssprach und
hinter der auch Deutschland stehen soll. Auch wir Soziale
demokraten sind für die Auftechterhaltung deö Dreibundes
und seiner Verpflichtungen . Dieses Bündnis ist aber ab-
geschlossen als ausschließliches Defenstvbününis . Willenlos«
Gefolgschaft haben wir nicht zu leisten. Wie wir zu einem
russischen Angriffskrieg stehen, hat Siebet klar genug ge¬
kennzeichnet, als er sagte, er würde selbst noch die Flinttz
auf de« Buckel nehmen . Rußland ist der Nutzntetzer dess
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freulich , die neuerlich zu England hervorgetreten ist. Möge j
es gelingen , zu einer dauernden Verständigung zu kommen . -

Abg . Fürst zu Löivenstein -Wertheim -Roseubcrg (Ztr .) :
Würde Oesterreich , wenn es mit Serbien in Krieg gerat,
von Rußland angegriffen , so würden wrr unsere Bundnis-
vflicht ausznüben haben . Für dre Unabhängigkeit Alba¬
niens nnb für einen Adriahafen werben wir uns nicht
schlagen . Wir müssen es begrüßen , daß Heer und Marine so
ausgestaltet sind und daß wir die Mittel geschaffen haben,
die eine derartige Durchführung ermöglicht haben . (Bravo !)

Aba . Oertel (Kons .) : ES wäre vielleicht eindrucksvoller
gewesen , hätten wir in kurzen Erwägungen bewiesen , daß
wir hinter der Regierung stehen . Aber es ist gesündigt wor¬
ben und ich sündige mit . (Große Heiterkeit .) Hoffen wir,
daß der Dreibund eine dreieckige glückliche Ehe bleiben
wirb (große Heiterkeit ) und daß Italien , diese Dame von der
Extratour , zu ihrem früheren Tänzer zurückgeführt worden
ist. (Erneute große Heiterkeit .) Pessimismus ist nicht nur
unangebracht , sondern auch bedenklich . Wir müssen unsere
Jugend kriegerisch und stegeSgewiß erziehen , nicht im Eia
vopeia des Weltfriedensgebankens . Wir verlangen , baß
unsere Kriegsrüstungen erstklassig sind . Daß auch die So-
zialdemokraten anders über den Krieg denken , wenn sie per¬
sönliche Einblicke bekommen , da« geht aus den Schildern « -
gen des Kollegen Wendel hervor , den ich mich freue ohne
Cholera hier wteberzusehen . (Heiterkeit .) Die Pariser Rede
des Herrn Schetbemann war mindestens mißverständlich

"^^ Abm ^ ^ Nichthofen (Natt .) führt unter großer Unruhe
etwa folgendes auS : Wir danken dem Vertreter deS Au»
wärtigen Amtes für seine Erklärung über das Marokko «»
komme « . Wir Deutschen haben unS Mühe gegeben , den in
der Türkei herrschenden Schlendrian zu beseitigen . Eine
etwa in Oesterreich bestehende Kriegspartei hat unsere Sym¬
pathie « nicht . Das hindert uns aber nicht , unS in dieser
schweren Zeit an die Seite unsrer Bundesgenossen zu stellen.
(Beifall bei den Nationalliberalen .) m

Abg . Herzog (wtrtsch . Bgg .) : Wir hoffen , daß der Was.
fensttllstanb auf dem Balkan zu einem dauernden Frieden
führt . Die guten Beziehungen zu England sind zu begrüße « ,
man hüte sich aber vor zu großem Optimismus . Der Bal¬
kankrieg hat erwiesen , wie notwendig eS war , unsere Wehr-
macht zu ergänzen . , , *

Mg . Haase (Go, .) : Die Jugend sollte zu hohen Ideale«
der Menschheit und nicht zu Massenschlächtereten erzogen
werben . Sine Revolution wollen wir nicht machen , um die
Mächte vom Krieg abzuhalte « . Revolnttonen werben nicht
gemacht . Die den Krieg wollen , sind die Hetzer in den
KriegSparteie » bet « uS wie Oesterreich . Die , Abrüstung » .
idee ist sehr wohl durchführbar . (Beifall bei den Sozialde¬
mokraten .) ■ „ . . _

Damit schließt die Debatte über die Auswärtigen Ange-
legenüeiten . Durch die gestrige und heutige Beratung der
Auswärtigen Angelegenheiten werden die den gleichen Ge¬
genstand betreffenden Interpellationen der Nationallibera¬
len und Sozialdemokraten als erledigt erklärt.

Nächste Sitzung Mittwoch , 1 Uhr . Etatsberatung und
(innere Politik.

Schluß m  Uhr.

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

W . Berli « , 8. Dezember.
Präsident Graf Schwerin -LSwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 15 Minuten

in Esten und im Herrenhause beruhigende Erklärungen.
Aber die Ansicht ist vielleicht nicht von der Hand zu rvelsen,
daß die Eisenbahnverwaltung die Sachlage etwas zu opn-

^ '̂^Minister Ê Breitenbach : Es ist znzugeben , daß die Ver¬
kehrsstörungen zu einer Kalamität führten . Ber be« Ge¬
rüchten , daß der Fiskus einen Einnahmeausfall von 20
Millionen hätte , ist in der Zahl zu hoch gegriffen . Jeden¬
falls litten aber Arbeitgeber und Arbeiter schwer.
Trotz der jede Schätzung übersteigenden Verkehrs¬
steigerung wickelte sich der Berkehr bis Oktoher glatt ab.
Die Wagengestellung hat sich noch in den letzwn Tagen er¬
heblich vermehrt . Für die Erweiterung der Betriebsmittel
und neue Bahnanlagen wurden von 1907 bis Schluß 1912
2 100 000 000 M . aufgewandt , von denen ein Drittel aus oas
Ruhrrevier entfällt . Wir müsten trotzdem bestrebt sein , ote
gesamten Anlagen noch weiter und umfastender anszu-
bauen , als im Bauprogramm von 1906 vorge,ehen ist. Ich
würde aber die Staatsbahnverwaltung mit einem Makel
belasten , wenn ich anerkennen wollte , daß die Ersenbayn-
verwaltnng ein Verschulden trifft . . „

Bei der Besprechung der Interpellation Ährte v.
Arnim (Kons .) aus, ' die Hauptaufgabe werde sern , dre Wie¬
derkehr der Kalamität zu verhüten.

Graf v. Spee (Ztr .) : Die Verantwortung für die « er-
kehrskalamität trifft nicht nur die Regierung , sondern auch
uns , da wir den Maßnahmen der Regierung zuftimmten.

Abg . Barster (Freikons .) : Auch wir erkennen die hohen
Leistungen der Beamten und Arbeiter in der schweren Ben.
an und sind bereit , dem Minister einen Dispositionsfonds
von 80 Millionen und , wenn nötig , noch mehr zur Ver¬
fügung zu stellen . Ich bitte um die Annahme des Antrags
Arendt und die vorliegende Petition um Berücksichtigung
dahin zu überweisen , daß mrt tunlichster Beichleunrgume.
die stehenden Anlagen und das rollende Material der
Staatsbahnen zur betriebssicheren Bewältigung auch dex
stark steigenden Verkehrs in Stand gesetzt werden.

Abg . Friedberg (Natlib .) : Auch der Personenverkehr
litt bei den Verkehrsstockungen . Mit den Bahnhofserweite-
rungen sollte energisch vorgegangen werden . In dreier
Richtung ist früher zu sehr gespart worben . Dre Neben¬
bahnen sollten in größerem Maße als bisher zu Vollbahncn
ausgebuat werden . Die Rücksichtnahme auf die BetrrevS-
koeffizienten hatte zur Folge , daß angesichts des steigenden
Verkehrs sich die gesamten Betriebsanlagen als unzu
reichend erwiesen haben . Die Ausnutzung der Waster-
stratzen wirb durch daS Schleppmonopol unterbnnderr.

Abg . Eickhoff (fortfchr . Vp .) legt dar , wie groß die Ber-
lüste selbst bei kleinen Betrieben sind , wenn für einige
Tage die Kohlenznfuhr ansbleibt . Er wünscht eine direkte
Verbindung der Belgischen Lande » ach dem westfälischen
Kohlenrevier . Der Mittellandkanal müsse bis zur. Elbe
weitergeführt werden : erst dann werde ein regelmäßiger
Verkehr von dem Osten nach dem Westen möglich ferm

Abg . Ströbel (Soz .) : Dieser Wagenmangel deutet
darauf hin . daß auch daS Personal nicht ausreichte oder
überlastet war . Auch die Löhne reichen nicht aiK.

Minister v . Breitenbach : Die Löhne der Eisenbahner
reichen aus . Die Jnteresien der Arbeiter werde « voll-
ständig berücksichtigt . , . . , ^ * l « btat.

Damit ist dte Interpellation erledig !.
Der Antrag Arendt wird angenommen . ,

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr . TagesorbnlWg : In¬
terpellation betreffend die W i n z e r n o t und die Berliner
Feuerwehr.

geldfreiheit , die konfessionelle Volksschule , die Besretn » , der
Dissidentenkinder vom Relrgronsunterricht , die Einrichtun
der obligatorischen Mädchensortbrldungsschule der Weg, °
des Gelöbntsies der Bekenntnistreue durch die Lehrer . ^
Möqlichkeit , daß Frauen Mitglieder des Schulvorstande^
sein können und die Einführung des ^ andesschulbeirats u.
schlossen. Die Abstimmung war namentlich . Der Entwuic
wurde mit 61 gegen 28 Stimmen  angenommen . $ ip
Konservativen stimmten geschloffen dagegen . Das Gesetz

ttitttmpfir rttt Me (StftC ÄÖUlUlCt.

Rücktritt des japanische « Kriegsministers.
Der japanische Kriegsmnister erklärte seinen Rückir« .

(Der Kriegsminister hatte eine Verstärkung der japanischem
Truppen in Korea gefordert , welche .bas Gesamtmini !,x.
rium nicht bewilligte . Red .)

Arbeiterbewegung.
Streitigkeiten im Pirmaseuser Schnhgewerbe.

Der Ausschuß des Fabrikantenvereins tn Pirmascm
hat in Sachen der Lohnbewegung der Zwicker  der 5ot,
tigen Schuhindustrie  beschlossen , dre in den anderen
14 Betrieben unter Vorbehalt der allgemeinen Einigung
gemachten Zugeständnisse  wieder zurückzuziehen.
nachdem eine Einigung mit den Zwickern in 4 Betriebe,,
nickt erreicht werden konnte . Blättermeldungen zufolge
sind dte Zwicker dieser 4 Betriebe bereits in den Ausstand
getreten . .

Mitteilungen ans dem Publikum.
. finden größt » ffihts wähl in ßpitzenj3e\

/O chneiderinnen sätee und allen Zutaten für Schneiderei
* i CA. ff&mmer, ßanggasse 34.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Petition
der rheinisch- westfälischen Bergr

Rundschau.
iwerkSgesell-

sch achten  betreffs der
Stocknngen im Eisenbahngüterverkehr.

Mit dieser Petition wird dte Besprechung der I n t e r -
pellatton  der Zentrumsabgeordneten « Snig und des
Grafen von Gpee Verbünde « und dte beiden Punkte werden

”« ÄrÄÄ ».i.
über dte Verhandlungen der Kommission , welche die Heber-
Weisung der Petition alS Material beantragt hatte.

Mg . Arendt (Freik .) beantragt Ueberwetsung der Pe-
tttton zur Verückstchttgung.

Minister v . vrettenbach erklärte sich zur Beantwortung
der Interpellation König bereit . , , . . . . .

Die Interpellation lautet : Dte Sisenbahnbtrektton
Köln hat für die Zeit vom 26. biS 28. Okt. den Eisenbahn-
güterverkehr anf dem linken Ntederrhein gesperrt , weil der
Verkehr nicht mehr bewältigt werden konnte . Welche Matz-
nahmen gedenkt die StaatSreqierung zu ergreifen , um der
Wiederkehr solcher verkehrsschädigenden Stockungen vorzn-

Abg . König (Ztr .) : Der Minister gab auf der Konferenz

Die Löhnung der Mannschaften
hat im Etat des preußischen Reichsmilitärkontinaents sur
1918 gegen 1912 eine Steigerung von über 8 Millionen Mk
erfahren . Hiervon stammen etwa 2 Mill . Mark aus oer
Verstärkung des Heeres , über 6 Mill . Mark aus der im
laufenden Jahre schon eingeführten , aber nur für ein Halb¬
jahr zur Geltung gekommenen Lohnerhöhung.

Eidesleistung des altkatholische « Bischofs.
Die feierliche Eidesleistung  des neuerwählten

»ltkatboltschen Bischofs Proseffor Dr . Georg Moog  fand,
nachdem " ?r Kandidat die landesherrliche Anerkennung ge-
funden hat , Dienstag Mittag gegen 2 Uhr vor dem Ober-
prästdenten der Rhetnprovtnz Staatssekretär von Rhetw
haben in Koblenz  statt . An die Vereidigung schloß sich
ein vom Oberpräsibenten gegebenes Frühstück

Annahme des sächsische« Bolksschnlgesetzentnmrses.
Dte sächsische Zweite Kammer nahm nach fünftägiger

Beratung den Entwurf des VolksschulgesetzE mit mehr¬
fachen grundlegenden Abänderungen an . Darnach wurde
die Einführung der allgemeinen Volksschule unt höheren
Abteilungen vom dritten Schuljahre ab, sowie die Schul-

Lokales.
Wiesbaden , 4. Dezember.

Andreasmarkt — Straßenbahn . Wie im Vorjahr , jt
läßt die Betriebsverwaltung der Straßenbahn auch dieses
Jahr wieder an de« Andreasmarkttagen direkte Wäger
vom Kochbrunnen durch die Wtlhelmstr ., Rheinstr ., Bis¬
marckring und Seerobenstr . bis Emserstr . und umgekehrt
verkehren . Dte Wagen verkehren von 10.02 Uhr vorm, bis
2.20 Uhr ab Kochbrunnen alle 7% Minuten uttö von da ab
biS 8.40 alle 5 Minuten nnb dann alle 7% Minuten bis
10.10 Uhr abends . Umgekehrt verkehren die Wagen ab
Emserstr . von 10.19 Uhr alle 7(4 bis 2.42, dann alle 5 Mi¬
nuten bis 8.57, dann alle 7% Minuten bis 10.34 Uhr abend-.
Die Wagen tragen Dachschilder mit der Auf :chrift „An¬
dreasmarkt " bezw . „Kochbrunnen . Der Fahrpreis sur die
Strecke Kochbrunnen -Anbreasmarkt oder umgekehrt be¬
trägt 10 J . Auf der Linie 4 Hauptbahnhof -Ring -Emie:
straße werden dte Wagen nach Bedarf vermehrt , desgleichen
geschieht dies auf den anderen Linien.

Anszeichnung . Dem Geheimen Mebtzinalrat , Pro-
keffor Di Ziethen  tn Wiesbaden wurde die Erlaubms
zur Anlegung des ihm verliehenen EhrenosfizrerSkreuzes
des Großherzoglich Oldenburgifchen Hau » und B -rbl-nß-
ordenS des Herzogs Peter Friedrich Ludwig erteilt.

Die 20. Vollversammlung der Handwerkskammer st
Wiesbaden findet am DtenStag , 10. Dez ., vormittags 12 Uhr
im Bürgersaal deS RathmrfeS statt . Die Tagesordnung mb
hält folgende Punkte : Eröffnung b« rch den Vorützenbm
Feststellung der Anwesenheitsliste , Geschäftsbericht des

Sekretärs , Antrag der Handwerkskammer Koble ^ bet..,
send das Handwerkererholungöhetm »u Traben -Trarbch
Erlaffe von MeisterprüfnngSorbnungen Kr Büchsenmache:.
Grabstetnmacher und Maschinenbauer , Automobil -, Fa4
rab - und Nähmafchiuenschloffer Errichtung einer Hanbw -
kersterbekafle für den Kammerbeztrk , Ausbau der Gewmoe

förderung im Kammerbezirk . Errichtung etn^ Handwe ^
amtS mit einem GenoflenschaftSbeamten tn Frankfurt,
das BersicherungSgesetz für Angestellte . . . . . z

der Feuerwehr . Gestern nachmittag zwischen 4 uno
Uhr brach w eKem Hause der Waterloostraße ein Kamst,
branö auS . Der sofort benachrichtigten Seuerwehr g-la«
es , den Brand bald zn lösche« . - In Brand gerat«-
gestern Nachmittag t« der Mainzer Straße der Wrß stnc
alten Porzellanofens . Dte herbetgerufene Feuerwa-b-
konnte erst nach etnstündtger Arbeit des Feuers Herr « er
den . Durch d7n glühend heißen Ofen schwebte die Um¬
gebung der Brandstelle tn Gefahr.

Im Kamps gegen de« Schmutz . Wie der Minister d
Innern den Nachgeordneten Behörden bekanntgcht . !«
Einverständniffe mtt den außerpreußischen Bundesregi ru
gen und dem Statthalter von Elsaß -Lothringen nunmehr^

Theater und Konzerte.
--- Königliches Hoftheater . W t e s b ade n , 4. Dcz.

„Marte " in LortztngS „Zar und Ztmmermann
letzte Fräulein Jansen  auS Lübeck ihr neulich m,t oew
Freischütz -Aennchen ziemlich erfolgreich begonnenes Gast-
spiel fort . DaS Spiel der Künstlerin war gestern viel
freier und ungezwungener , als bei ihrem ersten Auftreten
und wenn auch die große Dtalogszene im letzten Akt noch
inniger und herzlicher zu wünschen gewesen wäre , so dürfte
doch dte Gesamtleistung als eine sehr erfreuliche und über
bas gewöhnliche Maß ziemlich wett hinausgehende bezerch-
net werben . Auch gesanglich wurde Fräulein Jansen ihrer
allerdings nicht besonders anspruchsvollen Partie in so
hohem Maße gerecht , baß man et« Engagement der jungen
Dame — sofern diese nicht für et« allererstes Fach tn AuS-
sicht genommen ist — nach dfefer »estrigen »weiten Gast¬
rolle wohl befürworten kann . — Den - Iwanow " fang Herr
Mar Roller  vom Stadttheater t« Bremen , und zwar —
wie wir hören — gleichfalls mit unterlegtem Enaagements-
vertrag . Ob diese Maßnahme anf einen abermaligen Wech¬
sel t« Tenorbuffofach htnztelt , ober ob Herr Roller nur
zur wettere « Komplettternng de» Personals in Aussicht
genommen ist, wtsie « wir nicht . Wir können unS dieses
Gastlvtel aber kaum anders erklären , denn wenn für den
eben erst t« de« Verband der Königliche « Bühne eingetre-
tenen Herr » Ltcktenstein , um deffentwtllen wir uns ein gan¬
ze - Jahr lang mtt einer doch nur sehr bescheidenen Aushilfe
begnügen mußten , jetzt schon wieder ein Ersatzmann ge¬
sucht würbe . daS wäre doch tm Jntereffe unseres nun end¬
lich nach langer Zeit wieder gefestigten Opern -Gnsembles
wahrlich sehr zu beklagen . — Soweit die kleine Partie
deS Iwanow überhaupt ein Urteil znlätzt , ist Herr Roller
ein routinierter , sicherer Sänger mit ganz annehmbaren,
für größere Aufgaben aber kaum ausreichenden Stimm¬
mitteln . Inwieweit ein solches Engagement einen Gewinn
für unsere Oper bedeutet , ist nach dieser einen Probe
keineswegs mit Sicherheit festzustellen » nd sind wir deshalb
genötigt , mit unserem Urteil bis nach einem eventuellen
weiteren Gastspiel zurückzuhalten . F - K.

Mundart -Abend . Am Montag abend veranstaltete der
Allgemeine deutsche Svrachveretn im Saale der höheren

Mädchenschule seinen diesjährigen Mundart -Abend . Die
große Anzahl der erschienenen Zuhörer bewies , welcher
außerordentlichen Beliebtheit sich diese von dem rührrgen
Verein eingerichteten Veranstaltungen ersreuen . Der Saal
war zum Brechen voll und erfüllte somit die Grundbeding¬
ung , die für einen derartigen Abend nötig ist , eine gute
Stimmung . Herr Direktor Höf er , als Vorsitzender des
Vereins , hieß die Anwesenden herzlichst willkommen nnd
wies aus die Bedeutung der verschiedenen Mundarten hin,
die , als das eigentliche Volksempfinden , schon allem em
gutes Kampfmittel gegen die Verunstaltung unserer deut¬
schen Sprache bilden . Mit dem Pfälzischen wurde dre Reche
der Borträge eröffnet . Herr Rentner Rapp  trug einige
Gedichte der bekannten Mundart - Schriftstellerin Ltna
Sommer und ein von Paul Münch verfaßtes , die pfälzische
Sprache verherrlichendes Gedicht „Die baylonisch Sprooch-
vererrnng " mtt großem Humor und echt gemietlicher pfälz-
scher Art vor . In seinen eigenen Werken lernten wir ihn
als einen lustigen Dichter und als einen großen Freund
seiner engeren Heimat kennen . Den größten Gegensatz zu
dem Pfälzischen bildete das Mecklenburgische . Herr Kunst.
Maler Günther - Schwerin  hatte mtt feinfühltger
Voraussicht Vorträge ernsteren Inhalts , welche dem nordi¬
schen Charakter deS Mecklenburgers mehr entsprechen , aus»
gewählt . In seiner von ihm verfaßten Erzählung „De
beiden Ollen " zeigte sich Herr Günther -Schwerin als ein
guter Beobachter und als ein vorzüglicher Schildere ! des
mecklenburgischen Landes nnd seiner Bewohner . H. Pltnkes
Dichtung „Der fünfte Februar " bildete einen Wirkung»
vollen Schluß seiner Vorlesungen . An Stelle des dienstlich
verhinderten Frl . Schrötter war Frl . Stella Richte r vom
Residenz -Theater eingesprungen , die mit ihrer liebens¬
würdigen Persönlichkeit auch dem „Oesterreichischen an
diesem Abend zum vollen Siege verhalf . Sie brachte einige
Erzählungen Roseggers und Gedichte in bayerischer Mund¬
art so entzückend schelmisch zum Vortrag , daß ein starker
Beifall sic zu wiederholten Zugaben nötigte . Auch unser
Nassauisch fand der Person des Direktors H ö f c r einen
vortrefflichen Fürsprecher . Seine Vorträge wurden mtt
ganz besonderem Jubel und verständnisvollem Schmunzeln
begrüßt . Den gesanglichen Teil hatte der Männergesang.

verein „R h e t n g o l d" aus Biebrich übernommen - &
unter der Leitung seines Dirigenten Herrn E. I-
Lieder in Naffauer Mundart mit gutem Stimmenmate
in vollendeter Weise zur Wiedergabe brachte . 8 « »
dankte Herr Postdirektor Z o t t nochmals den Mwttkcn
für ihr uneigennütziges Eintreten in den Kampf _T?”
gute Sache.

Sprachecke des Allgemeine « Deutsche « Sprachv -rci«^
Entbehrliches.
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Was links steht, das sind so einige der B
chen der meisten zünftigen Gelehrten : was recht- ' ^ g i»
Ausdrücke , die auch einer von der Zunft , Günter «*
Greifswald , in seinem Buche über "Herder als J 0,
wendet , weil er offenbar der gediegenen Ueberzeu »„^ ^
daß Fremdwörter gar so oft nur Schall und Rau « '^ öeu!
daß man sich deutschen Lesern gegenüber ans oe» ^
licher und verständlicher ausdrücken kann . Wann
Zeit kommen , daß alle  deutschen Gelehrten so_ 1,0013 utrr  ucunmtu . . OP » .,
tig sind ? — Selbstverständlich paffen , ene Verde , B

l, sie sollen also auch hier durchausnicht überall , .. . . .
einzige vorgeschlagen werden . Aber _
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nwaltschaft beim Landgericht I in Berlin als staats-

_Jrt itirtflicfie Zentralstelle für das ganze Reich zur Ueber-
»ung des Handels mit unzüchtigen Schriften , Abbildun-

^ and Darstellungen vom Auslande her bestellt worden,
^ . sachliche Geschäftskreis dieser Zentralstelle umfaßt die
E bisher für Preußen zugewiesenen Aufgaben . Die Mit-
" der Beschlagnahmebeichlüffe und ihrer Aufhebung an
^ «ostbehörden erfolgt auch für den Bereich der General-
^ektionen der Posten und Telegraphen in München und
-juttgart durch die Vermittlung der Oberpostdirektion in- Die außerprenßischen Staatsanwaltschaften , Polizei-

z Zollbehörden werden die Tätigkeit der Zentralstelle in
if.-far  Weife unterstützen, wie bisher die entsprechenden
Äischen Behörden.
'' -Klafwagen Wiesbaden-Berlin . Die Handelskammer
«ieÄaden ist für die Einführung direkter Schlafwagen
2 -sbaden-Berlin eingetreten . Da während des Umbaues

Frankfurter Hauptbahnhofes die Wagen einstweilen
"L hber Frankfurt würden geleitet werden können, stellte

Handelskammer den Antrag , den Schlafwagen in den
S .j]9 296 Wiesbaden-Homburg-Bad Nauheim einzustellen,
%  wenn der Eilzug 296 in einen O-Zug umgewandelt
lUett muffe. — Die Eisenbahndirektion hat dem Anträge
i/ht entsprochen. Die Einstellung eines direkten Schlafwa-

Wiesbaden-Berlin in den Eilzng 296 fei deswegen
.ßglich, weil dann in dem v -Zuge 179 ab Nauheim 3

^lastva6kn laufe » müßten . Das fei eine zu große Be-
^Lna.  Auch verkehre Eilzug 296 in den Wintermonaten
L , Der Gegenzug I ) 180 (an Frankfurt 7.18 vorm.) habe
EL# Anschluß in Nauheim nach Homburg, der Schlaf-
«Kt« Berlin-Wiesbaden müffe also über Frankfurt ge-

werden. Da der Anschlußzug nach Wiesbaden Eilzug
(t ft 7.88 von Frankfurt abfährt , müffe der Schlafwagen

I»Minuten im Frankfurter Bahnhof stehen, was während
Bahnhofsumbaues nicht angängig sei. Die Eisenbahn-

Mktion stellte aber in Aussicht, daß sie bei sich bietender
Megenheit, sei es auch in anderen Zügen , auf die Ein-
.Mng eines Schlafwagenkurses Wiesbaden-Berlin nach
«öalichkett hinwirken werbe. Für diese Bereitwilligkeit
« Kgl. Eisenbahndirektion Mainz kann die Stadt Wtes-
i»den, aber auch die Stadt Mainz , die ebenfalls von dieser
Miichtung Nrrtzen ziehen wird , die wärmste Anerkennung
Mn.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Konzert am
Maugenen Mittwoch nahm einen schönen und stimmnngs-
,«l!eu Verlauf. Das Programm war mit Rücksicht auf den
Mensonntag zusammengestellt. Die Gesänge von Schn-
M, Berger, Becker und Raff wurden von Frau Gnssy
jitrff, unserer vielgerühmteu einheimischen Konzertfängcrin
mit innigem Versenken in den Gehalt der Kompositionen
mb mit großem stimmlichen Wohllaut vorgetragen . Zur
Anleitung spielte Herr Friedrich Peterfen auf der Orgel
ÜcFwoll-Sonate von Rheinberger , der er später ein klang-
Mes »In memoriam" von A. Voigt (Wiesbaden) und 2
«rhiiltnismäßig selten gehörte Orgelvorspiele von Brahms
tumhohem Wert folgen ließ. Für das heutige Konzert ist
tjtt besonders interessantes Programm znsammengestellt
Miden. Durch günstige Umstände war es möglich, die ans
Mer Konzertreise begriffene Bioliuvirtuosin Fräulein
Elsa Hentzmer zu gewinnen, welche eine Sonate für Solo-
Mine von Bach, den Mittelfatz aus dem Violinkonzert
tf Beethoven und eine Paraphrase über Themen des
Sagnerschen Parsifal von Wilhelms spielen wird. Herr
Aersen wird auf der Orgel u. a. die gigantische Phantasie
-id Fuge über den Namen Bach von Max Reger vortragen.

Konzert findet wie stets am Mittwoch um 6 Uhr in
kr Marktkirche bei freiem Eintritt statt. Programm mit
üxt find st 19 Pfg. am Eingang erhältlich.

Fugeudvereiuignngder städt. Fortbildungsschulen . Am
mgangenen Sonntag fand ein Familienabend mit einem
Achtbildervortrag statt, der in allen Teilen einen recht
Pneu Verlauf nahm. Die geräumige Aula der Gewerbe-
Ale war bis auf den letzten Platz von Jugendlichen und
Erwachsenen besetzt. Rach Begrüßung der Anwesenden
inrtfj Herrn Handelslehrer Schäfer  und einem einteiten-
-!» Musikstück hielt Herr Wilhelm Betz , ein Mitkämpfer
Wen die Hereros, einen Bortrag mit Lichtbildern, in wel-
fcnt er Land und Leute von Südwest-Afrika recht inter-
'mt zu schildern verstand. Brausender Beifall folgte
men Ausführungen. An den musikalischenDarbietungen
beteiligten sich die Herren Friseur Steiner  und Stein?
tatet Schneider  in Firma Rossel, sowie die Schüler
"nmann und Raab.  Besonders hervorgehoben zu
rüden verdiene» noch die schönen Klaviervorträge des
mnjährigen Töchterchens des Herrn Steiner.  Mit
!»et Schlußansprache und Absingung des Liedes: „Deutsch¬
st ,Deutschland über alles*, schloß der schöne Abend.

Kinderbewahranstalt. Weihnachten steht vor der Türe
m wenn man dabei aller gedenkt, die man zu beschenken
ta. t° wollen wir es nicht Unterlasten, auch an die Kleinen
2 der Kinderbewahranstalt zu erinnern, die sich auch des
Delhuachtsfestes sreuen, vielleicht weit fort von den Eltern.
***** in der Welt. Etwa 120 verwaiste oder von den Eltern
Maffene Kindlein harren der opferfreudigen Güte barm-
etager Menschen und wir verfehlen nicht, au sie in diesen
Men zu erinnern . Gaben nehmen die Anstalt , Schwal-
Meistr. 81, und die Vorstandsmitglieder an.
,, Jnbilänmsfchrift. Die von Dekan Bickel in Gemein-
Mt «it Proseffor Dr . Fifcher-Straßburg zum 50sährigen
Pwt der Marktkirche herausgegebene Festschrift ist
E « im Buchhandel erschienen und eignet sich wegen ihrer
^wehmen Ausstattung und den beigegebenen Bildern zu
i,,en>schönen Andenken für alle diejenigen , welche in die-
. Kirche konfirmiert und getraut worden find. Wir kom-

nnächstens darauf zurück.
Emdenzifser. Am 1. Dezember trafen in Wiesbaden

Fremdes darunter 86 zu längerem Knrgebrauch. Die
Mtzahl der Fremden betrügt jetzt 183 543.

- Rh«, - and Tannnsklnb Wiesbaden . Der erste dies-
^se Vortragsabend im Rhein - nnd Taunusklub Wies-
GD' »er am Donnerstag , 28. Nov., im großen Saal der
>mbnrg« stattfand, konnte sich eines guten Besuches er-

war doch das Thema des Redners , Herrn Fr . Lau-
' D̂eutsche Pioniere im wilden Westen" sBilder ans

nichts alltägliches. Der Redner schilderte eingehend
ja »eiefjtcn& die Leiden und Freuden der im dreißig-

Kriege nach Amerika ausgewanderten Deutschen,
"Ulch Pfälzer und Leute aus der Rheingegend, ferner

flung — die in der Hauptsache in den ungün-
;„t wirtschaftlichen Verhältnissen dieser Zeit gelegen

den Zweck, der in den l840er Jahren namentlich
eras ausgewanderten taufenden von Naffauern und

iikiz, Alsdann kam Herr Lauptts auf Texas selbst zu
tzrx, »as  eindrittclmal so qroß alsDeutschland ist, wo er

als Farmer tätig war . Die Farm des Herrn Lau-
KLi n der Nähe der deutschen Anfiedlungen Neu-

und Friedrichsburg und der Stadt St . Antonio,
—-z,Teil  der Farm grenzte an den Coloradofluß,
stak schilderte in sestelnden Worten Land nnd
II ? «tanm „ad Vegetation , Sitten und Gebräuche der
Mw»..!wvohl als auch der angrenzenden Neger- und

Deutsche Arbeit , deutsche Ausdauer und
ah rvarcn cs, die hauptsächlich zur Erschließung

'" schastung des Landes bcigetrageu haben, und es

hat sich das Deutschtum dort bis auf den heutigen Tag er¬
halten und großes Ansehen verschafft. Nach Schluß des mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrages fand eine Licht¬
bildervorführung : Rheinreise im Zeppelinluftschiff „Vik¬
toria Luise", statt. Der nächste Vortragsabend findet am
9. Jan . statt. Näheres hierüber wird noch bekannt gegeben.

Miffionsvorträge . Der dritte Bortrag , der am Montag
Abend stattfand, wurde von Pfarrer Diehl,  der über „Die
Methoden der Missionsarbeit in China " sprach, gehalten.
Der Redner bezeichnete zunächst das dreifache Ziel , das die
verschiedenen Misstonsvcreinignngen erstreben. Ein Teil
sucht selbständige, heidenchristliche Gemeinden zu begründen.
Ein anderer legt das Schwergewicht auf dieEvangelisations-
arbeit , nnd ein dritter auf die Verbreitung von westlichem
Wiffen. Die Wege zur Erreichung des Zieles sind ver¬
schieden. Stratzenpredigt , christlicher Unterricht in den
Predigtlokaken, Seelsorge, Gemcindegrünüung , Ausbau des
Schulwesens, Heranbildung von Gehilfen, Arbeit an Mäd¬
chen und Franen kennzeichnen die direkte Missionsarbeit.
Indirekt werden die Chinesen durch die christliche Liebes¬
tätigkeit der ärztlichen Mission stark beeinflußt . Wertvolle
Dienste leisten auch wiffenichaftliche Vorträge , Unterhal-
tuugsabende, Lichtbildervorführungen , Ausstellung wissen¬
schaftlicher, kultureller und technischer Errungenschaften des
Abendlandes. An der Besprechung, die dem mit großem
Jntereffe aufgenommenen Vortrag folgte, beteiligten sich
Pfarrer Grein und Missionar Spaich. — Der vierte und
letzte Vortrag wird am Donnerstag , 8. Dezember, abends
sy2 Uhr im evangelischen Vereinshaus , Platter Straße 2,
von Pfarrer Kortheuer  über „Der Stand der chinesischen
Christengemeinden" gehalten.

Bon der Eisenbahn. Von Interessenten ist eine Eingabe
im Umlauf, die dahin wirken soll, daß der um 6,88  Uhr
morgens hier eintreffende Frühpcrsonenzug von Niedern¬
hansen refp. Limburg direkten Anschluß an den um 6,86  Uhr
hier abgehenden Eilzug in der Richtung Mainz -Kastel er¬
hält . Es heißt in der Begründung , daß durch den nächst¬
folgenden D-Zug, ab Wiesbaden um 7,30 Uhr, erst der An¬
schluß um 8,28 Uhr mit dem nächsten Eilzug hergestellt wird,
und hierdurch eine Zwischenpause von 1%' Stunden entsteht.
Für die vierte Wagenklaffe erfolgt der Anschluß erst um
8,35 Uhr, da i« der genannten Wartezeit drei Schnellzüge
verkehre«.

Hnndertjähriges Bestehen des Regiments Nr. 8«. Die
ehemaligen Angehörigen des Regiments Nr . 80 werden sich
am Donnerstag , 12. Dezember, abends 8% Uhr, tm großen
Saal der .ZSartbnrg ", Schwalbacher Straße , zu einem Re-
gimentsabend vereinigen . Oberleutnant Wilverg wird hier¬
bei einen Vortrag mit Lichtbildern über das Flugwesen hal¬
ten^ ferner werden der Männergesangverein sowie die Re-
gtmentsmusik zur Unterhaltung beitragen . Der Regiments-
abend findet mit Damen statt und es wird das nähere Pro¬
gramm noch bekannt gegeben.

Eine altbayrische Krippe mit geschnitzten Holzfiguren
wird der Verein zur Speisung bedürftiger Kinder vom
Samstag ab im Mittelbau der alten Kolonnade zur Schau
stellen. Der Ertrag wird für die Zwecke des Vereins Ver¬
wendung finden,

Warnung . Während des Trubels des Anöreasmarktes
achte man auf seine Taschen, damit sie nicht von Langfin¬
gern geplündert werden. Ebenso empfiehlt cs sich, die Man¬
sarden abzufchlietzen.

Wäschediebstähle. In letzter Zeit , besonders im Villen¬
viertel , sind zahlreiche Diebstähle von Wäschestücken vorge¬
kommen: daher nehme man des Abends die Wäsche ins
HauS und laffe sie nicht, wie man so häufig sieht, im Hofe
oder Hausgarten hängen.

Ein Kindersportwage« wurde vor einigen Tagen auf
dem Elsüsservlatz mitgenommen. Vor Ankauf wird gewarnt.
Zweckdienliche Mitteilungen mache man bei der Kriminal¬
polizei.

Zngverschiebung. Der um 11.26 Uhr abends seither
hier abgegangene Hersonenzug Nr . 314 Wiesbaden-Frank¬
furt , Taunnsbahn , ist durch die Einlage des Riviera-
Expreßzuges, welcher um die gleiche Zeit von Köln hier
eintrifft , um 11 Minuten später gelegt worden, und geht
somit um 11.37 Uhr hier ab. Die fahrplanmäßigen An-
schlüffc bleiben, wie seither, bestehen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge ustv.
Königliche Schauspiele.  Im Königlichen The¬

ater geht heute im Abonnement D Richard Wagners „Tann-
yünser" in Szene : wie bereits mitgeteilt wurde , wird Frl.
Schmidt zum ersten Male die „Elisabeth" singen. Morgen
Donnerstag wird bei kleinen Preisen „Der Kaufmann von
Venedig" aufgeführt (Ab. 0 .). Als „Shylock" gastiert Herr
Ernst vom Stadttheatcr in Straßbnrg auf Engagement. In
der am Freitag , den 6. ds. Mts ., stattfindenden Ausführung
von Lehars Operette „Der Graf von Luxemburg" (Ab. T>)
wird Herr Kapellmeister Rother , welcher von seiner laugen
Erkrankung wieder hergestellt ist, seine künstlerische Tätig¬
keit wieder aufnehmen. — Die Proben zu dem neuen
Weihnachtsmärchenspiel „Rheinzauber " oder „Im Banne
der Loreley" sind in vollem Gange. Wilhelm Clobes. der
erfolgreiche Verfasser des „Fiedelhaus ", hat allen Stim-
mungszanbcr der rheinischen Winterlandschaft und alle
Fröhlichkeit heimatlichen Volkshumors zusammengcsaßt,
um der Ktnderwelt in den rheinischen Gauen ein wirkliches
Heimatspiel zn bescheren. Die 5 Bilder des „Märchen¬
traums " — wie er sein Stück nennt — lauten : 1. Die gol¬
dene Wunderharfe , 2. Bet den Heinzelmännchen, 3. König
Rhein als Knecht Rnpprecht, 4. Vom Banne erlöst, 5. Wenn
die Weihnachtsglockenläuten . Kapellmeister Arthur Rother
hat die Musik hierzu geschrieben und wird seine Kompo¬
sition auch selbst dirigieren . Die Textbücher zu dem Weih¬
nachtsmärchen sind an der Kasse des Hoftheaters znm Preise
von 78 Pfennig zu haben. Die Erstaufführung findet Sonn¬
tag, den 8. Dczmber 1912, nachmittags 2*4 Uhr, statt und
zwar zu den bekannten BolkspreiseN. Der Kartenverkauf
hat bereits begonnen.

R e s i d e n z t h e a t e r. Es wird nochmals darauf auf¬
merksam gemacht, daß heute (Mittwoch) die erste dies¬
jährige Kinder- und Schülcrvorftellung zu kleinen Preisen
stattstndct. Zur Aufführung gelangt das bekannte Märchen
„Schneewittchen bei den sieben Zwergen ". Für die beiden
Andreastage ist ein besonders hnmoristisches Programm
vorgesehen: so bringt der erste (Donnerstag ) das Lustspiel
„Wie man einen Mann gewinnt ", nnd für den zweiten
(Freitag ) sind die drei Einakter „Lottchens Geburtstag ",
,^ >er Herr mit der grünen Krawatte " und „Die Hasen¬
pfote" zu einem humoristischen Groteskenabend zusammen-
gefatzt worden. Beide Abende werden eröffnet durch eine
Ansprache des Nikolaus , verfaßt von Julius Rofenthal.

Volkstheater.  Sonntag , 8. Dez., gebt zum ersten¬
mal das Kneiselsche Lustspiel „Die Tochter Belials"
(Meusch, bezahle deine Schulden) in Szene . — Die erste
Kindervorstellung findet Mittwoch, 11. Dez., nachmittags
4 Uhr statt, und zwar gelangt eine Neuheit , „Eiskönig und
Goldprinzeßchen", ein Weihnachtsmärchenspiel mit Gesang
und Tanz in fünf Bildern von Johannes Wandt , zur Auf¬
führung . .

Frauenstimmrechts - Verband für Wc,t-
ü e n t sch l,g n d. Frl . Dr . B ü » m e r, die am 17. Okt. in der

diesigen Ortsgruppe sprechen wollte und verhindert war zu
kommen, wird ihren Vortrag über „Die Stellung der Geg¬
ner im Kampf um das Frauenstimmrecht^ am Samstag,
den 8. Februar 1913, halten.

Volksvorträge.  Wegen des Andreasmarktes
findet kommenden Freitag kein Vortrag statt. Am 13. wird
dann Herr Dr . Bergmann  über Naturschutzparke
sprechen.

Franenverein der Lutherkirchcnge-
m e i n d e. Heute (Mittwoch) abend 6 Nhr findet im kleinen
Gemcindesaal der Lutherkirche eine Mitgliederversamm-
lnna des Frauenvercins der Lutherkirchcngemeinde statt.

Der Westcrwaldklub  versammelt seine Mitglieder
am zweiten Andreasmarkttag , abends 8 Uhr , zu einer ge¬
mütlichen Zusammenkunft im Bereinslvkal (,Lur Ger¬
mania ", Helenenstraße 27).

Aus den Vororten.
Biebrich.

Besitzwechjel. Bei der am Montag zum Zwecke der Aus¬
hebung der Gemeinschaft erfolgten Versteigerung des
Hauses Wiesbadener st rahe  33 , 6 Ar 58 Quadrat¬
meter groß, jährlicher Nutzungswert 1686 Ji,  legte die Ehe¬
frau des Bäckermeisters Alfred Kirchner in Wiesbaden mir
24 109 M das höchste Gebot ein. Der Zuschlag bleibt Vor¬
behalten.

Ein „liebevoller Ehegatte" scheint der Arbeiter D. im
nöedlichcn Stadtteil zu sein, der in der vergangenen Nacht
seine Frau derart verprügelte , daß sie auf der Polizeiwache
Schuh und Obdach suchen mußte.

Vergeßlichkeit. Am Sonntag abend ließ eine von Wies¬
baden nach Biebrich fahrende Dame im Straßenbahnwagen
einen Schirm im Werte von 25 Ji  stehen . Die Haus¬
suchung bei einer Frau , die man in den Verdacht gebrachr
hatte, das Fundstück unterschlagen z« haben, verlief ohne
Erfolg.

Jugendfürsorge . Einer Anregung des Ortsaus¬
schusses für Jugendpflege  folgend hat die Inten¬
dantur des König !. Theaters in Wiesbaden  dem
Ortsausschuß für die Biebricher Jugendvereinc je 40 Bil¬
letts zn den am 5., 8. und 9. Dez. stattfindenden Vorstel¬
lungen ^Kaufmann von Venedig", „Rhcinzanber" und
„Emilia Galotti " zu bedeutend ermäßigten Preisen zur
Verfügung gestellt.

Der Konsumverein Biebrich nnd Umgegend hielt am
Sonntag seine diesjährige ordentliche Generalver¬
sammlung  ab . Nach der Berichterstattung über das ab-
gclausene Geschäftsjahr wurde beschlossen, den Geschäfts-
Überschuß mit 9442 Ji  wie folgt zu verteilen : Rückvergütung
1%, Reservefonds 3498 M,  Sterbefonös 300 Ji,  Walder-
hvlnugsstätte Wiesbaden 80 Ji,  Bilduugszwecke 80 Ji,  Auf¬
sichtsrat 400 Ji,  für Arbeitslose 300 Ji.  Das abgelausene
Geschäftsjahr zeigt eine erfreuliche Weiterentwicklung der
Geschäfte: Umsatz- und Mitgliederzahlen sind bedeutend
gestiegen. Seit Beginn des neuen Geschäftsjahres fiud be¬
reits wieder 137 neue Mitglieder beigetreten. Eine längere
Debatte knüpfte sich an die von verschiedenen Seiten vorge¬
schlagene Angliederung bezw. Verschmelzung des
Vereins  mit einem der großen Nachbarvereine in Wies¬
baden oder Mainz . Die Versamnrlung faßte schließlich den
einstimmigen Beschluß, vorläufig selbständig  zu blei¬
ben. Die Anträge betr. Ankauf eines Bauplatzes am
Rheinbahnhof zur Errichtung eines eigenen Zentrallagers
bezw. Miete eines geeigneten Objektes wurden vorerst noch
zurückgestellt.

Dotzheim.
Die Kriegsfurcht. Wie an anderen Orten, so werden

auch hier bei der Nebenstelle der Naffauischen Landesbanl
aus Anlaß der vermeintlichen Kriegsgefahr in letzter Zeit
eine ganze Reihe von Spareinlagen,  größtenteils von
kleinen Leuten, abgehoben.

Bierstadi.
Aus der Gemeinde. In der letzten Sitzung des Ge¬

meinderats  wurde ein Antrag des Landrats auf An¬
stellung eines K a ss e n r e n d auten ab gelehnt  und
der Beitritt der hiesigen Gemeinde an die Witwen- und
Waisenkasse der Kommunalbeamten des Regierungsbezirks
Wiesbaden beschlossen. Die erforderlichen Mittel sollen bei
der Gemeindevertretung beantragt werden.

Nassauer Land.
k. Vockenbansen. 3. Dez. Deutsche Turner¬

schaft.  Neben der schon bestehenden freien Turnerschast
hat sich im letzten Jahre hier eine deutsche Turnerfchaft ge¬
bildet. welch letztere ein gutes Gedeihen zeigt, zumal meist
jüngere Kräfte aktiv dem Verein angehören und eine be-
üächtliche Anzahl passiver Mitglieder znr Unterstützung des
Vereins beitragen helfen. Da aber der ncugegründeten
öereinigunq der Turnplatz  fehlte , so hat die Gemeinde
:in Stück Wald aut „Unteren Bornwald " an den Verein ab¬
getreten. Den übrigen Vereinen des Dorfes wurde das
liecht zuerkannt , öeir Platz bei etwaiger Abhaltung eines
z-estes als Festplatz zu benutzen. ^ ^ ^

+ Äönigstein, 3. Dez. Die Kur 1912 . Nach Nr. 29 der
amtlichen Kur - und Fremdenliste , der letztausgegebenenfür
sieses Jahr , waren bis dahin insgesamt 7719 Personen zu
vorübergehendem Aufenthalt hier anwesend. Im Vorjahre
varen es 7883. Der Rückgang dürste seine Ursache wohl in
»em überaus regnerischen Sommer sowie in den störenden
Kanalarbciten haben. Für eine wirksam z« betreibende
Winterkurreklame haben die Stadtverordneteu aus Antrag
der Kurverwaltung 1800 M . bewilligt.

m. « ad Homburg v. d. H.. 3. Dez. Persönliches.
Deut Gärtner Heinrich G o l d m a n n wurde das Allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen.

i. Hcimbach (Untertaunus ). 3. Dez. Das Allgc-

kob Felde  verliehen.
5? Katzenelnbogen» 3. Dez . Kalkwerk.  Das im hie¬

sigen Gemeindewald in der Nähe von Schloß Hohlensels neu
errichtete Kalkwerk Hibernia  das seither den Hoch¬
öfen in Branbach und Engers Rohmaterial lieferte, wird
znm Segen hiesiger Arbeiter eine weitere Ausdehnung da¬
hin erfahren , daß cs in einem nahezu ferttggestellte» Mng-
ofen Baumaterial an Ort und Stelle fertigstelli. Anschluß¬
gleise der Kleinbahn von Station HohlenfelS auS sind be¬
reits fertiggestellt nnd für Dienste der erwähnten Gesell¬
schaft sowie der Eifensteingrube „Nene Hoffnung" der Firma
Thiffen in Betrieb.

— Bnrgfchwalbach 3. Dez. Verunglückt.  Der Sohn
des DreschmaschinenbesitzersBusch geriet mit einem Arm in
die Strohpresse, wobei ihm der Arm glatt abgenetscht wurde.
Nach Anlegung eines Notoerbandes mußte der jirnge Man»
ins Krankenhaus gebracht werden.

:: St . Goarshausen . 3. Dez. Wilderet.  Heute wnrde
in der Bornicher Jagd ein Reh in einer Schlinge
gefangen, noch lebend gefunden . Am selben Tage wurde der
junge Sch. mit einer Schußwunde im Oberschenkel und Bein
schwer verletzt  in demselben Bezirk vom Förster ge»
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funden . Sch. gibt an, er habe Raben schießen wollen, und
die Flinte sei ihm beim Fallen losgegangen.

-j- Diez, 3. Dez. Zu dem gemeldeten Auto Un¬
fall  werden v̂ir von Herrn Wilhelm Möbus  um Aus¬
nahme folgender Darstellung ersucht: Herr Wilhelm Mö¬
bus , Inhaber des Automobil-Geschäfts Wilh. Möbus , Dte»
und Limburg, befand sich auf der Rückfahrt von Schadeck,
wo er geschäftlich weilte, nach Limburg. Der Wagen wurde
von dem 27 Jahren alten Sohne des Besitzers, Herrn Wilh.
Möbus jun ., der das Hauptgeschäft in Diez leitet und ern
langjähriger , zuverlässiger Fahrer ist, gesteuert. In Be¬
gleitung der beiden befand sich Herr Sattlermeister Hart¬
mann aus Runkel. Etwa 800 Meter vor Runkel , wo die
Straße eine Biegung nach rechts macht, geriet das Auto¬
mobil ins Schleudern und zwar infolge der sehr glatten
Straße derart , daß dasselbe mit dem linken Hinterrad m
den zirka 30 Ctm. tiefen Straßengraben rutschte. Die
beiden Insassen des Wagens wurden durch den Anstoy
herausgeschleudert und blieben einige Zert aus etner Wiest
bewußtlos liegen, während der Führer . Herr Wtlh. Mobus
tun ., ebenfalls herausgeschleudert wurde und auf ganz un¬
aufgeklärte Weise derart unter den Wagen zu liegen kam.
daß er durch den Druck schwere innere Verletzungen erlitt.
Nachdem der Verunglückte aus seiner Lage befreit wurde,
konnte der hinzugezogene Arzt. Herr Dr . Pctsch aus Run¬
kel, nur noch feststellen, daß sofort etngestest
sein mußte. Die Leiche wurde noch in der Nacht nach der
Wohnung deS Verstorbenen nach Dstz überfübrt.

□ Weilbnrg , 2. Dez. Kirchliches.  In der gestrigen
Versammlung der evangelischen Gemein de-
organe  wurde die Anlage eines elektrischen Motors für
die Kirchen-Orgel beschlossen. Alsdann wurden als Ersatz¬
männer in den Kirchenvorstand Profesior Dr . Müller und
Rentner Fritz Glöckner-Weilburg und für den verstorbenen
Bürgermeister a. D. Michel-Ahausen Bürgermeister Bock-
Ahausen als Kirchenvorsteher gewählt: ferner wurden ,n
die größere Gemeindevertretung gewählt: Redakteur Fried¬
rich Cramer . Bierbrauereibesitzer F . Kurz, Bauunterneh¬
mer Job . Seipv und Oberlehrer Lieberknecht-Weilburg so¬
wie Landwirt Hrch. Engelbrecht-Ahausen.

□ Weilbnrg . 2. Dez. Kreistagswahlen.  Bei den
Ergänzungswahlen für den Wahlverband der Großgrund¬
besitzer im Oberlahnkreise wurden Domänenrat Rei¬
chert -Weilburg . Forstmeister Krumhaar -Werlburg
und Hofrat Herz -Weilburg als Kreistagsabgeordnete nne-
deraewählt.

Herbor«. 2. Dez. DieRachedesBer schmähten.
Der 24 Jahre alte Sandformer Karl H e h m a n n war auf
einem Ball von einem jungen Mädchen abgewiesen worden.
Als das junge Mädchen sich dann nachts zwischenl und 2
Uhr in Begleitung eines jungen Mannes namens Schmück
ans dem Heimweg befand, trat Hehmann plötzlich an die
beiden heran und schlug den Schmück auf die Brust . Als
daraufhin das Mädchen und Schmück davonlicfen, folgte
Hehmann und versetzte dem Schmück einen «tich,  der
das Herz traf und den so f o r t i g e n Tod herbeiführte . Auf
dem Heimweg in seine Wohnung sagte Hehmann zu ihm bc
segnenden Verwandten des Mädchens kaltblütig : „Da oben
liegt Einer . Sie können mal sehen, dem habe ich eine Gute
Zersetzt." Um 4 Uhr nachts wurde Hehmann in seiner Woh¬
nung verhaftet,  wo er, als ob er das best Gewissen auf
der Welt habe, in tiefstem Schlaf lag.

tionalliberale 12 (12), Mittelständler 3 (3), Zentrum 1 (0),
Sozialdemokraten 28 (22).

ht . Vilbel , 2. Dez. Begnadigung.  Vor einigen Wo¬
chen wurden der hiesige Bürgermeister und sein Sekretär
wegen wissentlich falscher Beurkundung zu Haftstrafen ver¬
urteilt . Ein von vielen Ortsbewohnern an den Grotz-
h er zog gerichtetes Bittgesuch hatte jetzt den Erfolg , daß
die Haststrafen in Geldstrafen umgewandelt wurden.

DT. Ulm, 2. Dez. Eine schwere Bluttat  ist am
Sonntag abend in dem oberschwäbischen Dorfe Obersul¬
gen  verübt worden. Die Frau des Wagnermeisters Ro-
tenheußler  wurde überfallen, vergewaltigt und von dem
Täter durch Messerstiche in die Brust schwer verletzt. Die
Frau konnte noch über die'Straße in ein benachbartes Haus
gehen, wo sie gleich, nachdem sie ein Zimmer betreten hatte,
t o t zusammenstürzte. Inzwischen hatte der Täter die Flucht
ergriffen. Der Verdacht der Täterschaft lenkte sich auf einen
arbeitslosen Stallknecht, der sich am Sonntag nachmittag
bettelnd in dem Dorf herumgetrieben hat. Zwei Handwerks¬
burschen, die mit dem Stallknecht zusammen gesehen wurden,
sind verhaftet worden.

c Köln. 2. Dez. Die neue Kais er kette,  die am
28. Dezember mit einem großen Konzert des Kölner Män¬
nergesangvereins im Gürzenich eingeweiht werden soll, ist
jetzt nach dem Entwurf des Professors Seidl von dem Mün¬
chener Hosgoldschmied Heiden genau nach der gestohlenen
Kette angefertigt worden.

vT . Cassel, 2. Dez. Ein Opfer der Schund-
r o m a n e. Vor einiger Zeit fand man  hier ein 11 j äh ri-
ges Mädchen  in einem Keller fast völlig entkleidet an
das Kellerfeuster gebunden vor. Das Mädchen gab an , von
2 maskierten Männern verschleppt und vergewaltigt wor¬
den zu sein. Es hat sich jedoch heransgestellt, daß das
Mädchen Schundromane gelesen und den Uebersall aus
einem der Romane nach geahmt  hat . Die bereits ecn-
geleitete polizeiliche Untersuchung gegen einen Postunter¬
beamten wurde daher eingestellt.

mildernder Umstände zuöJahrenZuchthausve
teilt.

dt. Folgen der Wettleidenschaft.. . .. . . ., Die 3. Strasko«̂ -
des Berliner Landgerichts verurteilte den Buchhalt« Nu
Feyh. der zum Schaden der Restauration Spatel ?!
13 000 Mark unterschlagen  hatte , zu iy2 cv ?t!)ii
Gefängnis . Fech war durch seine Wettleidenschasta»,
schiefe Ebene geraten.

Gericht und ^Rechtsprechung.

Aus den Nachbarländern.
-tt: 8 Dez Prozeß Berndt - Schapiro

geg* n*Hir ^ ch.' Wie her „Neueste Ans." mitteilt , ist die
Hauptverhandlung gegen das Urteil des Landgerichts
Darmstadt vom 9. Juli aus Samstag , den 25. Januar,
vor dem ersten Strassenat des Reichsgerichts anberaumt
worden. Da nun die auf den 2. Januar angesetzt geweiene
Hauvtverhandlung gegen das Urteil des Mainzer Landg^
ricbts vom 22. Mai in dem Prozesse Berndt gegen Hrrfch
(den sogenannten Dammrutsch-Prozeß ) laut Mitteilung de8
Reichsgerichts gleichfalls aus den 25. Januar vertagt rst. so
wird über beide Revisionen in demselben Termin ver-

handelt .M ^ -Mombach. 2. De». Kirchenneubau
Heute wurde das sog. Richtfest der neuen katholi-
sch en Kirche (Ketteler -Gcdächtniskrrche) gefetcrt. Der
in den rheinischen Formen der SpLtsotik gehaltene Neubau
ist bereits unter Dach gebracht und durfte brs Mitte Jult
nächsten Jahres sertiggestellt sein. Die feierliche Weihe der
Glocken erfolgt noch im Laufe dieses Monats . Die neue
Kirche ist dreischiffig gebaut, wirb vorerst aber nur rw- Chor
und Ouerschiff fertiggestellt. Der völlige Ausbau bleibt spa¬
teren Jahren Vorbehalten. In ihrem sttztgen Umfang bietet
die Kirche rund 1000 Sitz- und Stehplätze. Die Bausumme
ist zu 120 000 Mark veranschlagt. Die Pläne stammen von
Herrn Dombaumeister Becker zu Mainz . ^ ,

-i- Kostheim. 3. Dez. Sperrung der Main
schleusen.  Wegen Erneuerung des Mitteltores der
Schleuse zu Kostheim  und des Untertorcs der Schleuse
zu H ö ch st werden die beiden Schleusen abermals v o m
15 . Februar bis 15 . März n. Js . gesperrt:  die
Wehre der Strecke Kostheim-Höchst werden niedergelegt. In
Interessentenkreisen wird lebhaft bedauert , daß diese Repa¬
raturen nicht bei der diesjährigen Sperre mit vorgenom¬
men worden sind. Die Handelskammer Frankfurt war in
diesem Sinne bei der Königlichen Regierung nt Wiesbaden
vorstellig geworden. In der Antwort der Regierung wird
u. a. gesagt, daß bei dem Alter der Bauwerke am kanalisier¬
ten Main mit alljährlichen größeren Reparaturen und dem¬
zufolge mit Schiffahrtssperren gerechnet werden müsse. Dte
Arbeiten schon am 1. März zu vollenden, wäre nur mogltch,
wenn sie am 1. Februar begonnen würden . Es bat sich ge-
zeiqt, daß Anfang Februar die Kälte die Eisbtldung
noch so groß sind, daß eine ordnungsmaßtge Ausführung
der Arbeiten zu dieser Zeit nicht möglich ist.

Nierstein. 2. Dez. Die O p p enh eim - Nier¬
st e i n e r Fähre,  die aus Staatsmitteln unterhalten wird,
soll in nächster Zeit eine wesentliche Verbesserung erfahren,
die einen bedeutend schnelleren Verkehr zwischen dem Ried
und dem rheinbessischen Ufer ermöglicht. Statt des bis¬
herigen Längsseils , das die Brücke guer über den Strom
führt , erhält die Fähre jetzt ein Querseil . Dieses kommt aus
den Boden des Stromes zu liegen, sodaß die Schtffe zukünf¬
tig jederzeit rechts und links von der Fähre vorüberfahren
können. Das lange Warten der Fähre bis zur Vorüberfahrt
der Schiffe fällt damit weg. Die Nachricht, daß die hiesige
Rheinfähre mittels Dampf oder Elektrizität betrieben wer¬
den solle, bewahrheitet sich nicht.

ht. Frankfurt , 3. Dez. Stadtverordnetenstrch-
w ah len.  Bei den heute vollzogenen Stabtverordneten-
Stichwahlen siegten  in allen Wahlbezirken die Kandi¬
daten der b ü r g e r l i che n P a r t e i e n mit crhebltcher,
zum Teil sehr großer Mehrheit , über die Sozialdemokratre.
Den bürgerlichen Parteien standen noch beträchtliche Re-
serven zur Verfügung : außerdem trat ihnen das Zentrum
geschlossen zur Seite . Die einzelnen Fraktionen verfügen
nun über folgende Sitze: Fortschrittler 32 (bisher 34). Na-

Vie! Lärm um nichts.
Am Dienstag wurde vor der Strafkammer auch über

die ' weite gegen Bürgermeister R . ans Dotzheim erhobene
Anklage verhandelt. In diesem Falle handelte es sich um
eine angebliche V-stechitng, Bürgermeister R. für e:ne
in sein Amt einschlagende Handlung Geschenke angenom¬
men habe. Längere Zeit liquidierte nämlich ein damals
noch in der Ausbildung begriffener Mann für die Auf¬
stellung der Jagdpachtlisten eine Entschädigung in Höhe von
30 Mk.» während tatsächlich dieser Betrag vier Personen,
darunter dem Bürgermeeister R. selbst, zugeflossen ist. Ur¬
sprünglich war ein Disziplinarverfahren gegen R. einge¬
leitet worden, weil er junge Leute außerhalb der Bürozeit
für sich habe arbeiten lassen, dann folgte ein Verfahren
wegen Betrugs und erst ganz zuletzt dasjenige wegen Be¬
stechung. Ohne die sich widersprechendenAussagen verschie¬
dener Zeugen wäre es bestimmt nicht zur Erhebung einer
Anklage gekommen. Durch die verhältnismäßig große
Zahl der vernommenen Zeugen und Sachverständigen nahm
die Verhandlung eine Länge an, die sonst in dem einfachen
Tatbestand nicht begründet war. Der Vertreter der An¬
klagebehörde plädierte, da auch er die Verfehlung des An¬
geklagten als eine keineswegs besonders schwerwiegende
nnlaü, für die Berbänauna eine" Geldstrafe von 40 Mk.
während der Verteidiger die Freisprechung seines Klienten
beantragte . Das Urteil lautete denn auch demgemäß, weil
ein Beweis für die dem Angeklagten vorgeworfene Straf¬
tat nach keiner Richtung geführt sei. Es könne sogar fraglich
erscheinen, ob überhaupt eine Amtshandlung in ' der Ueber-
weisung der Arbeit an den beteiligten jungen Mann vor¬
liege, jedenfalls sei eine Bestechung nicht nachgewiesen. Im
Uebrigen sei auch bezüglich der beiden Zeugen, welche sich
heute zu ihrer früheren Aussage in einen Widerspruch ver¬
wickelt hätten, nicht als erwiesen anzusehen, daß sie ihre
EibeSpflicht verletzt hätten.
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Sport.
r . Marieuberg (Westerwald), 3. Dez. _ . M1 .

Thermometerstand: — 3, Barometerstand : 760, Wind- &
Wetter : hell. Schneehöhe: 20—30 Zentimeter . Skibahn U
Rodelbahn : aut . •

□ Enghie«, 3. Dez. (Privattelegr .) Prix du B°,.,
3000 Fr . 3400 Meter . 1. W. Enevers „Alavika" (Thiba»?«
2. „Gilda II ". 3. „Apiarist". 13 liefen. Tot . 42:10. P,
70, 17:10. — Prix de l'Arüeche. 8000 Fr . 2800 Meter' ,
Vaglianos „Boston IV" (R. Sauval ), 2. „Cansrä^
3. „Ramsvs" Ui Hefe« . Tot . 41:10. Pl . 22. 33 s ,.1» !16 liefen. Tot . 41:10, Pl . 22. 38, 8l:iy
Prix des Cevennes. 3000 Fr , 3000 Meter . 1. s>. & "T
Moreaus „Fontenoi " <G. Mitchell), 2. „Farandolx v»
8. „Bslisaire II ". 11 liefen. Tot . 54:10. Pl . 22. 21, 80:ig '
Prix du Garö. 5000 Fr . 3500 Mir . 1. M. Portes „Chloi^
(Berteaux ), 2. „Lord Loris ", 8. „Barbaroffa ". 7 liefe»
Tot . 87:10, Pl . 29, 32:10. — Prix du Lauraguais . 6000| t'
2500 Meter . 1. Ch. Köhlers „Noveltn" (Powers ), 2. ,
fron" s Utifinrf+prpr" 7 liefen. Tot . 22:10. 931 12in", 3. „Uvholsterer". 7 liefen. Tot . 22:10, Pl . 13, 17.,°'

Prix du Gier . 4000 Fr . 2800 Meter . 1. Vicomte iiW'
coirrts „Jnfortune " (Hawkins), 2. „Le Sopha", z. «
Stern ". 9 liefen. Tot . 20:10, Pl . 11, 13, 32:10,

Fechtsport. Der W i e s ba d e n e r Fechtklub  tz. ^
stattete am vergangenen Samstag dem ihm befreundete!,
R tt d e s h e i m c r F e cht kl u b in der Brömserburg
Rübesheim einen Besuch ab. Bei dieser GelegenheitM
ein M a n n scha fs ka m p s zwischen den Mitgliedern beider
Vereine statt. Zuerst wurde Florett gefochten, wobei Me
Wiesbadener mit 52 gegen 23 Punkte Sieger waren. Bei
dem darauffolgenden Fechten mit leichtem Säbel sieben
die Wiesbadener ebenfalls mit 17 gegen 11 Punkte. Diese
beiden Siege sind wiederum ein Beweis dafür , daß cs fcet
Wiesbadener Fechtklnb an der Ausbildung seiner Mitglic.
der zu tüchtigen Fechtern nicht fehlen läßt

Der Zigeuner Ernst Ebender wegen Mordversuchs
vor dem Schwurgericht.

Maiuz , 3. Dez. Der dreiundzwanzigiahrige Korb¬
macher Ernst Ebender  aus Michelnau (Kreis Büdin¬
gen), vorbestraft, zurzeit in Fulda wegen Mords in Unter¬
suchungshast, hatte am 22. Juli in der Gemarkung
Ebersheim  den Entschluß gefaßt, den Gendarmerie-
wachtmeistcrN i e g e l von Mainz vorsätzlich zu töten. Die
Familie Ebender ist eine sehr gefährliche Gesellschaft. Der
Vater des Angeklagten wurde im Jahre 1905 gelegentlich
eines Naushandels , an dem nur Familienangehörige be¬
teiligt waren , tödlich verletzt. Der Bruder Friedrich des An¬
geklagten wurde im Jahre 1909 in Hanau wegen Ermor¬
dung eines Gendarmen zum Tode verurteilt und hingerich-
tet, sein zweiter Bruder Heinrich wurde von einem Förster
in der Nähe von Frankenberg aus Notwehr erschossen. Der
Angeklagte ist außer an dem Mordversuch an dem Gen-
darmeriewachtmeister Niegel auch an dem Morde des För¬
sters Romanus mit einem anderen Bruder beteiligt . Der
letztere konnte bisher noch nicht festgenommen werden.
Gendarnteriewachtmeister Riegel war in der Frühe des
22. Juli v. I . auf Patrouille . Unterwegs hörte er, daß in
Hechtshcim Zigeuner gebettelt hätten. Er nahm mehrere
Zigeunerwciber fest und brachte sie inHechtsheim in Polizei-
gewahrsam. Da die Männer der inhaftierten Zigeunerin¬
nen sich in der Richtung nach Harxheim entfernt haben soll¬
ten, verfolgte Riegel diese Richtung: er traf denn auch als¬
bald in der Abzweigung des Weges nach Ebersheim den
Angeklagten, und dessen anaeblichen Schwicaervater , der stch
als Valentin Maier auswies . Niegel erklärte den beiden
Zigeunern die Festnahme und forderte sie auf, ihm nach
Hechtsheim zu folgen. Der Angeklagte Ebender, der stch
„Volkmann" nannte , machte auf dem Wege dahin mehrere
Fluchtversuche. Bet einem solchen drehte er stch plötzlich nach
dem Wachtmeisterum und gab aus einem Revolver einen
scharfen Schutz auf Niegel ab, der diesen in den Unterleib
traf . Ebender gab noch zwei weitere Schüsse ab, die aber
nicht mehr trafen . Niegel sank schwer verletzt vom Pferd.
Ebender ging flüchtig und konnte erst am 27. Juli in
Gandersheim festgenommen werden. Der Gendarmerst-
wachtmeister wurde ins Rochushospital nach Mainz gebracht,
wo er sich einer sofortigen Operation unterziehen mußte.
Er ist heute noch nicht dienstfähig: er dürfte seine volle Her¬
stellung nie wieder erlangen . — Der Angeklagte Ebender
wurde dem Schwurgericht durch zwei Gefangenenaufseher
stark gefesielt vorgeführt. Er gibt zu, -auf den Wachtmeister
geschossen zu haben: er behauptete, er hätte den Gendar-
mertewachtmeister nicht töten, sondern nur erschrecken und
von der weiteren Verfolgung abhalten wollen. Es wurde
dem Angeklagten vorgehalten , daß er den Stratzendurchlaß
unter der Brücke nur ausgesucht habe, um seinen Revolver
zu laden, er habe gewußt, daß er von Meiningen aus steck¬
brieflich verfolgt werde und habe sich mtt der Unschädlich¬
machung des Gendarmen der Festnahme entziehen wollen.
Es sind sechs Zeugen zu vernehmen. Die Anttage vertritt
Staatsanwalt Bechtold, die Verteidigung Rechtsanwalt
Schwören. . , . .

Wie uns ferner telegraphischgemeldet wird , wurde
E r u st E b c n d e r wegen Mordversuchs unter Zubilligung

X Niederneisen a. d. Aar , 1. Dez. Bei dem heute nach¬
mittag auf hiesigem Wiesengelände ausgetragenen Firtz-
ballwettspiel  zwischen „Fe-C. Heistenbach"
„Viktoria  1219 Niederniesen" siegte „Viktoria" mit6:1
Tor . Das Rückspiel soll in allernächster Zeit in Heisten¬
bach stattfinden.

Seltenes Weidmannsheil hatte in der letzten Woche in
seinem märkischen Jagdrevier Leutnant a. D. Stessen¬
hage  n-Wiesbaden. Er erlegte in freier Wildbahn l«
Morgen Wald, 2000 Morgen Feld), vom 21. bis 28. NovM-
ber 4 Stück Schwarzwild, nämlich 2 starke Keiler und2
Ueberläufcr , von denen einer schwarzweitz gescheckt ist, eine
für dortige Gegend große Rarität . Sämtliche Stücke wnr-
den auf Birsch und Anstand mit 8 Millimeter -Fernrohi-
büchse zur Strecke gebracht: jedes verendete nach der ersten
Kugel im Feuer , ein glänzendes Zeugnis für dte Güte de»
9/10 Mantelgeschosses mit abgeplatteter Spitze undM
Gramm Blättchenpulver . „

England gewinnt de« Davis .Pokal . Die 8 - w».
Tennis - Wettkämpfe  um den Internationale « ^ -.
vis - Pokal in Melbourne  haben mit einem Uebei.
raschungssiege der  E n g l ä n b er ' ihren Abschluß»
funden. Nachdem die beiden ersten Etnzelsptele von da
Engländern , baS Doppelspiel von den Australiern gm«»
nen worden war , glückte eS dem vorzüglichen Evgllindu
Parke , eines der weiteren Einzelspiele zu gewinnen, m
schlug Seath 6:2. 6:4, 6:4. DaS gleiche Skore erzielst«
Australier BrookeS gegen Dtxon . Das englische TeamM
te danach mit 9 SetS 86 Spielen gegen 8 SetS 84 Spt-st»
der Australier . . ..

Opfer des grünen Rasens . Der Jockey E. M 0 n-ktu
am Samstag den Folgen seines schweren Sturzes , den.0 tn
Bincennes tat . erlegen.  Er stand im 27. LebensB«
und htnterläht eine Witwe und eine Tochter von vier
ren. Ueber der Familie des Verblichenen scheint ein
aisches Verhängnis zu walten , da bereits seine drei Bru»
I . Monk, F . Monk und A. Monk auf der Rennbahn WtS
vernnalückt sind. .

Die Dopingiälle in Frankreich mehren sich in veangin
gender Weist. So wurden wieder Anderson, der am 1».
vember in Saint Quen den Prix de la Maurstnne gewMt
sowie Monsieur Monestyr. dessen Steg im Prix G-üP«
an ebendiesem Tage eine gewaltige Ueberraschung Mimm
auf Grund der Dopinguntersuchungen des Professors sw
mann disqualifiziert . Die Trainer der beiden PstÄ- i«-
E. L e i g h und W. W 0 0 d l a n b. Diese zahlreichen1,»
sind um so rätselhafter , als dte Trainer doch genau E
daß dem Pferde nach seinem Stege Speichelproben enw
men werden, deren Untersuchung, wie Professor Kaust»
erklärt , ein etwaiges Doping zweifelsfrei seststellt.
einfache gesunde Menschenverstand sträubt sich, so
die „Sp . SB." dazu, doch gegen die Annahme, daß anaeie»,
Trainer in sv unverantwortlich leichtsinniger Weise
und Existenz aufs Spiel setzen sollten. «u - iijel-

Ein Boxkampf um die Leichtgewichts - Ace
schaft der Welt kam in San Francisco
dem langjährigen Inhaber des Titels W 0 l ga st ^
Deutsch-Amerikaner Willst Ritchie  zum d>ustrag- - ,
anfänglicher Ueberlegenheit von Wolgast wurde der .
später ' ausgeglichen. Als Wolgast in der 16. Run
unerlaubte Schläge aussührte , wurde er für bestes - _
und Ritchie der W c ltm eist e r titel  zugespro«^

Auskunstsstelle für Reise und VerkeU.
„Europäische Zeiten ." Die Fahrpläne »er

rischen, italienischen, norwegischen, schwedtscheU' “
deutschen und österreichischen Eisenbahnen benê ^
ÜftTteieuropäische Zeit ' (M. E. Z.j. Die D-
pläne sind nach der Petersburger Zeit ausgestellt, c gv»
nuten gegen die M. E. Z. v 0 r geht.
mänien , Serbien und die Europäische Türkei , >
noch etwas vorhanden ist, rechnen nach der ^
Zeit (O. E. Z.). die der M. E. Z. genau eine ( Ze»
ausgeht. Die griechischen Bahnen haben ihre “ j «r«
berechnung: sie steht der M. E. Z. um 35 ^ "3^
Frankreich, Spanien . Portugal , Belgien^ Engt^ ., w
E. Z. eine volle Stunde n a ch geht. Holland r u.
Amsterdamer Zeit , d. h. 40 Minuten nach der
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Abbe Attel,  der erst in diesem Jahre seinen langl»» ^
Weltmcistertitel tm Federgewicht an Johnny 77„lSW
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tn einem 20 Rundenkampf in St . Louis nach «jj
gegen Ollie Kirk.  Der Weltmeister erklärte oar
seinen endgültigen Rücktritt vom Ring.
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-rr. rs 4
M M »MMt.ffnM>■4k» SWgvwVv^ Sekte 5

Btt*
toi
tau
Ite*
di-

§
14Itj)

%
ttlt),
•v.
' L
IRC“,
I. J
feb
V“

1-
•toi*
efeit.
St.

lala-
7:10.
Har-
,,Lc

ieten
! zu
fCRb
«Ibet
i Sie
Sei

efiten
Dich
’i bet
tglic-

ttafr
»ß-
unb

t 6:1
isten-

he in
fen*
(4000
wew-
tnb2
, eine
wm>
schi¬
ersten
e bei
-b«

wn.
Dl»
Ber.

cAojib  endlich hat eine Sisenbahnzeit etogefShrt , dir
nnsrtge gar eine Stunde und 25 Minuten nach.

•ef®' "Hierbei ist zu bemerken, daß in einigen Ländern.
$■  in Oesterreich , Rußland u. a. die Uhren mancher
& *• . * „mittlerer Ortszeit ^ gestellt werden . Sie gehen

auf jeden Grad , um den der Ort östlicher oder west»
&  als der für den Kahrplan maßgebende Merk»

Minuten vor oder nach gegen die Eifenbahn.
M-

M goe . Direkte Fahrkarten nach Jersey Heften hier
f auch nicht Fahrkarten dritter Klaffe nach London.

0 .1a ’fiQßt es sich, welche Linie Sie bis London wählen
Wir haben schon öfter die verschiedenen Linien

*7 «reife nach dorthin gebracht , müffen also , um Wieder-
^ j„ er -u vermeiden , darauf Bezug nehmen , eveutl . Sie
j*TO, Preistafeln auf dem Wiesbadener Bahnhof ver-

JL hon  London nach Jersey sind die Preise in 1̂ 2.
q Klaffe 83/—, 22/2 und 20/6 Shillings für die ein-

v  und 48/—, 87/6 und 30/ — Sh . für Hin - und
-Vfirt . — Wegen der Bankverhältntffe in Jersey wen-

Sie sich au die hiesige Handelskammer.

Letzte Drahtnachrichten.
3 Personen erstickt.

gjjt tzandbrieftrstger Barfchat und besten Frau in Ju-
-n die erst vor zwei Tagen geheiratet hatten , wurden
Dienstag früh kn ihrem Schlafzimmer durch Kohlen,
toag erstickt tot aufgefunden. Der Bruder der Frau,
in einem Borraum geschlafen hatte , war besinnungslos
ist bald darauf im Krankenhaus ebenfalls«gestorben.

VizeprSstderrtenwahl in der Duma.
«us Petersburg,  8 . Dez . wird gemeldet : In der

Msdnma übermittelte Präsident Rodsjankv den Dank
$ Kaisers für die ihm ausgedrückte Ergebenheit und die
-tettöe der Reichs -Duma über die Genesung des Throu-
tolaerS. Bei der darauf vorgenommenen Wahl der Vize-
'läsidenten entfielen 107 Stimmzettel für den Pro-
«ksfisten Fürsten Dimttrt Uruffow , 173 Stimmen für
je 1. Btzepräsideuten der 8. Duma Fürsten Wolkowski
,Me ). Im zweiten Wahlgang erhielt Uruffow 217 gegen
K Stimmen. DaS Zentrum und die Linke begrüßten das
MdniS mit anhaltende « Beifallsrufen.

Kurze Nachrichten.
In eine Marschkolonne gefahren.

As die 9. Kompagnie deS Kaiserin Elisabeth Garüe-
Simadier-Regiments Nr . 8 den Bahnhof Jungfernhaide in
Mi« passierte, fuhr ein Krümperwagen des Luftschiffer-
iMllons, besten Pferde scheu geworden waren , von hinten
c, bie Kompagnie hinein . 4 der Elifabether wurden so
iiNcr verletzt, daß sie ins Garnisonslazarett gebracht wer-
tat mußten. 3 Mann sowie der Kutscher des Wagens erlit-
m leichtere Verletzungen und wurden au Ort und Stelle
icrblluden.

Ueberschwemmuugen in Hamburg . Der unter der Bank-
mße hinwegführende Hauptsiel der Staütwasserkunst brach
Bern abend zusammen . Durch die hervorbrechenden

Sinti Sie Moment dieser Blatter?
So sind Sie nach Maßgabe der Verficherungs-
bebtngungta ohne Weiteres kostenlos geg« töd-
sichen Unfall oder Ganznwalidität verstchert!

Wastermengen wurden die Keller unterspült und das Erd¬
reich fortgeschwemmt , sodaß der Fuhrwerks - und Stratzen-
bahnverkehr eingestellt werden mutzte. Etwa eine Stunde
war ganz Hamburg ohne Wasser,  bis man eine
Umleitung des WasterznflusteS vornahm . Die Feuerwehr
ist mit dem Anspumpen der überfinteten Keller be¬
schäftigt.

Ans Furcht vor Erprester « . Die Untersuchung hat er¬
geben . daß der Pariser Verleger C h a r b o n , dessen Leiche
kürzlich auf dem Gleis der Paris -Lyouer -Mittelmeerbahn
bei Mouchard gefunden worden ist, Selbstmord verübt hatte,
um Erpressungen z« entgehen.

Die Dynamitpatrone . Ein Arbeiter , der Regulierungs-
arbeiten am D n e st r vornahm , fand im Schlamm eine Dy-
namitpatrone . Er schlug sie mit einer Hacke auf . Die
Patrone explodierte  und tötete ihn sofort . Vier an¬
dere Arbeiter wurden tödlich verletzt . Zwei weitere Arbeiter
erlitten schwere Verwundungen.

Attentat ans einen Eisenbahnzug . Ans Groß - Ca¬
nts za (Ungarn ) wird berichtet , daß Montag abend 6 Uhr
auf den nach Wiener Neustadt fahrenden Eisenbahnzug ge¬
schossen wurde . Die Kugel durchschlug einen Wagen 8. Klas-
se und tötete  ein 15-jähriges Mädchen  auf der Stelle.

Uebersall auf ci«e« Militärposten . Am Montag Abend
wurden aus den Posten bei den Schießständen in Breslau
von unbekannt gebliebenen Personen mehrere Schüsse
abgegeben , die der Posten erwiderte , ohne aber in der Dun¬
kelheit etwas zu treffen . Durch die Schüsse wurde die Wacye
alarmiert , die sofort herbeieilte und die Schießstände sowie
das umliegende Gelände absnchte, ohne aber etwas zu fin¬
den . Gestern früh gegen 6 Uhr wurde der Posten bei den
Schießständen mit Steinen beworfen , worauf auch dieser per-
schieöeue Schüsse in der Richtung , ans der die Steine ge¬
kommen waren , abgab , ebenfalls ohne etwas zu treffen.
Alle angestellten Nachforschungen  blieben ver¬
gebens.  Der Posten will mehrere Männer beobachtet
haben , die über die Schutzwälle geflüchtet sind.

Wetterbericht^
E. Knaus & Co,

jetzt Langg .31 a. Taann *rtr .l6
Spenlel -lnstftHt für Optik,

Achtung : Es gibt ganz wertlose Nach¬
ahmungen in täuschend ähnlicher Verpackung! Man ver
lange ausdrücklich Form «« ! 63"3

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6 .: 2, niedrigste Temperatur —2.

Barometer : gestern 768.0 mm, heute 776.5 mm.

Boransfichtttche Wiiternng für 8 . Dezember:
Zunehmende Bewölkung bei etwas milderen südwestlichen

Winden , später geringe Niederschläge.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilbnrg . l I Trier . 0
Feldberg . 9 Witzenhausen . 0
Neukirch. 2 [ Schwarzenborn . 0
Marburg . . . . . . . 0 Kassel . 0
Wafferftand : Rheinpegel Caub : gestern 218, heute 213. Lahn¬

pegel: gestern 270, heute 270.
Schneehöhe : Feldberg 35, WeilVurg 1, Neukirch 16 Zmtr.

- Sonnenankaaua 7.56
5. Dezember Sonnenuntergang 3.45

Mondaufgana
Mondunteraana

4.04
1.46

Berantwortlich für den poltttfche » Zeit,  das Feuilleton , für den Haudels-
und allgemeine « Teil : Dr . Ernst Hastie ; für den übrigen redaktionellen
Teil : Ott « A. PctcrS : für den Inseratenteil : Hans Fattinger.
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagS -Änstait G . m. d. H.

fDirektio « : Seb . Ried «« ) sSu-tlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine bewährte Methode zur Desinfektion der Mmid-

und Racheuhöhle . Irr der rauhen Jahreszeit ist die Gefahr
der Erkältung und die Aufnahmefähigkeit für die Bak¬
terien der sogenannten Erkältungskrankheiten am größten.
Infektionskrankheiten,  wie Diphtherie , Scharlach,
Typhus und andere , werden bekanntlich dadurch hervorge-
rusen , daß die Keime mit der Atmungsluft , durch die Nah¬
rung oder Hände in die Mundhöhle gelangen . Als Schutz
vor 'Ansteckung bewähren sich die Formamint -Tabletten der
Firma Bauer u . Cie ., Berlin . Sie machen beim Aufsaugen
im Munde den Speichel zum Desinfektionsmittel , das in
alle Fältchen der Schleimhäute etndringt uud die dorthin

'gelangten Krankheitskeime vernichtet . Wir verweisen auf
den der heuttgen Stummer beiliegenden Prospekt.

Resjemscteirm ©. Eigene rationelle Fabrikation.
- Kraftbetrieb. - 37751

Massen-Auswahl. Alleräusserste feste Preise

üenker, 32 Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn ). : Telefon 2201_

Ueberziehen , Reparaturen solid, schnell, billig.
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iluhergewöhnllch billiger Angebot
für den Knörearmarkt.

Porzellan.
Taffe mit Untertasse . 20,  15, 10, >. Pf.
Taffe mit Untertaff «, grün . . 15, 10 Pf.
stiudrrtaffe , bemalt . 15 Pf-
Taffen, ff. bemalt. 6 Paar S5 Pf.
Taffen mit Goldrand . . 6 Paar SS Pf.
t Satz Milchkannen, ff. bemalt

f  6 Stück 95 Pf.
Rilchdecher, grün . 10 Pf.

Kaffeeservice,
9-teilig, für 6 Personen

Porzellan.
Kuchenteller . - - Pf-
Speiseteller . . 10 Stuck 95 Pp
Dessertteller . 12 „ » 5 Pf.
Dessertteller , grün . . . . 10 „95  Pf,
Gemüseschüffet « , rund , mit grünem

Rand . 18, 12 Pf.
Geleedosen mit Deckel und grünem

Rand . 12 Pf-

Nur solange Vorrat ! / F7fZ
Tonnengarnitur , 4 / H

16-teiL,Steingut , dekoriert, w

Steingut.
Gemüsetounen mit Schrift uud

Malerei . 6 Stück 95 Pf.
1 Satz Schüffel « . 3 Stück 15 Pf.
1 Satz Schüsseln , weiß . . 6 Stück 65 Pf.
1 Satz Schüsseln , bunt . . 6 Stück 75 Pf.
Speiseteller , bemalt . . 12 Pf.
Salz - und Mehlfaß , groß, 2 Stück 95 Pf.

tz Gewürztönnche » QC
mit Etagere

Emaille.
1 Fleischtopf mit DeckA, 22 am . . 95 Pf
2 Kaffeekannen . . 95 P
1 Teigschüffel • • • • • • • • • - »f i1 Sand , Seife , Soda , Garmtur . 95 Pf
1 Zwiebelkorb . 95
1 Knchenform . S5 P
1 Salatseiher . »5 P!

1 Löffelblech , nß
bemalt SJö Pf.

Seltene Gelegenheit! Infolge Fabrikations -Aufgabe kaufte ich den Restbestand in Majolika - und Terrakotta»-- Blumenkübein und Oasen==
die für ein Drittel des regulären Wertes verkauft werden.

j Restbeftünde in 5pielwaren zu jedem annehmbaren Preis.

tto Nietfchmann n.
SpeziaMat r Nomplette Nüchen-Einrichtungen. Ecke Zriedrichstratze und Mrchyasie. 29jS
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WieSba - ener « everal -Sttrzrtger

Werde, was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedo « .

(9. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Siebenstern beachtete sie weiter nicht , sondern fragte

weiter, während seine Erregung wuchs , je mehr er erkaunte
-aß der Fortgang seines Sohnes ein freiwilliger , gewollter
aeioesen war:

„Und seine Sachen , Madame ?"
-Hat er am nächsten Tage abholen lasten - der Gepäck-

tchger wollte auf keine» Fall anssagen , wohin ." .
Mso weist man gar nichts drüber ?"

„Non , monsienr ! Eien du tont ! ”

In diesem Moment rief eine Stimme ans der brausten
lauschenden Versammlung : 6

„O doch, man weiß !"
Rasch eilte bet diesen unvermuteten Worten Herr Roybet

niif die Tur zu und führte einen dünnen , langen Menschen
herein, der eine abgetragene Samtjoppe trug , die zahlreiche
Fettflecke anfwies , und besten bartloses , schmales Gesicht
tiott langen , wirrer : Haaren umrahmt war.

„Sie misten etwas ?" fuhr er ihn an , „daun heraus mit
der Sprache ! Und warum haben Sie so lange nicht ge¬
sprochen, obwohl Sie wußten , dast Monsieur Siebenstern
gesucht unrd?

„Ich weiß ebenso wenig wie Sie , wo er steckt, mein Herr "
erwiderte der Langhaarige pomadig , „ich kenne nnr die
Gründe, die ihn bewogen haben , von hier ohne Hinterlas¬
sung seiner Adresse fortzngehen ."

-Und die find?" fragte Siebenstern dringlich.
Der Bohemien hatte inzwischen Zeit gehabt , sich Sie bei-

ten  Herren näher anzuschanen . und das Resultat , das bei
dieser Besichtigung herauskam , schien ihn etnigermatzen zu
befriedigen. Das waren Gentlemen und wohlhabend dann
daß sah man an ihrem Aenßeren wie an ihrem ganzen Be¬
nehmen. Er beschloß, aus seinem Wiste« Kapital zu schla¬
gen- Vorerst hielt er es für notwendig , sich mit ihnen
kanat zu machen, und so sprach er mit einer vkelsaaeuden
Berbeuauua:

»Dnval , Maler mä  Kupferstecher ?"
Die beiden blicken ihn verwundert an , Roybet wn r-

4 . Dezevüster Sette 7

mrlte etwas , was wie ^Sehr angenhm !" klang , « n sofort
seine Frage zu wiederholen:

-Und die Gründe des jungen Mannes fbtö?"
Dnval wußte jetzt genug , «m nicht gleich mit seinen

Kenntnisse « heransznrücken , beschloß aber , ei« wenig Sie
Neugierde rege zn machen , lind so antwortete er mit ei¬
nem bedauernden Blick nach der geöffnete » Tür . die »och
immer die Gesichter der verschiedene » Männlein und Wetb-
lein zeigte , fae Stimme zum Flüsterton senkend:

„Das könnte ich Ihnen nur uuter vier oder höchstens
sechs Augen oe^ aten . Nnr soviel sei Ihnen nritgettilt . daß
« uut ^ die -Neger " gegangen ist nnü sich « tt öerJSom«von Milo " verheiraten will ." ^

IV.
^eu die beiden Herren das halb wir eine

Schlaf,telle , ha« wie ein Atelier anssehende Zimmer des
Herrn Dnval betrettn . wie er ihnen angeboien hatte , als
^beh nicht mehr länger imstande , feine Neugier zu zügeln,

„Nun reden Sie , mein Herr ! Was für ungereimte Din-
§ . habe« Sie uns da mttgeteilt ? Was soll das heißen : Herr
Siebenstern ist unter die „Neger " gegangen und will llch Mit
der ^Benns von Milo " verheiraten ? " ^

„9a , ttbtn  Sie !" sekundierte ihm der Freiherr , der schon
^ar > baß sein Sohn am Leben war , wenn er auch je¬

denfalls irgendwelche Verrücktheiten angestellt hatte.
iv.4w 0(ÄÄi£r jedoch aus die Erregtheit seiner
beiden Gaste Rücksicht zu nehmen , denn er machte sich an-

ans ttner Staffelei befindlichen und
teilweise mit Oekfarbe beschmierte » Leinwand zu schaffen,
Sg ? dalettr nnb etzreu Mchstock 'quer
m ^oer linken Hand hielt , während er ntn der rechten einigeLichter aufsetztc.

„Skuu, so sprechen Sie doch endlich !" schalt Roybet wü¬
tend . den dieser angenommene Gleichmut allmählich in Ra-

^setzte . Am liebsten hätte er diesem Dnval setnc
Handschrist in derber Hvlzfchnittmanier ans Sie Backe ae-
malt . aber er bezwang sich, rat nicht das Resultat , weswegen
sie hierher gekommen , in Frage m  stellen.

"Was stellt dies vor ? " forschte er scheinbar tntereffieri.
Ehrend es in seinem Innern vor Wut kochte.

. versetzte der Maler , über diese Anteilnahme
höchlrchsi erfreut , „ja , das ist wohl leicht zu begreifen - Sie
werden schwerlich etwas Besseres ans diesem Gebiete mttreft

K« — es stellt Bastien -Lepage und L'Hermitte wett in de«
Schatten — ich habe es ,^ ühe am Bache" betitett ."

„So ! meinte Roybet scharf Hinsehens , „und auf wel¬
cher Sette befindet sich der Bach, auf welcher die Kühe ?"

„Aber ich bitte Sie . den Bach erkennen Sie doch leicht
an seine « hellroten Wasser , da die Abendsonne darauf scheint

dir Kühe durch ihre blaue Farbe ebenfalls charak¬
teristisch genug hervortretou ."
. . »Fetzt sehe ich es, " sagte der Pariser gleichgültig . „Kotz
daß dre eine Kirh kein Euter hat !"

„Es ist ein Ochse!" versicherte Dnval ernst «nd seier-Iw ).

Jlnt  was soll dieses Meisterwerk kosten?" fragte Roy¬
bet, indem er ans des Pudels Kern zn sprechen kam.

Handel und Industrie.

„Ich lasse es Ihnen, " bemerkte der Künstler mit hoch.
erhob enem Antlitz , wobei er die wallenden Locken mit einem
kühnen Ruck nach hinten warf , „weil Sie sich augenblicklich
in einer gedrückte» Stimmung befinden , ans der Sie die
erhabene Kunst herauSrettzeu soll, für den lnmptgen Preis
von 500 Frank ."

Herr Duval !" sagte Roybet , „Sie erhalten
diese 500 Frank , und zwar sofort , wen » Sie uns alles be-
richten ^ was Sie Wer den Verbleib des jungen Manneswissen.

„Schön , ich weiß . Sie sind Ehrenmänner , denen ich un¬
bedingt vertrauen darf ." mit einer bezeichnenden Bewegung
hieß er sie auf die einzigen zwei Stühle sich setzen, die vor-

Eren , während er selbst auf seinem nngemachten
Bett Platz nahm , „und ich werde Ihnen alles sagen, ohne
etwas zu verschweigen . Also höre « Sie : Monsieur Sieben-
stern hatte schon lange an der Malerei Gefallen gefunden,
das wußte ,sozusagen unsere ganze Pension . Da er jedoch

Aast / ehr bemittelt zu sein schien, so nahmen wir
seine Bestrebungen natürlich nicht ernst — denn ettr Künstler,
der »oznsagen aus einem Gelbsack statt einem Bettsack zur
Mn ls XT daraus Anspruch erheben , in die
heilige Znnst des Si . LukaS ausgenommen und als voll-

aner kannt zu werden . Man mutz hungern und
m Put *' ^etue Herren , sonst wird man im Leben

kein Manet oder Conrbel . das ist mein Glaubensbekenntnis
E . E rnttnem Freunde Feramors vollständig geteilt
wird . Dmru Die mögen sagen , was Sie —

^ttte zur Sachet " unterbrach ihn Roybet ungeduldig.

Frankfirrter « bendbörse.
Frankfurt , s. Dez . Umsätze bis 6% Uhr abends.
Kreditaktte« 18S%i bz„ DtSkontv -Kommandtt 183% bz

T°u-sch- Ank 24ö% bu  Dresdner Bank 151% bz.. Oesterr.Wn-erbank 121% bz.
Staatsbahn 118% bz.. Lombarde » 17% bz.

^HEburg -AmE Paket 15«%- 1S8% bz„ Nordd . Aoyd
121%—120% bz. G. ult ., 121L0 bz. cpt.

Die Tendenz der Abendbörse war etwas schwächer
Ucker eine» Abschluß der Waffenstillstandsverhandlnngen
lugen noch immer keine bestimmten Nachrichten vor , gleich-
zeitig verstimmte die Angelegenheit mit dem österreichischeu
Eon,ul Prohaska . Diese Umstände veranlaßten die Speku¬
lation zu Jlbgabe » , die bei Moutanwerten und Schiffaürts-
-ktie- Kursrückgänge bis etwa % Prozent herveiführten.
Am Kassamarkt»otterteu chemische Aktie» und Kleyer auf
Realisierungenansehnllch unter heute Mittag . ^

«. Heber lei« i« Eisenach. Die
^ ^ st-lliten Baukftrma Strauß & Heberlei » ist,
Äit Äfrv durch die Treuhand -Gesellschaft in
Berlm für die Gläubiger überaus betrübend . Die Höhe
der Passiven betragt nach endgültiger Feststellung 1,700,000
W . 3 » diese Summe teilen sich 1400,000 M. gewerbliche
DepvstteMelder und etwa 600M0 M . Wertpapiere , die unter¬
schlagen stud. Die Außenstände betragen 900M0 M., welche
b- rwemos sind. Zur Bertetlung stehen nur 100H00 M.

Bersügunm das heißt 8 bis 4 Prozent . Das Konsvr-
nalkonto der Inhaber ist autzerordeuMch belastet.

Marktberichte
”■ Dez . Biehmarkt.  Auftrieb-

Scklke ^ ' ^ ärfen und Kühe 828. Kälber 259.
«chweine 193:,. Preise für 1 Zentner : Ochsen:

Ä ansgemüstete . höchsten Schlachtwertes , 4- 7
aft L ^ ^ EEgewlcht 50—-53 M „ Schlachtgewicht 93- 102

7 tunge fleischige, nicht auögemästete und ältere aus-
gemästete , Lebendgewicht 47—51 M „ Schlachtgewicht 85—98

W .̂ : Bulken: a)  vollfleischige , ausgemästete , höchsten
w& 'SftSFtA *’ u» e,rli? eroi^ t 5°- 53  M -, Schlachtgewicht 83

r88*^ 1" liingsre , Lebendgewicht 47—48 M ..
Schlachtgewicht 80—83 M .; Färsen und Kühe: ») voll-
fkeischlge ausgemästete Färsen , höchsten Schlachtwertes,
Lebendgewicht 47—49 M .. Schlachtgewicht 84—88 M., i>) voll-
stefischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu

-Abendgewicht 45- 47 M .. Schlachtgewicht 84- 88
Kälber:  ch Lebendgewicht 59—64 M . Schlacht-

gewicht 1V0—108 M ., ») Lebendgewicht 53—68 M ., Schlacht-
99—98 M .,- Schafe: «) Mastläuimer und junge

41“ 42  M - Schlachtgewicht 86
Ai » Schweine:  a ) vollfleischige Schweine von 0^ 0
5 " ° Lebendgewicht 68- 70 M ., Schlachtgewicht 87- 89 M ..

dw . unter 80 Kilo Lebendgewicht 67—89  M „ Schlacht-
bto. von 100- 120 Kilo Lebendgewicht

^ - 70 D^ -Schlachtgewscht 87- 89 M .. ck) dto. von 120- 150
Lebesidgewccht - M Schlachtgewicht - M . Bei lang¬

samem Geschäft verblieb in Rindorn «nd SchweinenuweifranQ.
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do. Serie. 1, 3
Rhn.H.B. 83-85
doiS.50,69 -82

i do. Koram.-Obli „
- Rhoio-W. 9, 9A 4
95.8060 do.Sor.10ukl5 4
8708bQldo .Ser .il akl8j 4

31,116 .25« Sachs,Bdkr.1.2, 35
9730be ScMes.Bod.1-5
97 .8056 do. do. 1
87356 Wsld.BoiM
98856 do. do. S.3,4 | 3%
wirew BM- Aliili
90306 Barmor Bank*.

97.0<fbB
98 0056
98986
96.105«so . ivoti Bert Bockbr.
86.30bQ 8*hm. Brach

87.800 Berg.-Mark.Bk.
95 .000 Brl. Hand.-Gos.
97356- , —.Hyp.Bk.Ao.B
9S.20i)G Brasil. Bfc. f. Dt

6Ä1I5 .255

37 .2856 BrnschwBk.uKr
97 .586 do.-Hann. % p.
89 .886 Brest Disk.-BL
95 .756 Comm.u.Disk. B
87 .259 OarmstB. Mark
87.350 Gaolsoda Bahki!
95.896 de.Eff.11.W.-Bk

48113 .756 do. tfypolh.-Bk.
56 8856 Diskont -Komm
98.256 Dresdner Bank
87 .286 Essdn.Kredit-A.
95 805 Gothaer Grdkr,
£ >.8ÖbGHamb. Hyp.-Bk.
95 .9856 Hannov. Bank

97 886'
86 .3856 ,
85 .181,6 ,
98 .10B
-7 .2506 I
87.806
98 588
86 58b

4’« -

86.886
100.1056
R386
98.106
96 .806
99 .250

Ä
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98 .0056 liijdjshoim. Bk.
96 .406 Kieler Bank.
86 .9056 Künigsb. Vor.B.
86 .886 Leip; . Krtd.-A.
87 .606 Lüb.Komm.-Bk.
87 .606 » tgdob .Bankv.
86.306 MärkiscbeBask -
95 .7556 Meki.Hyp.«.WB15
96 .08bG do.-stratf J  -
84-885B Moia. Hya. _
96386 Mittold.B. dk.A.

>97 .606 du, Kreditbank
S5.C008 do. Privatbank
S6 40K, MlUb.(Ruhr) Bk.
*5 .7656 Natiooaib. f. Dt
87 .1" hg Kordd. Grundkw
37 .2 6 do. Kreditasst
97,-i äS Osnabrück. Bk.
-3 .1 6 Ostb.fJliu .Sw. ,
98.256 Pr. Bod.-Krd3k 8
982516 de. Clr.-Bodkr.
S7.10bG do.Hyp.Akt-Sk.
85.766 do.Lefbbaua. ,
98 .10b dt .Pfandbrik,
98 .586 Reiehsbank .
99 .086 R6elo.Wstf.Bod
88 .001* do. Disk.-Ges.
86 .506 Russ.B.f.austH
86.806  Sbbaaffb. 8okv
87 .006 Schipp. Bank*
96381 )6 Sül

j -250  Woatd .B. _ .
ILippVsiäU

146.25(6
184.25b
>138856
165.30b
113.7556
167.008
187.256
11130 .6
H925bG
2äD.08bB

5 114.106
8 147.981«

10 184.30b«
8h 152.256
Btl, 58.706
9 1682586
9 178.008
71S733.80G
9 169.806
7 118096
7 128.00G
9 190.601
8 128.75L
6 113.1956
‘ I80386

230.58b
58.506

185.49«sffsot«

Book. Victoria
)ortm. Akt-Br
do. Onloo-Br.

Industrlo-AWlin
Berliner Brauereiä

ßank diskom  fl, Lvwfbardziiisfnß 7, Privatrfiskont 6 0/0.
0bjjg»8t .:ai mrf * tted  byptlhtkir . t ichergeslellt . », t ||dr. vorb.

(Otliebsrs.EU.IIÖ
_ - Cfsch. Gasgtehlffiö

101.006  frÜSÄ«
158^ 856 Maritnb. KoöJ
635.001« MarkPorftC«,

do. Sädam.1
Ssbdnob. Schl!1
SpardauerBrg.

'ÜSg &ff*
^ß7 .5ünG Höhl. RQnin^

MüfierSpfiis9f.

no  n«bd» ŵiint»BtnrcKii, n
iSScboNh.Brauer15 2® ' döÜi^ nML

dt . Vlctoriab.
GermaniaOrti
Herkol. Briuj.. .
KielerScblossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindeabr. Bona
LindenerBr. .
LSwenbr. Drtm.
MöserBtcueroi
ScblegePBr.
Schäfferhof
Wicküi. Küpper
Aooumulal.fabß5
AUeld-6ron.Pp. 6
Al|g. Elektr.Ges14.
AteonPorfl.Gem15
Alummiumdnd1, ‘

IHMctn »ynarmveirirsr
Hin liM tün EgnstorflSalin. 1
fr *5 *2® Eintracht Brak. 2

•|2i ßoL
9 132.266 flkr thtP7s!Sh 1

5 119650B»ggasaEr
n ÜSr [lensb .Snkiffb.
17 nnr- ^ sisrL Rassink«

(ios 'JcE,  Gelsonk. Bergw1

Gas.l.olktr.Unt II
.80i>e GrldtmeintWW I

I9I .586  GfadbaehSprr
259.50b do. Wollw.-Tnd.

L75b6 KihmKoebLko.
1.75b« NeiisBud. -A. -G.

Niedert Kohle* 12 [l93 .50bG
]64 .00ba Jordd . Wollkm, 10, fl47 .00bR
175.50b Msob1 .Eisb.-8.
187.506 , dt . Eison-liul. „
491.SOG do. Koksworke.12
510 .00bB do. Prfl.-Ceim 3
67 .10 )6 Opp<ri*.Cem.W. 6
(B5.20A ! OroottiKoppol 14
53 .8058 Otiasor tieoa '

‘W OObGPhbnix, LöLA .
•7200b Ravensberg.Sp
*i ? 006 RSein-Nasjau . .
.OOEb Rbsin. Stabhrrk 10
>0478 !, Sh.-Wstf.Ka
9730ÜQ Rieback, Mn.. ..
(4236 Kombach.Hätte

-J ? JOB Roste . BraooL
164.90SB do. Zucfcorf.
136.756 Buss. Allg.El.G,

li6.00B Wrf.Orahtw.rk87.106
132.73b
187.756
(192386
883016

do. Ktpftrwk.
Westl.Stahhvrk
WioldngCemiit
WickrathLader
Wlel.AHardtm

14
Ü28.25LGGörlitzerEisnb.
256.60bG Haborm.S Guckt 1 n .. ' ' rr» 1V»‘« lldllAviIn.vaUUvK

Angio-Oontin. . 714)118.756 KüHuche MsehAnfiaKorKohloo
Anki-kmtHongslb.
AplerbeckBgb.

do. 1Aronborg
Holcke81.—
BaroperWalzw.

6* 116.30b,

5.«

Borgm. Elektr.
Borg.Mirk.Ihd.
Bert. Elekt-W. l

121 £30
98.906

1283L -0
N4 .M>
115.581)6

JbG
122486
156.586

9ü1873BbB
114.5010366.00«
ISO.58b

do. Maschb.
BielefeldMach.
Bismarckhätfe
Bocbuswr8gw.
do. Gusstahl

BuspordjWlzw. .
Branok.u.Brißl 11
BiaunschwJute12

do. Kohlen
Breitend. Com,
BremerLinol. ,

152.0ÖbGHanno,. Basch
114.896 «artig.-WienG
!74 .50bG Hark.Brückenb

! WS.SObe do. Bergb.Pr.A
237.00b6 HarponorBrgb.
207.5!fcO RartmaonMach
129.501)6 Hasper Eisen»
60.456 Hedwigshaite .

174.1056 HbrfcraodWgg. .
10.0956 Hösch,Eis.u.Stl22
74.8956 Höchst Farbwj30

ISI .IVbO illsc Bergbau

. .. „ Sächs.Gusstahl20>41-®>bC SalineSalzung. ‘
Bangorb.Mach. -

>>4301)6 ScheringOcH.Fb13
•????** Schimisch.Cem"®71-Oub Schics.Csnieni

rulnJ’SS?' >>0- Tinkkütte' Schab.4Salzer 20
ScbuckortElokl

JJf'fOb Schulz-Knatdl>416056 Fr.SeiffertSCo.
>72-7*5 SiemonsOlas-t
>5] Siem.4Halske
>®>-S®fÜ Sjjnn.Renner319.9856 SpfffbankA.-G
W.M6 SadibereHütt
447 « d« Eteitm. ftlki«tsdvck4 Cc
»225WI Stoib.Zink-Akt.

fetMenbrgSch,
75525iß Thale EisenhäH18
75*5056 Leonh.TielzAG.
>55-75® Vor.eh.FbJeitzo
119.0056 do.Cdln-Rtlw.PfB
?>52Sd de.Mdlw.Halferll792->d6 do.Nickilwerko18
198.50bC do.ZVi) AWtes"

Vietor» Fahrr!
151.75h VorwärlsBiolfS

74
l46 .d6b KaliwJschersl! 10
215.751« Käiüiwitz'.BrSi4
2» 30b KehlmanoStrM!20

do.WollkämnSÖ
Carolineb.flnl. SD

132 001*) Cassel. Fedst

1213856
1.75bB41flsx

8*4161.2516 C*bier8rgw.-V. 30
do. Gasu.Elekt. 0
CSIn-Müs. Bgut. 0

- - 1 ConcordiaBrh. 16
7^ 149.6858 Coosolidaöf.i.

Orölhrftz. Pap, „
Ddntedh. Liool. 24
OessiiwSao . il

177.50ÜGKönigWill*. kV
282301)6 Königsbom . .
214.086 Körbisdorf. Zek

t.OObäGebr. Körting
203.75(6 Küpptrb.4Shii
278266 Kyffhäocerhatt
417.751)6 tauchhaihmor
194 7516 LauraböOo .
49430b LnonhW Brk

. Lsopold-Ornbo
54.75^ Lsopoldsbali .

313.805« LöbnnrtMasch.
367.00k;  LdwXüwo4 Co. 18
16925bG MSEWsI
365.8056
1823050

98.40h
8SJ95G2I3.08K

si63.50h149.75h
5.50bQ90.756

263.0056
104.506

.8056
— .90b
165.00b«
180.5056
174.10b
92.0056

11430-6
16430DG
285.0056
1U3005G
195.00«

Mike Gase»
Übel_InashOttc .
Witten.Gusstbl.
dt . Stahirtbr.

Zeiizer Match. 20
ZellstoffUtrtni

tär
Beb.OeleSt

k. St
_EIB.
Cassel. Stb
Etkt.Hochb
Gr.6ri.Skb
Hmb.Paekl .
de.Skassb 10
HanaStrVA
Magdb. Str
Hansa,0pl.
Nvdd.LlopI

SS

109.50»;
54.80884.7856

178.10G
110.75b6
94.75bG
99.08b

l89.10bG
206.8056
299.25b6
79 506

149.80«
151.8056

8W 60.506
75153.256
55)121.00«

108.906
5S 130.00b
6S.173.50bG

155.2056

81.00bQ
185.80«

15 1298.80«
5 1122.08,6

221885«tfbligat. Indast. Eesellsch.
100.106

Ul ? ? ®-  Warst 8rab !VÄ]

Guf*toiriLeJ? 4 , «« fcös - ÄiaT

162.506136.756
394.906
A52556
150.90b
148.90h
139.5956
228 806
223.90b
108506
404.00bG
180.0056
180.5056
225.5056
136 5050
,39 .806
250 00bG
123.8056
135.50563280056
154.0056
289.5056180.80b
«1025641.006
22825»^ -OOG

.60«
91.75621175,1

.oou
00»

Allg.Elekt-Ges
Oertm. Union
German.Sehf12
Fr. Kropp.
' mrahüttiLa
NaoeBod.-Ges.
SiemGHIsk.kv3 4
LandbankOhl

4h
•45
•4
•4

P4
4

45

97.506
188 886
93.8856
93.106
8525bG
94.78b

1003950
Wechsel-Kurse

AmstRotfl6
Brüss.uA
Kepenl'g
Lendet
Newverk
Paris .
Wiet . .
Schweiz.
Ital.Plätz.
Peiersb

5 20.475b

61.2258
84.45h

6cic. Silber, lantno-gn
■zu-hraees-Stöcke.1-
Sotareignsp.Stäefl—
N.Russ.Goldp.100R[216.4CbG
Amerikan. Roten. . 42.0Sb
Belgien!« Noten. . -
EogTieaAveflaokn.lt . 204.756
tonz .Banki. lÖ01r] ' 81.15bmJtSxsDeslch.Net IQOKrJ5, 68«
Run Jtln lOORU4215.40t,

VN gute Ton
macht dip modernste Sprechmaschine

* „ Bramola “ =
ÜI?i5l̂ ''®ror<̂en tlich beliebt . 37732

®rkaufsste!le der Deutsdien Grammophon Akt.-Gesellsdi.
^ er >» Sdiallplatten . Spezial Weihnachtsaufnahmen.

i * ^ 782 . 20 Webergasse 20.

JMäinpfe , ^ hrenvGoiciwaren,Grammophone.

Empfehle nAeine

Anthrazitkohle &töteleftikattferfordert Überlegung
la taHI. HarteW . H ‘Wttm 3 >t r - r . ..— keineSchlackenaasbronnend , _ _

sowie la Ruhrhrechkoits , Nusskohlen,
. B!er  ut,d P raunkoblen -Briketts , Hol*.

Bilhgste lagespreise . Reelle und prompte Bedienung.
" Nur beste Ware . ^

Cari Kutterer Nacht. (j|. SioerfD).
Adelneidütr . 8 » . 37636 Telefon 6S87.

# ~ WW z/71
JSP .*Ug*meh>tn frtf Stai,,,

gfeÄWfifof tyjjßmann , Köln , Zappeiinfjaus
y>*Hatuftel(mg HrUfftl. “ne/ Cffa, a. d. ZaHr

F. 280

f.
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Nr. *84 Mittwoch

-- Das gehört zur Sache, mein Herr !" fuhr Duval ge.
kränkt fort Also der juuge deutsche Doktor tnkklnierte
lebbast für die"Malerei . Er besuchte in jeder freien Minute
die Meisterwerke unserer Galerien , berauschte sich an der
aanzen Kunst von Mantegna und Fra Angeltco °nge.auf die Meisterwerke eines Detaille und de Neu»
killksn der Ru ° Laugirard . Er war entzückt, bege stert
binaerissen, man merkte das aus seinen Reden, die er ab
und zu bei unserer gemeinsamen Tafel wechselte; trotz
seiner schon sprichwörtlich gewordenen Wortkargbeit , denn
«wart « allgemeinen verschlossen und vertraut - MM »« «
von uns an Wir ließen ihn demzufolge ziemlich links
liegen, und nur , wenn einen von uns Not trieb ^ et
Anleibe bei ihm zu machen» wozu wir seine Hand z
Einern Lobe set'S gesagt - stets hilfsbereit geöffnet fan-

^H ^mein Geld!" rief Siebenstern mit höhnischem

d̂ ^ Man ^ an? das dem Gelde nie ansehen, meUu Herr !"
bemerkte Duval ruhig , »won wem cs stammt. Was heißt
das überhaupt : Ihr Geld Haben L-ie es selbst au ?' dem
Schachte gegraben und ans Tageslicht gefördert . Haben

es aevröat ? Sobald Ihr Geld in andere Hände ge¬
langt , ist eS nicht mebr Ihr Geld, ebensowenig wie es denen
noch gehörte, denen Sie es genommen haben!

„Genügt Fahren Sie in Ihrer Erzählung fort , sagte
Roybet drängend, „kommen Sie endlich auf den Neger zu
sprechen, sowie auf die Venus von Milo.

„Gut , mein Herr ! Also weiter ! Unter anderem ver¬
kehrte der junge Mann , der nicht genug daran hatte , vor
den Toren des Paradieses zu stehen und Maulasfen ferlgU-
halten, sondern gar zu gern die sieben Himmel durchwandern
wosste sehr häufig in dem bekannten Kabarett „Madame
Potiphar ", wo er last jede Nacht einen Haufen ausgezeich¬
neter Künstler aller Fakultäten antreffen konnte. Er freu«,
dete sich mit ihnen an, und wie mir Mvntmorencu neulich
erzählte, zeigte er sich hier nicht als Knauser . Die Folge
davon war . daß er am Ende eine Frerndenlegion zu seiner
Verfügung hatte, wie sie die französische Regierung von
gleich« Güte und Berufsfreudiakeit vergeblich sucht. Er
wagte schüchtern mit seinen geheimen Wünschen hervoru»-
treten , und sofort fand sich eine Schar begeisterter̂ AuhangeL

Wiesbadener General.Anzelaer
die keine Begabung für exorbitant und «och nie dagewesen
priesen? Ein Dutzend Maler erbot sich freiwillig , ihn t«
die Prozeduren unserer hehren Kunst einzuführen . nat -
Infi gegen glänzende Honorierung , und bald befand sich
unser lieber Siebenstern im besten Fahrwasier und war
drauf und dran , der langersehnte Nachfolger von  Rittet »uwerben Doch daß ich nicht lüge, er war vielseitig, unser

Meister er malte, was ihm vor das Auge und
dtê Seele ^kam ; er matte Heiligenbilder i la Correggio und
T« tan Porträts ä la Rembrandt oder Bigoe-^ebrun . je
nachdem er malte Historien-, Genre. . Landschaftsbilder und
Stttl ebenE— mein Gott, er wollte die zeitgenössische Kunst
wt machen: L’art du monde est mort , nve Monsieur Sieben¬
stern!" _ _ _
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Vermischtes.
Von einem sprechenden Kat« ,

der im Zirkus Busch vorgesührt wird, berichten Berliner
vman« Nickt nur als sprechender Kater tritt Peter
A l u v ka, so heißt das neueste Wundertier , auf : d« Kater
vroduzicrt sich auch als Säuger . Peter murmelt nicht etwa

^V ^ JSŜ SJäSfi & tSRSSfS^ S
einem unübertrefflich klaren, dreifachen »Hurra an e
Tag . Außerdem singt er vernehmlich »Das haben me
Mädchen so gerne" und Aehnltches.

Peter folgt seiner Herrin , einer Frau Dr . Thea Su-
toris aus Hamburg, aufs Wort und verzichtet stolz auf lebe
Belohnung , Frau Dr . Sutorjs hat ihn einst rn Hamburg
auf der Straße ausgeleseu und sich ferner erbarmt . Dann
ist sie ganz zufällig auf sein Talent aufmerksam geworden.

AmerikanischeGeschäftspraktiken.
Wir macken uns oft üb« unsere Vettern jenseits des

Atlauttschen Ozeans lustig. Wir könnten «Ser auch zwei.
felloS eine ganze Menge von ihnen lernen . Wenn der
Amerikaner den Spruch geprägt hat: „-rime is money ,. i« t
ist Gelds, so ist er auch Manns genug, den « pruch bu. chzu-
führen und in die Wirklichkeit umzusetzen. Das erfahrt

zunächst jeder Geschäftsreisende, der ein amerikantschez
sarößeres Büro betritt . Ehe er überhaupt noch mi irgend
einem der Chess oder Angestellten ein Wort gewechselt hat,
fällt ihm schon ein Rtesenviacat aus, das rn engt ,cher<-prachtz
die unzweideutigen Worte trägt:

STüS zEII KOSTBAR IST ; SO IST ES AUCH
PIE IHRE!

ZEIT IST GELD!! ALSO SEIEN SIE KURZ!!
Hat er sich von seinem Staunen ein klein wenig er.

holt, so fällt sein Blick vielleicht auf ei» zweites Schild, das
nicht minder deutlich abgefaßt ist:

ES GEHT UNS AUSGEZEICHNET, DANKE SEHR!!
DIE NEUESTEN ZEITUNGEN HABEN WIR SCHON GELESEN,

EIN BAROMÄ HABEN WIR AUCH!! WIR WISSEN,
WAS FUER IVETTER IST!

Unangenehme Leute, die nicht einmal wünschen, bah
man sich nach ihrer Gesundheit erkundigt, die einem nicht
einmal die unschuldige Frage gestatten: „Wilsen -« e schon
das Neueste?" Oder : „Was sagen Sie nun zu dte,em Wit¬
ter ? Der Barometer steht auf Veränderlich, nicht wahr?"
Aber wem da noch nicht der Mut liusgegangen: ift und be¬
trübt wieder von dannen schleicht, der findet sich vielleicht
eine Minute später in einem nüchtern eingerich.eten Warte¬
zimmer, das mit andern Plakaten tapeziert ist, vie den letz¬
ten Rest der Illusionen zerstören:
WIR HABEN NICHT SCHON LAENGST AUF SIE GEWARTET!

1 WIR SIND .MIT UNSEREN LIEFERANTEN AEUSSERST
ZUFRIEDEN UND DENKEN NICHT DARAN, ZU WECHSELN ir

Wer dann noch einen Auftrag mit fortnimmt , ist ein
unverfrorener , aber jedenfalls ein außerordentlich befähig,
ter »merchant".

Eine seine Familie , oder: was ei» Grabstein « zählt.
Ein Mitarbeiter des „Eorrtere " behauptet, in Ungarn

auf eiuem Friedhöfe einen Grabstein gefunden zu haben,
der seinesgleichen wohl nicht haben durfte . Man liest dort
nämlich als Text : „Hier ruhen : Josef Moritz, mit 62
Jahren von seinem ^ ohn erschlagen. Jsabella Moritz,
Gattin des Josef Moritz, im Alter von 87 Jahren von ihre:
Tochter vergiftet. - Elisabeth Moritz. Sie hat Mit 20 Jah¬
ren Selbstmord begangen, nachdem ste ihre Mutter vergiftet
hatte — Josef Moritz, der sctneu Vater erschlagen hat. Er
ist mit 27 Jahren im Znchthause gestorben.

Eine feine Familie!

KNORR
macht 45 Sorten Suppenwürfel

sie sigiei die besteoS

Trauringe

Bohnen
Eiergerste
Eiernudeln
Bierriebele
Eierspätzle
Eiersternchen
Erbsen grtin
Erbsen fein
Erbs m. Speck
ErbS m. Schink
Erbs m. Ohren
Erbs m. Gemfi.se
Frankfurter

3

Frühling
Geflügel
Gemüse
Gerste
Goulaseh
Gries
Grünkern
Haforflocken
Ha usmac her
Kartoffel
Königin
Linsen
Pariser

Teller 10

Pilz
Heis
Keis m. Julienne
Reis m. Tomaten
Rumford
Sago
7 Schwaben
Spargel
Tapioka
Tapioka -Julienne
Tomaten
Weibertreu
Blumenkohl

in 8-, 14- und 18-karätigem
Gold. Stets in allen Weiten
auf Lager . Doubletrauringe zu
Mk. 1.50 und Mk. 3-50 d. St

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl in Uhrketten aller Art.

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E . Bücking , «»,
Neugasse 21,1 . Etage . — Früher Eanggasse 5.

SCSI

Pfg.

Curry-
Krebs

Feine Julienne Ochsenschwanz
Mockturtle Wildpret

S Teller 15 Pfg.
- _ 77/3

Tel. 12. 12». 2376.

lÄstchUcker Hotspsdtsw
rettenmnyer»

- - -- - Wiesbaden------
fteeelmäüsiscr Abhole - Dienst
is,Spedition vöu  Privat -Gfitern.
s- Reisegepäck, kaufm. u. gewwbl. Gätern. u

sj— B estellungen : aas»  -
Haupt-Bureau Mikolasstrasse 5 und Reisebureau Langgasse 48 , I . ^

Wir bringen Ihnen das billigste und
beste Heizmaterial!

Kein Russ! Kein Rauch! Keine Schlacken!
Grosse Hitze! Langdauernde Gluti

Union -Brikett!
Erhältlich in den KohlenhandlungenI 5

Bjpmalz, Biocitin, Bioson,
Sflmatose, Haematogen, Sana-
togen, Tropon, Lactagol,
Hygiama, Malzextrakt, Pep¬
sinwein, Liebigs Fleisch-
Extrakt , Mineral - Wässer,
Eichel-Kakao, Kakao Houten
und lose ausgewogen von

1.80 Mk . per V» Kg. an.

Habr-Nähr-KakaO'

33 * >» ä  Soxhlet-Apparate
hardt, Knorrs Hafer- u. Reis- und sämtiiche Zubehörteile,
mehl, Opels Nahrzwieback, MilcWläschchenGummisauger
Quäker Oats, kondensierte S ielschnuller>  Zahnringe,
u. vegetabile Milch boxhlet-, B̂ isszung en,Veüchenwurzeln

Nähr- und Milchzucker. (Badeschwämme, Kinderzahn-Milchzucker ' "
ehern,rein,p. lls Kilo 31k . 1,20

Kinderseife

bürsten, Ohrenschwämme.

tasriile Betlilie»
garantiert frei von alle“1Gummi.Windelhöschen, Bruchscharfen u, atzenden Bestand- u-n0t;„rSnritzen.Nabel
teilen,
solute _ _ _ 0_,
deshalb unschätzbar für die ^ DÜdeT' Bvroün, lünder-
empfindliche Haut der Kmder. derPu ’ Wundwatte

.. „ St.2oPfg.,Kartonä3 St. 70Pfg.l ergme, Wundwatte.
Sämtliche Nährmittel gelangen nur in  ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da

dieses in der Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.
Kirchgasse

| vorzügliches Nahrungs- und
Genussmittel bei Verdauungs-

[ schwäche,chronischemMagen-und Darmkatarrh
V, Kg. Mk . 1.80.

Fernsprecher NS55VVlg - HMgMe , 20
Ckr . Tauber Wacht ., Inh. : K . Fetermann. 24/5

)ch bin der
welcher stets Gelegenheitsposten am Lager hat.

§ ■5® irüberert Verkauisvreis une mniuu * umu. — -

Neugasse 22 , ’’Hein Laden.
Sie jetzt schon für Weibnachtcn. es ist Jbr eigener Vorteil. Ein « ersuchKaufen jetzt schon für Weibnachten. es ist Jbr eigener Vorteil. Em M

Vretir». trilweilr unter Einkau saprei».
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Zu vermieten

Wohnungen . j
ö Zimmer.

Stttääfit  24 . 2„ 6-3im .-Wobn.
*7 , Oft. ev. trüber. Näb.

ULaden 10028Im — _
«^ Ulbackerttr. 59, 2., iebr gr.Kuckeu. 3ub . v. 1.

,n zu verm. N. Lad. 10535
4 Zimmer.

SiSJeSIftrl 3kl 4-3im.-Wobn.
mit «Ubeö 1. Stock Näb.
Slirtme rechts._ 10030

MM . 13, pt„ 4-Zim.-Wobng.«gr iofott ob. später. 10031
MMr 18. Stb. 1. Et.. 4 3tm.

i ftfitf« v. ioi. R. Gottwald.iLitltminn enfti. 7. 10032
«ZMbackerstr. 58. 2., iebr nt

S *2B—Kücke u. 3ub . v. 1.
»m,. zu verm. N. Lad. 10313
jr 5 Zimmer.

MM . 37. S .. 8.u.2 3 . N. V.̂
«T̂ ckökstr. 6. Hofbau. abaeickl.

z-Zimmcr-Wobn, nebst 3u-
bebör. beste Gesckäftslaae.

» * *■ au verm. Näheres im
1. Etaae oder BüroJ;.Wilbelmitr.28.10390r. 17, scköne3 3im-

Wüvn. i. Mittelbau. 400 Jl.»W Mtb. 1. b. Bleikart. 10572
Mckerstr. 28. Hockv.. 3 Z.-W.

550X fof. N. Kröller. vt. l.
_ _ 10626
Dötzheimerstr.61, fds. 3Z.-Wobn..

Mtd,m.Ball,Gas .Kohlenaufz.
n.fot. a.Wit. fräfPS.l . l. 10246

iobdeimeritr. 98, Vdb, scköne
3 Zini, Kücke. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Nksnorenür4, 2 3-Z.-W. m.A-lk. N. §a,igg. 25. 1. 10131
«rankenstr. 21, 3-Z.-W. m. Zub.

,uv. N. Drudenstr.0,1 . >10410
Krie-rickft. 37, Stb., 3 Zimmcr-
Wodnnng. 10144

bartin gür. 8. Bdb, scköne frei-
ücacude3 Zimmer-Wobnuna
nebit Kückeu. Zubeb. vreisw.
ver1. 3an. 1913 evtl, früber
,.verm. N. b. Kletti. Vöb. vt.
_ 10535

beleaenftr. 18, H. EßL 3 3 .. K.
MM R. v. v. Rickardt-f̂ s»

Helencnör. 3V. Ecke Wellritzttr,
b-Z.-Wobn-. Bad u. 3ubeü..
Garu. Elektr. v. 1. Avril.
91. Bismarckrina 38. L L10654

*Zimmer-Wobn, 450 JL.  fof.
ob. ivStcr. Näb. vt. 10302
Imussdstr. 42. 3» u.

_ -1L—OL.
»er-,Friedrich. Ring 2, Htb.

Dachwobu. 3 kl. Zimmer. Küche
». Keller Näb. Laden, t«« »

Lrbrstr. 12. Mtb.. 3-Z.-W, 21
Mark._ 10030

ätaiijitt.28, Htb. Dckit, 3Z.U.W.
C. Lkt, 320 M. j. 10146Ü

Ss:
Mr .15.0,3 -3 ^ 8. 10042

Amtbalerstr9. Mtb. Dachst,
-..-W. v. sofort z. v._ 10044

Röwnberg1, 3 3im. u. Kücke
-X  verm. Sr . 380 Jl. 10010

Tedanstratze3, Ä.
sch. 3-Z.-W. m. 3ub. sofort

verm Näb. vt. 10232
^walbackerstr. 44, Htb. 2., 3-

>m.-Woün. fof. od. spät, zu
fe N. b. Sausmeitt. « «

albacherttr. 61, 3 3im . u.
l -. fof- od. später. R. Koob.

^-chieriteinerstr. 68. 10007
r-3»usstr. 13, Stb. 3.. 3 3im .-

«obn. m. Zubeü.. Zenttalbz,
an rub. Leute fof. z. vm. Näh.-LL-as. Taiinusstr. 13 1. 10532

"Mbür. 27. im Seitenbau,3-Zimmer-Wobnung v.
vermieten. 10°7°

^kstzftr. 48. V. u. H, 2V3
, - p jn . o. obne Rierkell. 10033
Sm»b-3im.-Wobn. ev. mit
«Ä arton  u . Bleickvlatz.
I®'etc. s. Jl  520.— vreisw.
Ärst* Tmietcn- Näb. Gern er.aSloitr. fi 10296-Stp

! 3tnar Stall.  Sckeune.
fpm!esc.®tütf Land bei Dob-
"Ä , Gärtner, Kutscher.
AL̂ aute zu vermieten.-LWeidstrake90. nt w«

Zimmer,
TV 4- 2- u. 3-Z.-W, 18 bis
^_ s. 7078

Äßß . 2 Zim. Kücke fof.
r̂ UWer. billig 1005!
MMr 19 Stb.. 2-Z.-W.im Nbb io°32
-i ! mr<«rV 7. Htb. 1. St,
L̂ A Mobn . zu verm. 105««

Htb. 2. Et,
fcs -i -JWS.v. zu verm. 10a°°
'JLSfllfip. Dack. 2 Zim.od fast iom

i«i!,95io . aa' Mtb. u. H.
VI “ " Kücke. ff. fof
L Ldb .. l . St . I. 10157

101. Htb. 1,
;auVÄU(6e nn Abschluß.” Htb. vart. 10420

'««fftTlog , Mtb, 2.Z..
1. Jan , z. n 106B2

nwü. 2.8 ..
S ' m - “• Stb - ,lull.

Dobbeimerttr. 122, 2-Z.-W, H
D, 270 Jl  fof. z. verm. tvK»

Eckeruiördestr. 5. Htb. 2 3 -W
auf gleich ob. fväter. 1038s

Ekeonorenftr. 2. Mfb.-W, 2 3.
u K. z. v Näb. das, vt. 101 7ö

Eleonorenfir 4. 2, ick. 2-3 -W
z. v Näb. Lanaa. 25. 1. 10130

Elleabogengasfe 6. Htb, 2 Zim-
mer. Küche, abgeschlossen, mit
Clolet zu vermieten. 10591

Kekdstrabr3. Vdb, 2 Zimmer-
Wobnungen ver sofort ,n
vermieten._10058

Geörg-BurruMr. 6, 2-8 .-Wob-
nunaen v. fof. ob. fv. 10°S2

Goeb-nit 19.S . v, 2-3 .-W. iooes
Gocbenstr. 20. 2-3im , Frtfv,

m. Gas u. Balkon, monatl.
26 M vreisw . z. 1. 1. 18. z. vm.
N. Gerner, Goebenstr. 18. 10010

Sallgarterttr . 2 Stb, 2 Z.-W,
1 .St . u. Dackft. f. o. fn. u»«

Harifngftr. 13, Krontsvitzwob-
numien, 2 und 3 Zimmer.
Glasabfcklutzu. Gas. neu ber-
aerickt, z. v. Näb. das. 10030

Hclenenftr 13, 1, 2 3 , m. K,
Kell. a. 1 10. z. verm. Näb.
Sckwalbackerft. 86. B. v. 10313

ßkilmnidch «. Wh,
2 Zimmer- Wobnung. 350 .ü.
fof. od. fväter zu verm. 103°7

Hochstättefir. 8, 2-3 .-W. f7344
ÄSnerftr. 12. Stb, 2 3 , gr,

Kücke fof. o. fvät. b. z. v.ŝ 2W
«arlktr. 6 vt, Htb, 2 3 . u. K.
_zu vermi eten. _ _ f72to
Sattelst». 4/5, Manf.°W. lAb-

fcklnßs 2 3 . u. K. v. fof. zu
verm. Näb. 2. S . l. 10000

Kellcrftr. 10, Manf, 2 Zim., K. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10306

Kellerttratze 15, Gartenb-, 2 Zim.
u. Küche, Äbfckl.. Klosett, ver
1. Oft, z. vm. N. Vdb. v. 10070

Äfedricherstr. 12, Bdb, Krontfv.
2 Z. u.K. m.Zub„ 3 Z.u.K.m.eig.
Sveich. u.Wafckk.f.400 M.i.Htb.
Näh. Vorbh. vart. r. 10341

Zebrsir. 31. Msw, 2 Z, « . u. Zub.
a. al. od. fv Näb. 1. St . 10°72

Lorelev-Rina 13, Gartenbaus.
2 Zimmer-Wobn. auf 1. Ok-
tober zu vermieten. 10101

Nerostrabe 32. 2 Zimmer u.
Kückre zu vermieten. 10011

Nettelbeckttr. 15 S , 2 Z.-W.31010
Nettelbrckftr. 24. Mtb, scköne

2 Zim.-Wobnimaen bill. E ?»
Nirderwaldttr 14, Grtb, 2.3,.W fof. o. fvät. z. vm. "^77
Rauentbalerttr. 12. Mtb. _

2 3 , Kücke. ff. i. Nb Ick!. 10
Nieblttr. 4. 2 '3 . u. K. ~10 031
Röderttr. 6. 2 Zim. u. Kücke

auf gleich zu verm. 10311
Rüdrsbcimertt. 27. Stb . 2 3 . n.

K. v. fof. z. v. N. vt. 10200
Sedanstr. 5, Htb. v, 2 3 , ff. u.

Zubeb, a. gl. o. fv. z. v. 10084
Seerobenttr. 16, Gartenbaus 2,

scköne2-3im .-Wobn. fof. od.
fvät. z. verm. Räb. Bülow-
ttr. 1, vt, Dambmann. 10013

Seerobenttr. 23. 2 Zim^Wobn.1. St . u. i. D. z. vm. Zu ersr.
Scerobenftr. 29, Htb. r. 10012

Sckacktttr. 8. 2 3 . u. ff. gl. o. so.10687
Scharnhorstttr.9,2 -Z.-W, HtbH

fof. ». vm. Näb. vt. L 10333
Scharnhorststr. 27,

Hth, 2 Z.-Wobn. per fof. oder
fv. z. vm. N. Vdb. v. 10259

Steinaaffe 10. Bdb, fck. 2. Z.
n. Kücke fof. o. später. 10003

Steingatt, 32. Stb. 1. Et. 2 3.
n. Kücke aleick od. fv. 10 *S2

Stcinaatte 32, schöne Dackwolm.
l2Zim .s zu verm. fass

Walramttr. 28, Stb, kl. 2-3 .-
Wobnuna zu verm.

Waldstr. 32. 2-Zim.-Wobn. m.
Zubeb. evtl. Stall f. Ziege od.
Sckwein bill. z. verm. t7057

Walluferftr. 7. scköne2 u. 3-Z.-
Wobn. im Mtb. zu vermieten.
Näb. Bdb. vart. l0088

Kl. Webcraafse7. Mans.-Wobn,
2 Zimmer u. Kücke. fof. zu
verm. Näb. 1. Etage. 10033

Wellribstr. 16. Eckb. Helcnenstr.
fck. 2 Z.-W. u. Badez. 10»7i

Wellritttt. 21. 1, 2 Z. u. K, 10030
Äiel -nidfrr. 9, schöne belle 2-

Zimmcr - Wohnung zu verm.
Räh. Ltb, vart. r. 10257

Borkttr. 4. Stb. 1, 2 Z.-W. v.
sof. Näb. Bdb. 1. l. 10010

Borkttr. 8. Stb, Dackft. 2 3im .°
Wobn. mit Hausarb. zu vm.
A. Sallgarterftr. 2. v. s. 100°i

Zieicnrina 12, 2 3tm. n. Kücke.
Stb. Dack. 23 J{. z . vm. Näb.
Stb. vt, b. Conrad. 10333

Zieienrina 14. Stb. Dack. 2 Z,
Kücke u. Keller z. vm. Näb.
tfrau Rinn. Mtb. 1. r, od.
Do vbcim erftr. 142._ 10010

8 schöne 2 Zfm.-Bohn , 2 im
Bdb, 1 Stb, mit Zubeb. von
270 bis 380 Jl.  Näh . Dob-
beimerftr. 122. Mtb. vt.

_ 1 Zimmer._
Aülerttr. 43. 1 3 , K. fof. 10083
Rdlerttr. 44, kl. Wobn. Htb, 1

3 , K, K. v. fof. N. v. 10°72
Adlerttr. 60, 1, gr. 3 . u. Kell,

2. Stock, fof. zu  verm . 10001
Bismarckrina 38. H, 13 . u. ff,

Kell. 1. Jan . N. Bdb. 1. l. E

Blückerttr. 29. Stb, 1 Z.-W, 3
Räume. 18.4l man. N. Kröller.
Bdb. vt. l. _ 10625

Eleonorens! 8,13 .» . R. Rr.5,1.
5272

Elivillerttr. 16. Mtb 3, geri
3immer. Klicke. Sveifefckr. i.
Bcrfckl, 2 Kell. 410 Jl  z . v.
Näb. Stb. vart. 10°7S

Eltvillerftr. 16. Mtb, 1 Z.-W.
W Ji.  z. v. Näb. Stb. vt. Es

Ellenbogcngaffe3, schöne helle
l -3im .-Wobn. zu verm. 100 00

Jeld ttr. 1. 1 Zim. u. K. fof. 10111
Jrldttr. 13 Bdb, 1 Zimmer u.

Klickev. fof. od. fv ät. 10033
Jraukrnttr. 18. 1 Zim, Kücke.

vorö, fof. an verm. 10032
| Sartingstr. 1, 1 u. 2 Zim. bill.

ff. o. so. N. Adlerft. 66. ! 10 °v8
Sellmuüdttr. 31. Bdb. 1. l, 1

gr. Zimmer u. Kücke. Gas.
Abfckl. etc., zu verm 10705

Karlttr. 3, 1 st. 2 Zim. u. ff.
fof. Näb. Wirt.

Sellerttr. 10,1 Zim. u. Kücke z.
verm. Näb. 1. S t. I.

KieürfÄerttr 12, Stb.. fcköne
l -3im .-Wokn. im Abfcklub zu
verm . N . Bdü.  vt . i ° 287

Körnerttr. 8. Stb, fck. 1- u. 2-
Z.-W. fof. o. fv. N. b. Alberli.

_ 10693
LÜdwisttr. sTlirr ff. z. vm.

t Näheres daselbst. 10003
Mauergässe 8,1 Z, K.U.K. f.72 20
Platierttr. 8, Bdb. Dack. 1 3 -

Wo bn. i). fof, n. v. 10/07
R ûes-tkalerst. 5,1 3 . u. ff. 10305
Rieblttr. 4, 1 3i « . u. ff. 10127
Riehlstr. 7,1 u. 2 3 . u. Küches.ob.

fn. N. Sckierstftr. 26, v. 10361
Nomerberg5, Htb, 1 3im . u.

Kücke zu verm._ >•7058
Römerbergk.kl.u.ar.iM.-W 10105
Römcrb. 14, H.1. 13 , K. N. B .I

_ 10059
Nömerbera 27. Stb. 1 3 . u.

Kücke gl. o. 1. Dez, z. v. 10000
Sedanttr. 1. Dck, 13 . u. K. 2. l.

17397
Schacktftr. 23, Dackft, 1 3 . u.

Kückev. fof. od. s». z. v. 10007
Sckarnborttttr. 9. 1 Z.-W. vor

sofort zu verm._ 10107
Scharnborststr.42,Vdh.D.Z gr.Z.

u. Kückez. v. Ikäb. vt. r. 10103
Sckierst.-Ktr.20. H, l -Z.-W. 5373
Schwalbackerttr. 10, Dack. l~3l

u. ff. z. vm. Räb. vt. f7««
Sckwalbackerttr. 89. 1 fck.

v. 1. Okt. »u verm. 102:
Stiftttr . 7, 1—2 3 .-W, D. 10515
Walramttr. 9, Mb. Dack. 1 3.

u. ff, 18 Jl  Mtl , v. 1. Dez.
od. fväter. 10 073

Walramttr. 22. kl. 1—2»8tm.«
Wobn, Gas. Wall, an saiib.
Leute zu vm. Näb. 1. St. 10001

Balk. fof. o. fv. z. vm. Näb.
Bülowftr.l . Dambmann. 10frt0
Wederaasse 38

heizbare Manfard«. Näb. tm
Metzgerladen_ 1014*

Mo bl. Zimmer
Bleickttr. 36. 2.  l , aut möbl.

Manf. m. Kockvfenz. v. 7335
Blückerttr. 3. 3. l, möbl. ar.ifrontfvib-Zim. bill. z. v. f7332
Ellenbogcngaffe3, grob. möbl.

beizb. Zim. z. verm. 10035
Emferttr. 44. 2. I, Gtb, schön

mbl. 3 . a. Dame ». v. l7303

Hermannstr. 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. 10123

Kirckgatte 44. 3, möbl. Zim.
mit sev. Eingang z. vm. k7335

Lnikenttr. 18. möbl. Mans. ver
fof. Räb. 1. Etaae. 10819

Marktftr. 12. H. 1, sck. mbl. bzb,Zim. an Irl , z. verm. i7373
Moribstr. 64. 2. l, ui. 3 . i7375
Platterttrabc 26. möbl. beizb.

Mansd. sof. zu verm. 10701
Rbeingauerstr. 29, vt. l, schön

mbl. Zim. z. verm.  l - 7057

Walrrrmftr . 31
1 Zimmer und Küche, iof. z. vm.
im Voderb. 10112

Näb. bei Schmidt.
Walramttr. 35. a. d. Emferitt,

1 Z. u. K. Vdb. Dack z. vm.
Räb. 1. Stock. 10703

Wald - Gcke Kaum ftr.
1- 2- 3» u. 4-Zimmerwobns,
Kücheu. Zubeb. ioi. od. lvät.
zu verni. Näb. im Smiie bei
Äölles od. Riebrick. Frauk-
iurterstr. 47. Büro. 30113

Wcberaatte 43. 1 ar. Zim. u. K.
v. ioi. o. iv. Näb. vt. 10030

Wellritzttr. 21. 1 Zimmer u.
Kücke zu verm. 10500

1->2- u. 3-Zimmer-Woünungen
zsk vm. Näb. Waldstr. 00. vt,
gegenüb. d. Jnfassterick. 10307

l Lesrs Zimmer \
RL-lb-idftr 19. beiz Man! an

einzelne Perlon z. vm lviss
Bertramstr. 22. Mfd. R. 2 r.1979«
Bülowttr. 4. Mansardez. verm.

Näb. Vorder», vt. ums
Faukbrnisnenltt 10. Mani. für

einzelne Vers. z. verm. 10330
Sellmnudstr. 20. sch. ar. l. Mid.10927
Mauer«. 11. beizb. Mfd. z. v.
Räb. Mauergatte 8. 1. r. f7i02
Nbrinstt. 103, Frvntsv.-Z. 10 Jl

u. Mt. su verm. Näb. vt.
Äui Römertor 7. beizb. Manid.

sofort od. später. Räb. bei
Lang vart.

Sedanstr. 1, beizb. Mansd. bill.
zu verm. Näb. 2. St . l. f7237

Rüdesbeimerftr. 7, Hockvi, in
v. kl. Priv .-Hens. elea. Zim.
m. bester Verpfle gung. 5330

Röm crb. 21, v, mbl. Mid, bl 7133
Röderttr. 19. 1.  t , scköne mbl.

.beizb. Nlanld. 8 M.  t 7261
Saalgafse 22, beizb. mbl. 3 . v.

2 Jl  an uro W. z. vm. f7175
Sckwalbackrrttr. 57, 1. r, gut

möbl. Zim. mit 2 Betten, mit
u. obne Pension, sebr aceign.
für Geschäfts-Irl . ob. Herrn.
lbeb. Heims s. z. vm. 10703<*

Kl. Sckwalbackeritr. 14, 1, r.
Schlafstelle. _^
Anst. Arbl'o. Mädck. erb. mbl.

Mansd. Wocke2.50 Jl.  Näb . i.
b. Filiale Mauritiusstr. 12. 10702

3 Zimmer s
möbl. od. unmöbl, auck einzeln
zu vm. Museumttr. 5. Gretber.

^ l. Zcjen j
Adlrrttr. 30. vt. Lad. m. Wobn.

f. s. Geick. vaii, sof. z. v.1»071
Bismarckrina 32. Lad. m. Lad.»

zim. f. Kurz, n Weî waren-aefck vatt, zu verm 10130
Faulbrnnnenttr. 13. Laden, ca.

30 Quadratmtr. mit 1 Erker
u. grüß. Keller u. 3-3 .-W.
fof. z. verm. Preis 1500 .U
evtl, beides getrennt 10101

Höfneraatte 5. Laden. 2 Sckau-
fenfter u. Ladenzimm. sofort
zu verm. Räb. b. Nagel. 10003

Kirchgaffe 17,
Laden mit Zube*
hör zu verm . 1044«

2 Lade«
neu bergerickte! in lebbattett.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort z« vermiete».
Näb er es d. die Ervediiionen
d. Blattes Nicolasftr. 11 und
MaurittuSltrabe 12. 10153

Schöner Ecklade». vrima Lage,
ca. 60 Quadratmtt, 4 Sckau-
fentt, kl. Büro. Gas. Elektr,Näb. BiSmarckra. 38. 1. l. 10055

Zum 1. Avril 1918 Laden
mit Ladenzim. mit od. obne
3-Z.-W, Kücheu. Zub. z. vm.
Näb. im Haufe MauritiuS-
ttrabe Nr. 9. Lederbandlung
Drodte«._ 10073

Laden mit ca. 50 Quadratmtt.
großem Keller. Jaulbrunnen-
ftr. 13. ver sofort zu verm.
Anck vorüberaebenö evtl, als
Filiale zur Weibn.-Einkaufs-
Zelt. Näb. im Eckladen n.
Adolfftt. 14. vt. r. 10700

Laden mit Wobnuna Albreckt-
Sr. 20 v. 1. Avril 1918 zu
vermieten. Näheres Adolf-
ftraße 14. vt. r. 10700

Werksfäffen efc."™|
Adlerttr 67, Wobn, Stallung,

Nemif. bill. v. iof. , . v. 10°8°
Bertramftt . 22, 2. r, ncr. belle

Werkst, 225 J,  Pm . »°155
Dobbeimerttr. 108, Werkstätte,

ea. 80 Quadratmtt. groß. 100
Quadratmtr. Lagerkell. v.ios.
od. fväter. 10001

Gneifenauttr. 16. Werkttätte o.
Lagerraum fof. z« vermfeten
bei Nietzsche._ 10020

H-lenenttr. 16, kl. belle Werk-
ftfittc zu verm._ f<155

Karlttraße 32. Keller billigst
zu vermieten. 10577

Marktftr. 22. gr. Lagerräume
m. Packr. ii. ffompt. z. v. N.
b.K.Meier.Nikolasstr.4! ioi«s

Mauritinsttr . 12, gr. Keller als
Lager-, Bier- od. Weinkeller
z. v. N. das, b. Herrcken. f7131

Moribstr. 23, Werkstätte od. La¬
gerraump. sos. o. fv. N.v. 10146

Nerostr. 28, Werkst, s. Sckrcin.
ver sofort zu verm. 10147

Nerottraße 32. Kl. Werkstatt
zu vermieten._ 106ll.

Ncttelbecktt. 15. Werkst, Lagerr,
Bierk. m. Abiüllr, Stall 101 48

Rauentbalerttr. 12. Lagerr. 10003
Schierfteinerstr. 26. Bierkeller.

Stall u. 9-, 2- od. l -Z.-W.f7137
Sckmalbackerttr. 41. Werkstatt

od. Lagerraum fof. z. v. 10303
Wellrihsir. 21, Stallung f. 2—4

Pferde zu ocpn._ 10152
Zimmermannttr. 3, v, Laacrk.

o. Werkst, sow. Stall . 1 102551

Werkstatt ev. m» Kraft. Garage.
Lagerr. 150 Quadratmtr, Zu-
ihbrt Emferttraße. Näheres
Pbilivvsbergstr. 16. vt. 10033

Souterain i. verkebrsreick. Lage
bell, trocken, ca. 80Quadrat-
nttr, Gas, Watt, Elektr. v fof.

R. Bismarckrina 38. ! l. 10050

166 P -meier großer Lagerkeller
sofort billig zu verm. Nah.
Erved. d. Bl . 10630

!Ai6tg68ueke
Laser mit Hofraum, inmitten

d. Stadt, v. 1. Jan . 1913 gef.
Zu erfrag, in der Erved. ds.
Bl . Mauritiusstr . 12. 10075

Wir suchen Lebrttellen für
folgende Orte:

Gärtner: 1 für Wiesbaden:
Svengler : 1 für Wiesbaden:
«ckubmacker: 1 für Wiesbaden:
sattler : 1 für Nierstein:
Bureaur: 2 für Wiesbaden;
Köcke: 3 für Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Kaufm. Bureau: 1 für Wies-

baöcn. _
_ Männliche.
^Tüchtige Dreher

zu sofortigem Eintritt aefuckt.
Rbeinbütte Gef. m. b. H,

37770  Riebrick a. Nb.

Geschäftsstunöenvon 8—1 und
3- 6 Ubr. Tel. „Arbeitsamt".

(Nachdruck derbolen.)

Es werden gesucht:
Männl. Personal:

Offene Stellen.
1 selbst. Baufcklotter
1 Kunstfchlottern. ausw.
2 Elektromonteur«
1 ig. Hufschmied
1 ig. Küfer f. Kellerarbeit
1 Rabmennlafer n. ausw.
2 Sckubmacker ll n. auswZ
1 ig. Kaufm. d. Kolonialwaren-

mid Delikatetten-Brancke
1 Kutscher.

Haus-Perfonal:
2 Kinderfräule'ns n. auwS.
1 Jungfer n. Hannover
6 Allefnmädcken
4 Sausmädcken
1 Verkäuferin lKondiioreii.
Gatt- und Sckankwirifckafts-

Pcrfonal:
1 Hoteldiener f. Pension
1 Hausburfckef. Restaurant n.

Mainz
1 Wafckmeistern. ausw.
1 Kockvolontär lgelcrnter Con-

drtorl
1 Kattiererin nach Mainz
2 Büfettttäuleins nack Hridel-

bera
2 Zimmermäbcken
2 Köchinnenn. ausw.
8 HauS- und Kückenmäöcken.

Lebrttellenvermittlnna.
Es werben gesucht:

Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Tapezierer: 1 für Wiesbaden.

1 Hofbeim f. T. :
Sckreiner: 1 für Marrbettn.

1 Holzbetm. 1 Fronbaufen i.
Taunus, 1 Winkel a. Rb.:

Sattler : 1 für Winkel. 1 Katzen¬
elnbogen. 1 Homburg v. b. H.

Bäcker: 11 für Wiesbaden. 1
Sombura v. d. H, 1 Marien-
bera. 1 Sindlingen:

Metzger: 1 Homburg v. d. H.
1 Webrbeim. 1 Mensfelden.
1 Weilmünster. 1 Eltville:

Schubmacher: 1 für Wiesbaden:
Maler : 4 für Wiesbaden. 1

Haiger:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden.

1 Camberg:
Ofensetzer: 1 für Wiesbaden:
Kellner: 1 für Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Stickerinnen: 3 für Wiesbaden:
Wcißzeugnäbcrinncn: 4 stir

Wiesbaden:
Bügserinnen: 1 für Wies-

baden:
Putzmacherinnen: 1 für Wies¬

baden.

gef. Mauer«. 3, im Laden. 37770
Weihlfche. _

Gewandte Frau
z. Uebernabme des Verkaufs von
Grerzer Weberei-Resten
für ei». Rechnung sofort gesucht.
Laden nicht notwendig. Angebote
mit Darleg. der Verbältnitte zu
adressieren: ..Fabrikreste 491".
Greiz i. V. Poftsack 44. 8- 527

iverss.
Kolonialw.-, Obst- u. ltzemüse-

Geschäsi. in guter Lage der Stadt
umständeh. sos. bill. z. ok.Off.unt.
Gt 633 an die Filialed. Bl. s8787

Ae fpaten Sie Hälfte. |
Eine Ellätter Fabrik bat mir

den Alleinverkauf ibrer Waren-
restc aller Art übertragen. Durch
Ersvarnitte der bob. Lademniete
verkaufe ick zu staunend billigen
Preisen nach Gewicht und Meter.
Elsäiser-Restverkaus zu Fabrik-
vrciscn. Gneifenauttr. 13. Pt. l.

Verkaufe oder vertausche schö¬
nen schottischen Sckäferbund-
rüden. 2/4  Jabre . kinder- und
aeflügelttomm. guter Hok- mid
Bealeitbund. Preis 30.— Mark.
Bei Tausch sende nickt zuerst.
Elias Porzel.  Glasangen-
iabrik, Mönchröden  bei
Kobur«._ 37730
10 ftift Länferschweiue abzgb.

Sonnenba, K.-W.-Sir . 5. i7301
Scköu. Pudel bill, Kfnderklavv-
waaen. gr. Ko» , gr. Sandkokfer
Kl. Ŝchwalb ackerstr.14. 2. r.t3330

2 Automaten lStollwerkl.
8» u. 4teilia. sowie 6 Rollickutz-
wände billia zu verkaufen.
fsm  Abolfstr . 7. Schreinerei.

Sebr gute Paletots i 8 i,
Sakko-Ani. 8^l. Sakkom. Weste
4 Elronorenstr. 7. 2. r. t3327«

Ein iast neuer Ueberrfebrr
für kleine Figur billia zu verk.
Adlerftt. 8. 3, Stb. links, f3320

8 Flanellbemben (3 neue. 5
sebr.) für groß, stark. Herrn,
best. Stoff , schöne AsrsfWrnna.
auch obne Vorhemd ttaabar.
billig zu verk. Händler verb.
Oranienstr. 1. 2.  Ei.

Eine Anzahl Rette 5350
«. zurückgef.Stoffe, oatt. zu An-
zuaess. Paletots. Hofen. Westess.
sow. Knabenkleib. werd. bill. ab-
acaeb. S . Saas , Taunusttr. 13l

Ein. gstt erb. Anzüge. Frack-
anrüac. «rräcke. einz. Westen,
sowie Paletots si. ein. Gummi¬
mäntel vreisw. zu verk. Näb.
Taunusstraße 13. 1. Stock. 5357

Schwarz. Frauen-Tuckmantel
laut erb.). 1 rote Samtbluse.
2 Damcn-Palctots bill. z. verk.
Blückerstt. 3. 3. l. psi

Gutschein.
(Gültig für den Monat Dezember.)

Rückseite genau lesen!

AlS Gutschein nur güttig. wenn Na,ne und Wohnung
hier deutlich ansgefüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Elusendg. durch ». Post otufi d. Ndreste lauten:
An den

Wiesbadener Geoeral -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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Gutes Pianino . f. neu. weanb
n. vk. Serrnaa n enstr. 11. v.

Sofort bill. n. verk.: 2 Betten
20 - 40. Kleiderschr. 14, Soka IN.
Divan 28. Wasckk. 12. n. Dcckb
IN Jl.  Stanfenftt . 25. v. t'-jtl8

Prachtv. Schlaknim.. Kü.cken-
cinrichta., Vertiko, Tr .-Svicgcl,
Sofa . Waschkommodem. u. ohne
Marmor u. Spiegel . Schreibt ,
rische. Stilb !,-. Kieiderschrank.
Badewanne spottbillig Adler-
straffe 53. Htb. m._ 3' ,Sj

In Oeken . Serben , Seizunsea
in allen in bas Fach sclllaaen-

den Arbeiten emvf. sich Adown
Stamm . Maurermeister . Adler-
strallc 8. 4. Stock._

Knabenrad , 5334
passend siir Weibnachtsgeschenk,
billig. Mancr . Wellritzstr. 27.

Eisernes Winkelickild. jede
Seite 2.13 lang . 0.80 breit . 2
Wagenschilöer 2.00 lärm, 0.3o
Meter breit , su verkaufen. Bis-
nmrifrina 38. 1. St . links . 3' 60g

Gut erb. Dauerbrandofen für
ar . Raum . 1 Bett m. Svrunar ..
1 Matr . .r. vk. Riibesbelmer-
straffe 29. 1. l.  1 ^ ^

Petroleumoken ». Seinen aes.
K.-Iriedrich -Ring 04, 2.  f 738S

Gut erhaltener 244-17Llektromotör
2 PS ., 110 Volt , 10 Amp., 1500
Umdrelwngen v- Min . sow. 65 3
Kuvferkabel (12 mm DurLm .»
nu verk. Räb. in d. Exp, ds. Bl.

Hast neue Nähmaschine
25 .«. Roonstr. 5. 1. r. 3™

Garten a. Rubber « nu verv .:
das. 1 Sübnerbaus sow.Badeof.
u. Badewanne n. vk. Rubbera-
itrabe 15. 1. Et . f7386

Straussiedern - %
Manüiakfur !

rGniHlir.KG|
Engros Wiesbaden Detail $
Friedrichstr 39, I. Stock, 1

Edce Neugasse . ♦

' r " ‘ . \

!
Her. Billigste Preise.«
iBesie Sezeesquelle.! r

Puvvenwagen w. repariert,
lackiert, garniert k.  S . Schulze.
Helenenstrasrc 4._Gefunden
wurde, daß die beste medizinische
SeifeiikVU-I

1 Break. 1 neue Federrolle.
Natur , gebr. u. neue Aederroilbill. n. vk. Dobb.-Str . 87. f3«™

Handkarren m. u. ohne Fed.
bill. n. verk. Felditr . 19. 3 7̂33

U nter rieht

Kgi . Höhere
Masdiinenbausdiule

Aachen.
Beginn des  S 9 m m e r-

halbjahres  1913 am
з . April.

Nähere Auskunft und Pro¬
gramm kostenlos durch
37794 Direktion.

In den Monaten Dezember
nnd Januar eröffne nur

für Schneiderinnen
am 2. Dezbr. einen Zuschneide-
kurius worin d., Mhnebmen u.
Zuschneiöen in einfachst-Metbode
и. kürzester Zeit zum Preise von
nur lOM.vollst. u. grunbl gelebrt
wird . Kirchoaffe 17. 2. Aelteste
Schule am Platze._ 116,3

Verloren
Neuer Kinder-Pantosfel ver¬

loren. Abnugebcn gea. Belohn.
Adolsstr. 8 b. Riibenach. 8389

Verschiedenes,
Christbaumschmuck

versendet sortiert nu3 Jl  u. 5 .Ä
franko ver Nachnahme
E. Pornel.  Glasblasere,.
Mönchröden bei Coburg.

Feinster, altertzeidelbeerw ein
foivie alle Sorten Obstweine
habe Fab - u. Flaschenweise ab-
nngcbcn. Bette Benuasauelle kur
Wiederverkäufer . Obktwernkcl-
tcrei I . Fink. Nerottrasie 20.
Televbon 3332. 377,4

v.Bergmann ä-Co ., Radcbcul
ist. da dieselbe alleSautunrciuig-
keiten uud SautauSschtäge. wie
Miteffer. Finnen , Flechten rote
Flecken ec. beseitigt. 0 St . 50 Pn
in d. Schützen-Apotheke: bet Otto
Lilie : Ferd .Aleri ; Wilh.Machen-
lreimer; Bruno Backe: H. Roos
Nachf

verlobungs-
mb

verinählungs-
Karten

m einfachster und Cupis-
Uusführungb«l schnellster
und billigster Lieferung.

Billtqe Rnftkohlen,
Mk. 1.35 ver Zentner bei

Abnahme von 10 Zentner.
W . Huppert & Co ..

Manritiusttr . 5. Tel. 28. 533

vuchdruckerei
Wiesbadener

Verlagsanstalt
Nicolarftratz« N

Zernsxrecher 309u. 199.

JcdeDame .welcheCbicu.Eleganz
—^ liebt, kauft

Vorset
Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftenschnü¬
rung bewirkt
CorletZmperlol

oollendet
schlau keFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.5«.

. /. y/ 10 bis 75 Mk
Covsethaus Imperial

JOSEF ENGEL
Wiesbaden. Langg. 10. Tel.1450

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines inunscrcrHauptgeschäfts-
stclle, Nikolasstr. 11, in unserer Filiale . Mauritiusstr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei rostfreier Zuscndnng
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von SO ps.
in bar oder Bricftnarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

8 Zeilen
in den Rubriken: Zit vermieten , Mietgefnche , Zu ver¬
kaufe« , Kaufgcfuche, Stelle « finden , Stellen suchen.
Verloren , Gefunden , Tiermarkt , Gelder , He»raten>
Hypotheken - und Grundstücksmarkt , Unterricht im
„Wiesbadener General - Anzeiger" einmal veröffentlichen.
Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10 Pfg . pro , Zelle,
kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen tn den
genannten Rubriken verwendet werden, ebcnio kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und,20  Pfg.
Einschreibgebühr eingcreicht werden. Bei Anzeigen, tn denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunft,telle ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pfg. für Offerten- bczw. Auskuilfts-

Für "Gcschäftsanzeigen sowie für Anzeigen, die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung,

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Bitte reibt deutlich schreiben.)

1. Vr-nßifch Knddentfche
(237, KSnigl. Vreust.) Klassenlstterir
b. Klaffe Sv. ZiehnngStag2. Dezember ISIS Vormittag

Nur die Gewinne über 240 M . sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr A. St .-A . s. Z ) (Nachdruck verboten)

res ss SM «so ess cts 3u7g9i5lM 87 4i3 (icioo) 710
886 2389 733 3182 629 858 4000  7120
262 63 439 (3000) 600 704 47 6511 490 693 792 818 7120

453  mÄ4® 27ÄM »Ä 674 « 033 204 829
7̂ 13183 206 14418 29 666 601 791 15065 488 610 13

937 71684, 2318f HÄjJi 95 616 (60 000 ) 18241
475  losiVK « a »nsn  2 - 3-7 892
23648 633 60 814 926 64 (1W50) 2 * ^ 8 R>2 98 464 6^ TO7
Z >V27 ™ ln  2ÄÄ 47Ä 451 7* * ;

30208 305 761 83 977 31217 49 421 661 934 37 32096
655 TÄS
22 80 672 871 917 87 36163 216 80 37466 686 636 (3000) 7.

384 Ä m X *106 ? 413 45 829 « 2026 282 369 87
475 881 43059 288 341 615 903 (600) 44106 227 625 626 33
R4T 49 45679 762 931 46096 134 240 489 47333 76 43b
631 810 978 (500) 79 86 4 8013 60 105 86 270 465 871 969

49  SOU ? 26fl00O 215 315 65 74 672 81108 665 85 761 969
82033 >38 73 507 616 769 904 13 76 5 3067 166 508 69 95
S4122 442 657 (600) 5 5032 667 921 (600) 56132 (1000)
694 3W  676 889 b *64 951 88000 231 570 666 782 937

Ö866O760 ,D61319°84 85 411 699 725 (600) 877 6 2054 210
85 900 0 3283 416 672 668 969 6 4011 157 286 969 6 8 005
337 488 639 792 (600) 814 23 8 8462 (1000) 811 45 6 7058
609 83 655 6 8204 667 96 724 866 944 (1000)

7 0033 378 409 626 (5000) 33 64 66 642 (600) 909 71091
408 69 92 905 62 7 2122 64 316 467 033 7 3303 481 84 562 623
769 7 4121 329 (3000) 76 452 525 31 906 7 6031 48 103 670
7 6058 625 827 84 7 7068 662 670 923 7 8089 (1000«. 360000)
138 57 (600) 260 679 896 7 3101 86 96 271 97 006 749 974

800 )8 236 397 402 66 686 717 33 (1000) 880 (1000) 81318
867 902 8 2049 495 698 8 3514 (1000) 845 (3000)i 84032 (3000)
120 276 749 8 5 006 161 411 689 90 602 44 8 8096 (600) 3/1
re? 8 7926 100 253 65 354 736 847 930 8 8041 69 378(600)
481 86000 447 67 679 . .

80264 445 61 81304 514 22 (1000) 633 02274 718
63408 646 911 84002 36 269 301 474 633 39 843 88404
633 616 42 703 869 904 8 6018 (600) 105 424 (3000) 29 646 67
07298 (300) 700 B539 8364 693 886 78 9 9326 428 603 16 969

10 0025 137 62 387 419 799 807 931(SCO) 101320 831
102024 63 234 43 488 961 103167 228 478 663 683 956 ( QjS
71 174 240 63 468 621 (600) 612 105170 492 6359’ jS
106204 (500) 40 (3000) 94 107076 168 384 607 67 63$
808(600) 108159 314 633 606 109360 476 (500) 631 J
729 808 49 949

111022 82(500)372614598 656 113392407 (500) 10 684894m.
114032 964 115023 317 446 89 679 710 116081491 UlAg L
(1000) 421 52 (600) 97 629 39 118047 164 413 653 71 « JE
119000 52 87 113 67 323 488 637 796 (1000) 833 811 I

120147 386 472 646 (600) 96 983 121098 160 269 350
401 (1000) 24 675 764 122197 210 396 416 601 738 66 824S
95 123923 124026 167 635 43 643 64 752 98 (30001«5
125040 669 688 (600) 902 126159 726 86 842 127 )84N
846 93 128081 266 71 336 (500) 648 642 856 952
310 (1000) 678 867 „

130555 89 725 64 (600) 88 131157 236 454 582 (600) tn,
95 (1000) 132006 411 669 725 94 808 133395 790 937
467 629 628 747 (600) 856 13 5081 324 904 13 6016 413*5«
64 671 789 13 7065 (3000) 223 384 (600) 432 13 8535 64"S
850 947 130143 81 90 438 681 (1000)

140860 63 141063 627 863 142100 46 68 266 (600) 4»
779 (1000) 143109 378 433 48 91 678 (500) 966 144178 (ffi

45 145146 (600) 399 471 14 6916 (3000) I47W
621 148158 288 446 (600) 660 794 (600) 963 148368 4®
690 640

15 0021 102 (500) 611 151287 684 681 814 902 40 ISO« ,
723 903 (600) 15 3011 (1000) 184 647 92 959 154002 132
84 369 480 82 783 15 5244 434 677 826 (500) 15 6013 689(JrS
946 157169 268 398 443 697 763 86 158 186(3000)Sa
15 9020 246 60 689 873

160612 793 832 161381 464 720 911 162289 648 1630m
282 708 940 164176 276 341 44 646 786 (500) 16 5384 ,.W 7i
640 768 166250 623 727 990 167175 327 641 770 80M
16 8058 172 202 337 44 169764 848 850

17 0240 480 504 719 947 171188 225 88 97 404 87 45,
726 44 172888 (6000) 928 173074 84 422 67674786 174 ?M
496 673 17 6476 613 (600) 39 (600) 722 962 17 6270 689 f»
17 7474 687 8S3 978 (3000) 178100 (600) 60 848 17 93 6 a
438 548

180013 18 739 181190 326 33 604 728 32 80 843 k,
132117 272 332 795 183110 34 364 460 63 669 630 J84i>4
346 92 912 (1000) 98 5386 714 91 823 948 188246 476 eä
98 7104 238 827 916 188034 198 252 413 34 828 911 189107
659 720 (600) 37 67 861 (1000) 71 (3000)

1OQ160 331 628 37 765 836 66 191024 372 537 736 661
19 2036 177 193162 237 70 (1000) 347 78 526 900 994,4
61 683 195047 225 27 757 941 (1000) 196093 199 W 37
321 693 744 64 61 91 197492 630 750 894 917 78 198134 (5001
694 660 67 199039 307 464 780 (1000)

200063 153 617 801 201116 617 87 780 811 2021'!
423 94 526 64 694 (1000) 793 816 203127 363 90 625 72 )2S
996 204041 (600) 476 600 205239 377 641 72 676 95 783
206283 396 400 661 207001 (600) 653 813 955

Die 8>-h„»st »er t «Haffe der 2- Preuß-.ich-SIidde»'//«
(228. Kgl. Preußisch«») Sl<rsje»l°tterie beginnt am 13.J «,»« ISIS.

nein reeller Total-Ausverkauf in Schuhwaren
für Herren , Damen und Kinder dauert nur noch kurze Zeit . Man
versäume daher nicht, diese selten günstige Gelegenheit wahr-
zunehmen . Bekanntlich führe ich nur gute Qualitäten.

— Verkauf nur gegen Bar . — 37721

Sdmhhaus GudseisGerger,
7 Metzgengasse 7

Neben Drogerie Roos. Nahe Marktstrasse.

Drahtzäune
Drahfflitfer, Drardgeflerfife,

Weinbergsdrahf,
Sfadieldraht

empfiehlt billigst h l

Richard Heuchert
Biebrich a . Uli.

Schweizer Taschenuhren
Feine Zimmeruhren
Hausuhren

VX> SZ* SZJ  SO yv 7 V
. / O . S :';C

« 132

Wecker
Küchenuhren.

Eigene Werkstätte für Reparaturen.

3u Nikolaus und Weihnachten empfehle:
Echte Aachener ArSuter-Printenm

der Printenfabrik Jos . Wottseiffen , Düren i. Rhcml».
Versand na» allen Poststationen, Postkolli M. 8.50 per Nachnahme

" [K R . Hager , StoHllftlft - U

Molz&Forbach, o.».«h.
Webergasse 14.

Wir empfehlen die

Weihnachts einkäufe
frühzeitig zu machen.

Als besonders preiswert haben wir

Regenschirme
in unseren erprobten Qualitäten.

zu Mk. 5.- ,7.50,- 10.- , 12.. 15 - , 18"

Zurückgesetzte farbige Regenschirme mit

10% Rabatt . 121-

reparieren*

k IfircSduhce
Sic iparcn Geld

'j  jf Molz»Forbotk
(j . m . i >. H-

Webergasse

,
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Schloss- Restaurant
= (Hotel Orftier WM.) .̂ =

37760

Donnerstag und Freitag:
M

Fahrende Musikanten. — Für Unterhaltung ist gesorgt.
Eintritt frei.

Rotes Hans
Kirehgasse 76.

Frank’s Bierqnelle
Marktstrasse 21.

An beiden Andreasmarkttagen:

Grosser Rommel.
Italienische Kapelle . ■ Fahrende Musikanten.

Reichhaltige Speisekarte - Wild - Geflügel.
Spezialität : Ifatntreiner l .oreher . "W> 37749

Rs ladet freundlichst ein Willi . Fl *ank.

Straßenbahn!
Anlützlicb daß AndreasmyrkteS

am S.u.6. Dez. Verkehren bei'ond.
direkte Waaen v. 1V UKr vorm,
b. 1V Ubr abends vom Kocbbrun-
nen d. die Wilbelmitr ^Rbeinilr .,
Bismarckrina bis Emierktr. u.
umaekebrt. S779t

Die Betriebsverwaltung.

Caf§„Berliner Hof“[S33»a"B"W
Taunussfr. 1 Telephon 552veranstaltet anlässlich des

And reas - Markt
Tom 4 . bis elnschl . 8 . Dezember

ausser den üblichen Nachmittags - Konzerten in bunt
beleuchtetem Lokal

37778
von täglich i/*® Uhr ab.

Eduard Bayer.

Wurarlt„Weiirichseck"
©de Blücher - und Gneisenanstratze.

An de« beide« Andreasmarkttagen r

Kötzer Jahrmarkts-Rummel
Dnorifiische Borträge der beliebten Duettisten Dauster,

Weber, Frl. Bellwood , Tanzsoubrette.
An beiden Tagen 10—1 Uhr:

« «. « Ittatinte . « « «
r Ilhr Beginn der Konzerte, ff. Weine , gute Biere , vorzügliche

reichhaltige Küche.
Spezialität: Dippehaas , Ente , Rehragout . Hahnen

«Oschle bestens f. 7409
Fr . May junior.

Rest Karlsruher Hof,
----- ---- Friedrichstrasse 44 . ---------

Empfehle an den beiden Andreasmarkttagen eine be¬
sonder* reichhaltige Speisekarte . Unter anderem

Wild und Geflügel.
W-HmM vn 1311er Scirslier.

Schöfferhofbier, sowie Kulmbacher Reichelbrfiu.
Es ladet freundlichst ein 37771 W . HShler.

111

Zum Römer-Castell!
Empfehle während den beiden Andreasmarkttagen :

£ Simse-, Hasen- und Reh-Vraten
• sowie sonstige reichhaltige Spetsentearte.

™ne Uleine . la Bier , direkt vom Faß.
, jn Gleichzeitig empfehle ich mein neu hergerichtctes Bereins-
11111 tm1. Stock und lade zum Besuch ergebenst ein 37783

■I '■■ C. Kohlstädt.
»»■» ■ HBBB BBBBi ® lgBWBBgB « UBH « BBBnH

lhMßm „Stadt Koblenz"
Grabenstratze 2« .

, Während den beiden Andreasmarkttagen euipfehle meine
Eheism « nd Getränke und mache gleichze.tig auf den
sendenAndrearmartt-Rummet

Merksam.
Spezialität : ff. Gänfchraterr.

^Pst und Fleifchwaren ( Hausschlachtung ) .
^ ladet freundlichst ein 37724L . Klotz.

MarKtftratze 26.
An beiden Andreasmarkttagen

stndet in sämtl. Restaurationsränmen
Erotzes Nonzert

fahrender Länger
sowie Tanz unter Beteiligung der Tanzlehrer Holl

'' wann  statt bei freiem Eintritt.

IahrmarKLs-Rummel.
E 'ke Speisekarte , Wild und Geflügel , ff. Weine

M», und Biere . 37725
st Edkt freundlichst ein Carl Grill ©».

WMstr.H,nähe Ser Schri!.
Endstation der SlÄtr . Sahn.

An beiden Andreasmarkttagen:

Mir Jaiiroia^tsruiinii Bilanz
Anfang 8 Uhr abends . 37783

Wozu freundlichst einladet Friedrich Schmitzer.

Änzttt-HM„Drcîtünen“
Luisenstratze Nr . 43.

IfiSttS ’ Täglich grobe«onzerte
erstklassigen Damenorchesters.

Reichhaltige Speisen - Karte . Spezialität : Gans mit Kaltanien,
Has mit Klötze.

Reine Weine, ff. Biere der BoMerei Busch u. Münchner Spaten
ES ladet freundlichst ein

44/23 Hie Direktion.

Münchener Bof, tMttäit«-.» ,r.
An beiden Andreasmarkttagen

Tanz- Zahrmardtr-Rummel- Tanz.
Reichhaltige Speisekarte . In Getränke.

Es ladet freundlich ein
37/92 fiiilipp Klbert.

Ludwig Rosmanith, Hellmundstrasse 25.

Andreasmarkt 1912.
An beiden Markttagen grosser

Hummel.
Im Restaurant Auftreten der berühmten

Orpheums -Gesellschaft.
Im grosse» Saal ab 6 Uhr:

Tanz und Rutschbahn.
Vormittags II Chr: 37790

in
» ♦

Z Zur»  t

Andreasmarkt
Blücher plsrtz
im eigenen Theaterbau

Grösste Sehenswürdigkeit
—  die je gelebt I

zum ersten Male in Europa

Restaurant zum„Gueisenau"
Westendstratze 3V.

Dem geehrten Publikum , sowie einer verehrl. Nachbarschaft
zur gefl. Nachricht, daß ich obiges Restaurant übernommen habe

An dm beiden Andreasmarkttagen:

Großer Rummel.
Reichhaltige Speisekarte.

'> ©§ ladet freundlichst ein
377Z8_ I . B. : Carl Wagner.

Nonzert-k)au§ „Drei ttronen"
Luisenstratze 43 ( früher „ Krokodils.

Hentd abend r 44/25

Grotzes Schlachtfest.
:s ladet ergebenst ein_ R . Schröder.

Konbttoref und CafeA. Sigle
Wellritzstratze 14 . Telephon ^! 501.

Während der beiden Andreasmarkttagen bringe ich meine
— Konditorei und Lasch—

in empfehlende Erinnerung.
Gemütliche - Nebenzimmer.

ff. Berliner Pfannkuchen . — Stuttgarter Schnitzbrot
_ sowie verschiedene andere Torten « nd Kuchen. 37784

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis,
dass wir den Alleinvertrieb unseres anerkanni
vorzüglichen Tafelwassers

Elt

für Wiesbaden der Firma

Wilhelm Schaus, Wiesbaden,
Sedanstrasse3 Telephon 564

übertragen haben . 37769

Arienheller Sprudel u. Kohlensäure
Aktien -Gesellschaft

Arienheller Rheinbrohl.
Staatlich anerkannte gemeinnützige Mineralquelle.

Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den fl. Dezember, vormittag»

11 Uhr. versteigere ich im Austrage in dem Hofe

B* r Moritzstratze7
dahier:

t Pferd (brauner Wallach) 1 ein- u. zweispännig
I Pferd (Schimmel -Wallach) f gefahren,
i leichte , fast neue Federroüe

öffentlich meistbietend gegen gleich bar « Zahlung. f. 7398

Adam Bender,
_ Moritzstraße *! — Telephon 1847»

flbbrucbsmalerialien
Türen , Fenffer, Abschlnhtüren, Kupferkeffel und dergl. mehr,
billig abzugeben bei 37580

Ch. PKgeuröther , Dvtzheimerftr. 7b, 1 St.

>»—— Ziabang bereits 12. Dezember

6. KönigsbergerLotterie
zwecks Errichtung eines Freilpft-Mtigeams.

3397 Gewinne Im Gesammt werte ron Hut

50000
Hauptgewinn I Automobtl Wert Mat*

15000
Lose

Hur ln allen durch Plakate
sowie durch das

Gust. Pfordte, Essen-Ruhr.,

Für Schneider!
Für 50 Mark lernen Ste Zuschneiden , Anprobieren,

Stoffeinteile « nach meinem überall anerkannten System. Nur
einmaliger Abend-Kursus . Beginnt Dienstag , den 8 ., 0 Uhl
abends , im Hotel Grüner Wald , Zimmer Nr. 5.

Anmeldungen nehme daselbst eutgegeu
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Königliche Schauspiele
Mittwoch, 4. De»., 7 Uhr, Ab. B:

ta «nt)*»f«
taxb bet  Sängerkrieg auf Wartburg.

Hanbluug t« * « ttfllftB»
mh  Richard ©aflu« .

Hermann, Landgraf »»» _
Thürtnge » * *” *

toiro ^ lnf« H« r Forchhamm«
»elft « . w » W

— 60 * ”*% « tmer«
»tterstf H« r » » Tchenck
Heinrich der Schreiber Herr Schuh
Reimar mm Zweter Herr Rehkopf

(Ritter und Sänger .)
«tfa ^ h. Richte de,

0rT*Ä
(St« twot&tx  Hirte Frmr
^ben KU-

Krau Baumarin
Kran Dobrtner

xhttriugtsch« « Mer. « rafen u. « del-
leute, Edelfrane». « Lellnaben, « -
tere u. jüngere Pilger , Streuen , R°-
jade». Bachanttune». Ortd -r Hank»
lung im 1. « kt: Da» J - « re de»
HSrsel- (Denn^ i Berge, bet Eis«,
nach, in welchem ®aßf
Krau Hold- (BenuS, Hos hielt, dann
Tal am Futze der Bartburg . Im
2. Akt: Die Wartburg. Im « » -

Tal am Fuße der Wartburg.
«eit Anfang de, 1A Jahrhundert,.
Mnstkaltfche Leitung: HerrPr -W -r
Schlnr. Spielleitung : Herr Ober»

Regisseur Medn^
Ende MH Uhr.

Adalbert Mangelsdorf,
Stabtrat Hein, WendcnhSs«
Gabriele, feine Frau

Martha Krüger
Tttka. beider Tochter Elf« Müller
«ehrimrat non Belten!»,Willi Rück«
Willy Hegewaldt, Ritterguts.

besitz« Erich Flügge
Marga Hegewaldt Banda Barre
Han, Kiedler Han, » ugelberg
Fritz Sperling , Aoiattker Ch. Auen
Eteinbl , Kunsthändler

Herm. Jankowiak
Graf Kasimir Schofinsky

Octav Bitte d'Albert
Marnschla, Else Wilhelm
Salnschka, Nuty Zindel
Petrufchka, Jrmg . Kankmann
Annnschka, Kit« Diircn

(feine Nichten.)
August«, Dienstmädchen

bef MangelSborf Mary Melhner
Minchen Haust Klein
StemvanSk« Wtlh. Kern

lauf Rittergut . Grost-Sarschan“.)
Knechte, MSgde auf „Groß-Karfchan"
Die Handlung fntslt tm 1. Akt in
Berlin , Im r . n. 3. Akt auf „Grost-
Karschan“, einem Gut in der Pro¬

vinz Posen.
Ende gegen 10M Uhr.

Kriegs erNSrirnst im
Marmorsälchen , Grabenstr . 10

Wie sSrecklicki iS doS daS
KriegSaeschrei.

Drum Freund uns Fetno,
eilt all kerbet.

Ekt Gänfe . Sas und Lecker¬
bissen. . . . _

Melletcklt mllllen wir daS all
noch misten : _

Die Türken mit ihrem
Krieasaetrummel.

Viel kcköner ift der AndreaS-
rummel.

Drum trinkt Wein , etzt gute
Sackten. „ .

Wir Deutschen mnllen 's doch
wieder machen. ^

Stellt man in den Kries mit
feerein Magen.

Dann wird uns dlübn und
werden geschlagen.

Drum folgt und kommet all
berein:

Fm Marmorsaal aibt's guten
Wein . E
Eigene Schlächterei.

Achtungsvoll : Feau Mimelbach.

Die Glaserarbeiten einsckl.
der Beschläge für das neue
Amtsaericktsgebäud « in Rüdes,
beim a. Rb . sollen oktentliL
verdungen werben.

Die Unterlagen tienen in der
Raustube . NiideSbeim . Wilbelm-
stratze 3. anS und können von
dort gegen vost- und bei'tellaelb-
freie Ueberkendung von 1 Jt

»■- ■ »r irri UUUUÜÜUÜOUUIHn fTTIf.rc

Gestrickte

sär den Berdinaungsanschlag u.
. " t.-Sei'0.75 Jt  fiir 1 Bl .-Seichnung be¬

zogen werben . Verschlollcne An¬
gebote llnd biS zum 14. Dezem¬
ber ISIS , vormittags 10 Mw,
einzureichen . 3- I88/31

Suschlaasfrist : 4 Wochen.
Rüdesbeim . 30. Rov . 1912.

Der Kal. Neakernngsbaumeister.

ft f iavven in all . denk¬
baren Mustern v.
10 Pf . an. Reste f.

, Herren -u.Knaben-
v  Anzüge , Reste für
eins . Hosen werd . billig verkauft.
W- llritzstr. 12. Ecke Helcnenstr

_ 3 <o8l

Donnerstag und Freitag geschlosten.
Samstag : Grigri.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Main,.

Mittwoch, 4. De,., abeuds 7.3« Uhr:
Carmen.

Donnerstag , Ab. T: Der Kaufmann
non Venedig (kl. dr ->-

Freitag , Ab. D: Der Graf »»*
Snxembnrg.

EamStag, Ab. A: Tiefland. ,
Sonntag , bet aufgehobenem Ab--

«um ersten Male (Uranssührnug).
Rheinzauber oder ff » J»
Loreley (BolkSpr.), Auf. 2L0 Uhr;
abdS. 7 Nhr, Ab. C Eva.

Montag: Glaube und Heimat.

Bereinigte Stadttbeater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Mittwoch, 4. Dez., abend, 7.30 Nhr:

Alt-Wien.
Schanfpiclhans.

Mittwoch, 4. Dez., abends 7 Nhr:
Komtesse Mizzi od. Der FamfNentag.

Hierauf : Eine glückliche Ehe.

Neftvenz -Thcater.
Mittwoch, 4. Dez., nachm. 4 Uhr:

Schneewittchen (kl. Pr .).
Abends 7 Uhr:

Die fünf Frankfurt« .
Lnftfpf el in » Akte« v. Carl Rbßlrr.

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.
Die alte Frau Gudnla- Sofie schenkAnselm Ernst Bertram
Rathcm Wlll, Kegler
Salomon Georg RückerWalter Tautz
gakob Rudolf « uriak

(ihre Sohne)
Charlotte. Salomon,

Wnftno, Herzog

Prinzessin Eocltnc Kätie Horste»
Kürst von KlanSthal-Agordv

Rud. Miltner -Schönan
Die Fürstin Theodora Porst
Graf Fehrenberg, Hofmarfchall

Netnhold Hager
Kran von St . Georges Küie Ruf
Baron Seulberg Nicola», Bauer
Der Domherr Ludwig Kepper
Kabine' ,rat Bstel H-nn . Nesselträger
Der Kammerdiener de,

Herzogs ' Willy Lang«
Hokjnwclter Nvei Willy ischllfer
Rofn Minna Agte
Lischen Angelica An«

(im Hanfe der Frau Gndnla.)
DaS Stück fptclt im Jahre 1832.
Der erste und letzte Akt in einem
Hause fn der Jndcngaste fn Krank,
surt, der zweite Akt im Schloß de,

Herzog» Gustav.
Ende nach 8 Uhr.

Donn« Stag: Ansprached. Rikolan».
Wie man einen Mann gewinnt.

Freitag : Ansprache des Nikolaus.
LottchenSGeburtstag. Der Herr
mit der grünen Krawatte. Dt«
Hafcnpfote.

Samstag : nachm. 4 Uhr: Schnee¬
wittchen (kl- Pr .): abd«. 7 Uhr:
3. Abend des Sudermann -Zyklus:
Die Schmett« lingsschlacht.

Sonntag , ». Dez., nachm. 3.30 Uhr:
Wie « an einen Mann gewinnt
(halbe Preise): abends 7.30 Uhr:
Sndermann .ZykluS: Df« Echmet-
terlingSfchlacht.

Montag, 9. Dez.: Magdalena.

Bolkstheater.
Mittwoch, 4. De»., abends S.1k> Uhr

Im DalleS
Schwank in 3 Akte» von Max Mbllcr.

Spielleitung Max Ludwig.
Waldemar Holstein, Dr. meb.

Ennno Christ
Ilona , dessen Frau Ella Wtlhelmy
Goitlfeb Juchten, Leberwaren-

fahrikant, Waldemars Onkel
Max Ludwig

Erich Hamann, Dr. chem.
Edmund Heuberg»

Ruth Marhoft, Suchten« Mündel
Kränzt Hcuberg«

Eddt Hoff, Mal« « erndt Kowalski
Rtccard» Saloini , Direktor de»

Kabarett »Salm, d'or"
Max Deutfchläud«

Stranßderg , Justizrat « . WIllmann
Henriette, Dienstmädchenbef

Holstein Marg. Hamm
Karl Semmelman» Hein, Berto»
Ein Knabe « lfr. Hoffman«
Frau Kunze Oittlt « Grunert
Ein Redaktionsbeamter

Karl Bergfchweug«
Ein Beamt« d« OrtSkranken-

käst« Ehr. Kotzmann
Ein Briefbot« Karl Frei
Ein Schutzmann Fritz Stürmer

Ort der Handlung: Berlin.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 5 . De * . ,

nachm. 4 Uhr:
Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Kurkapell-

meister Herm. Inner.
1. Festmarsch Joh. Strauss
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Zauberflöte “ W. A. Mozart
3. Einleitung zum 3. Akt aus

der Oper „Das Heimchen
am Herd“ C. Goldmark

4. Grubenuchter - Walzer aus
der Operette „Der Ober¬
steiger “ C. Zeller

5. Ouvertüre zur Oper „Das
goldene Kreuz“ L. Brüll

6. Serenade enfantine
F. Bonnaud

7. Fantasie aus „Ein Sommer¬
nachtstraum“

F. Mendelssohn
8. Papageno -Polka L. Stasny.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herm. Inner.

1. Ouvertüre zur Operette
„Flotte Bursche“

F. v . Suppe
2. Scöne de ballet A. Czibulka
3. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Schreiner
4. Volksliedchen und Märchen

C. Komzäk
5. Ouvertüre zu „Raymond“

A. Thomas
6. Am Meer, Lied

Frz. Schubert
7. Fantasie aus der Op. .Die

weisse Dame » A. Boieldieu
8. Im Sturmschritt, Galopp

Joh. Strauss.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Donnerstag n. Freitag : Geschlosten.
Samstag : Ein bengalisch« Tiger.

Er ist nicht -iferfüchtt«. Da« Fest
d« Handwerk« _
Opercttett-Theater

Mittwoch, 4. De»., abend, 8 Uhr:
Polntfch« Wirtschaft.

Bandevtlle-Poste in 3 Akten mtt
Gesang von Enrt Kraatz u. Georg
OkonkowSkf. Gesang,texte oo:i A.
Schdnseld. Mnfik von Jean Gilb« t.
Ins,entert vom O»« regiflenr Emil
Rothman». Musikalische Leitung:

Kapellmetst« Set« Ltndema- n.

-Theater.
18 Kircbsasse 18.

Erinnerungen
an Waterloo.
Dargestellt auf dem

Schladitfelde v , Waterloo.
Das

Signalement.
Drama von selten er¬
greifender Wirkung

peafsch-Üstaffiifa.

Zen Barbarossa

Herren-Westen \
in allen Ausführungen,

Farben und Größen
neueste Muster.

Größtes Lager am Plâ e
von Mk. I. 40  bis 18.°o.

L. Schtvenck
Mühlgasse tl -13.

Ecke Eltviller - und Rheingauer Strasse.

An beiden Tagen:

Ml . AMszWry.Mr.
BayenuKapelle.

M . Born.

Lehrr rstrtttL für Damerrschneiderei
Marie Mshrbei-k,LL -''LNLÄLL

Unterri ' t im Mallnebmen . Musterzeickmcn . Zuschneiden und
Anfertiaen ^on Damen - und Kinderklerdern ., >raaetLs re.
tbeorctÜcf» und praktisch erteilt . Dre e * uf| rnmcn fertigen ifnednerten Kostüme an . Karantir für gutes Erlernen . . Dieeigenen dlonumc an. Garantie für gutes Erlernen. *,,e oenea
Erfolge können durch zadlreickc Schülerinnen nackaewiesen tDetben.
Nähere Änskunft̂ von, Ü—12 jiut&Jl^ ^ uhr^

37796

Zsraelitijche Mturgemeinde.
Der Uonfirmationr -Unterricht beginnt Dienstag , den

W. Dezember. Anmeldungen Hierzu nehme ich wochen¬
täglich 11— 12 Uhr entgegen.

Wiesbaden , Kapellenltraße 40, den 2. Dezember 1912.
101/5 Dr . I SobM -, Stadt - und Bezirksrabbiner.

Als vorzügliche , und billiges Familien,
getränk empföhle die beim Sieben der besseren Tee,?

sich ergebenden "f e <| £ S gS §f
1 .40 . Hocbf . Qual.Feine Qual. p. Pfd. 1 .40 . Hocbf. Qnal. p. Pfd. 1.8V.

Klrchgasse 20. WaSSOUia -DrQgerie k-emspi-echer 717.
Chr. Tauber Hach?!., Inh. R. Petermann . 24 JT

b^ le L Co.̂ \Karl Fischbach, Wiesbaden
Gegründet 1829. Bankhaus

Wilhelmstrasse 38.

Seit 1873 kommanditlert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurt a. Ist.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks
und Wechseln. 33/19

TVpnerhawte » grosses Stahlkammer -Gew » ibe.

Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstraße

Großes Lager, Anfertigung,
und alle Reparaturen■

Ueberziehen
3778/

Bekanntmachung.
Wir geben hiermit bekannt, dass

Herr Wilhelm Elberfeld

Malaga
von der 37294

Royal - Bodega in Malaga,
laut amtlichem Untersudhungszcugnis reiner Naturwein
besonders empfehlenswert Z'.ir Stärkung für Kranke

und Genesende p. Fl . Mk. 1.60, 2.—, 2.50.

Wilhelm Hirsch
nicht mehr Geschäftsführer unserer Firma
ist Hstf (SrM-o.Rheiniransparte

W . Kuppert &  Co . (6. m. b. H.)
Vertrieb ringfreier Kohlen.

Spezialgeschäft für Weinu. Edelbranntwein
Telephon 868. Bleichstr . 17 . Gegründet 1878378y

Veränderungen tm HamMenftand.
Sonnenberg— Rambach.

Geboren

Wiesbaden,
Mauritiusstrasse 3. D. 45

F. 25

Am 13. Rov. dem Fabrikarbeiter
Johann Knobloch in Sonnenberg
eine Tochter Luise.

Am 18. Nov. dem Maurer Wilh.
Emil Karl Heinrich Lautz in Ram-
bach c. S . Otto.

Am 14. Nov. dem Schuhmacher
Friedrich Ruppcrt in Rambache. S.
Karl und e. S . Wilhelm.

Am 22. Nov. dem Maurer
August Wiescnborn in Rambach»
S . Karl Ludwig Paul.

Am 21. Nov. dem Steimmm
Emil Ferdinand Müller in S!a«°»z
e. T. Wilhclmtne Lull-. .

Am 28. Nov. dem Tüncher«lm
Bärbel« in Sonnenberg c. st
Martha Bertha.

Nel ^ rAiVZrirrüMMAvb
wirkte mit überraschendem Erfolg,

Aufgeboten:

selbst ln den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half,derHaas 'sche patentierte

lenkbare F. 208 |
Redressions-

Geradehaiter -Apparat
für Erwachsene und Kinder.
.lenze!, öltliöÄ IflSlilL,,
Frankfurta. ist,. Schillerstras -e 5.
Broschüre , Untersuchung und

Beratung kostenlos,
oprechstund .werden abgehalten in:
Wiesbaden, Hotel Europäischer Hof,

Freitag, den 6. Dezember 9 - 4 Uhr.

Streckenarbeiter Start  Heinrich
Müller in Wiesbaden mit Elise
August- ftlärner , ohne Berns, in
Sonnenberg.

Techniker Ludwig Philipp Christ
mit der Büglerin Dorothea Emma
fl aroltne Wiesenborn, beide in
Sonnenberg

BaugewerksmeisterEugen Frech^
Altwasser mit Sophie Henß
nenSerg. Britto*

Miaurct Karl PhMpp Mmt
Jekel mit d. Büglerin Dor» b***
beide in Sonnenberg. ,_

Maurer Moritz Äug. Sarly °«
berg« mit dem Ti-nsw-̂ "
Emma Heß, beide in SoM-»»»

Berebelicht : ^ . , mu w
Am 23. Roo. Prokurist Karl Aug. Heinrich Ludwig H»« mc

(ritz B-g-re in Sounenberg mtt Büglerin Wilhelwine K ”
rie Bach, beide in Eouv« "" »

Am SO. Nov. Ge« ü!-»«^
Heinrich Philipp Ernst

Fritz Gegere In Sonnenberg
Elsbeth Marie Felius Viktoria Bor-
cherö in Wiesbaden.

Am 29. Noo. Dachdecker Adols
Ernst Wag»« mit Sophie Karoline
Marie Christiane Fekel, ohne Berus,
beide in Sonnenberg.

Am 2». Nov. Buchbinder Hermann
Gektorben:

Am 21. Nov. Bademeister a. D. I Am 28. Nov. Anna j«t
Ludwig Schmidt tu Sonnenberg, I geborene Dillenberg« ,

' Invaliden Johann Jak.
in Rambach, 74 Jahre.

rer« «st
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2.10 W°
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1. Die

!Loudr

| Sonnenberg mü der
^Emilie Wilhelmine August-
stiane Gucke» in Rambach-

48 Jahre.

M-rg« -* !

passend f . Weihnachtsgeschenke , 41» Nl « r » Stola , Shaw !»
und Muffen in div . Fellarten.

Moderne Formen . Solide Qualitäten.
Wegen Ersparnis hoher Ladenmiete billigste Preise!
Kürschnerei A . Sehäfer , Kirchgasse 9,

I . Stock , kein Dunen 37683

03ebrictk
Geboren : n0M4«it9

Am 29. Nov. dem Arbeit« Johann I Am 28. Noo. de«
Schipper e. S . Joses Gro, e. 8.

Aufgeboten

Der Ki
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honen übe
Wen bas
»ahme 5er
»erlangt. :
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kanbunb
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wischen 5e
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^iwendig
*«ßenfeiitg

^ernden
»«fett 5er

«er!
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'' htottttee

Sic  Auff<

i^ cie

IIod  to leise zurück!

5353

Gunnwi - ^ eit - E8niagcn
(gar . Wasserdicht)

f. Wöchneiinnen , Kranke u.Kinder v. Mk. 1 .50 an p. Mtr._ _ 1_ i _ T7cl/äl( lin (T

Der Kaufmann Karl ^
und Elisabeth Pfeffer tu ---

Der HaiiSdien«
Schalter ln « ieS&a&e» »f
Dorothea D-vsteuroth W-

Windelhöschen, ^nS ueS,8l e;g.F»Ä
unentbelmlich . Aus feinstem Paragummistoff , sehr

fc>- - - b - b,«
rr-rr- __ _ ?aragummistofi,

haltbar , per Stück von Mk . 1. 75 an . 24/3
Sämtlidie Artikel zur Kranken und Wochenbettpflege.
Kirchoasse 20. Wassovia - Drogerie Telephon 717.
170  Chr . Tauber Nachflg., Inh. R. Petermann. _

Der Kaufmann Adolf Wilhelm
Kotter mit Anna Katharina Elisa-
bethe Schwalbach geb. Coridaß,
Heide dahier.

Der Braumetst« Louis Feutzleiu
hier und Amia Marie Wetze! in
(Hornsdorf. .

VerebeNckt:
Am 80. Nov. d« Kaufmann Wil- « »> 8, D«». der K̂ chl. ^

Helm August Hastenteusel»nd Mar. j nes Axt »a®
garetha FuchS, beide hi« . hi« .

Gestorben:
Am 30. Nov. Anna Maria Schleuk, I Johann BapW PW*

11 Monate. J 53 Jahre.
Margarete Steuüer geb. Lellchert.

0» Jahre.
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